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In dieser Veröffentlichung werden - als Ergän-
zing zvr vierteljährlichen Berichterstattung
in der Fachserie 1, Reihe 4.2 - sachlich und

regional tiefer gegliederte Ergebnisse der
Beschäf t i gtenstati st i k

vorgelegt. Lrabei handelt es sich um Ergeb-
nisse, die die Struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatistischen
Ivlerkmalen beschreibeni hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zur beruftlichen Tätigkeit,
zur schulischen und beruflichen Ausbildung
und zur Stellung im Beruf. Durch die Dar-
stellung von Kreisergebnissen wird auch dem

regionalstatistischen Gesichtspunkt Rechnung

getragen. Diese Strukturdaten, die fortan
jährlich verfügbar sind, können der mittel-
und tängerfristigen Beobachtung des Arbeits-
marktes und den Struktürveränderungen im

Zeitablauf dienen. Nach AbschLuß der metho-
dischen Aushlertungen werden zum späteren
zeitpunkt auch die aus dem Jahreszeitraum-
material der Beschäftigtenstatistik anfal-
I€nden Ergebnisse über die Entgelte und

tseschäftigungszeiten bereitgestellt. Die
Jahresdaten stellen eine Ergänzung der viertel-
jährlich veröffentlichten Ergebnisse dar, die
primär dem z$reck dienen so1len, aktuelle In-
formationen zur Beurteilung der saisonalen
und xonjunkturellen Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt und in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen zu vermitteln. Mit der tsereitstellung
der vierteljährlichen und jährlichen Ergeb-
nisse entspricht das Statistische Bundesamt

dem inm vom Bundesministerium für Arbeit und

Sozialordnung erteilten Auftrag, sich neben

der tsundesanstalt für Arbeit auch an der Auf-
bereitung und Ausrdertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfallen-
den Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen in der
Beschäftigungsstatistik zwischen der Bundesan-
stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unte.r-
schiedlichen Auswertungsinteressen gerecht
wird. Im Vordergrund der Darstellung der Er-
gebnisse im Bereich der amtlichen Statistik
steht eine vreitgehende wirtschaftssyste-
matische, berufliche und regionale Koordi-
nierung mit anderen Erwerbstätigkeitsstati-
stiken. Dieser Schwerpunkt der Darstellung
verlangt zugleich eine Anlehnung an die
Konzepte und Gliederungskriterien der amt-
Iichen Statistik.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenommen. Die Veröffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes beziehen sich ins-
besondere auf die Darstellung von sachlich
tief gegliederten Bundesergebnissen und zu-
sammengefaßten Ergebnissen für tiefer gegJ-ie-
derte regionale Einheiten auf tsundesebene. Die

Statistischen Landesämter veröffentlichen ins-
besondere sachlich und regional tiefer ge9lie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Ge-

meinden. Um aber sicherzustellen, daß für Ver-
gleichszwecke einige Strukturergebnisse der
Beschäftigtenstatistik für alle Länder und

für das Bundesgebiet vorliegen, wurde zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung
einiger gleichartiger Tabellen vereinbart'
In dieser Veröffentlichung'dird dieser Ver-
einbarung Rechnung getragen. Die Tabellen
4 - 9 und 1 1 werden inhaltsgleich von den

Statistischen Landesämtern veröffentlicht
oder sind dort als Arbeitstabelte verfügbar
(siehe auch Verzeichnis der Statistischen
Landesämter im Anhang ).

Vorbemerk unq
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1 Grundlagen und Inhal-t der Beschäftigten-
stati st i k

1.1 Einführunq

tlit Wirkung vom 'l . Januar 1973 ist das neue
integrierte MeLdeverfahren zur Sozialver-
sicherung (gesetzliche Kranken- und Renten-
versicherung) und zur Bundesanstalt für Arbeit
(Arbeitslosenversicherung) eingeführt und da-
mit die lttöglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
al-1e sozialversicher ungspf lichtig beschäf tig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen über
demographische, wirtschaftliche und sozial.-
versicherungsrechtliche Tatbestände der Ver-
sicherten. Datenerfassung, -speicherung und
-verarbeitung können nunrnehr unter Einsatz
von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen
erfolgen. Diese Umstellung eröffnete die Mög-
Iichkeit, die im Rahmen des Meldeverfahrens
anfaLl-enden Meldebelege auch sekundärstati-
stisch auszuwerten. Die kurzfrj.stigen Infor-
mationen soIlen der laufenden Arbeitsmarkt-
und Konjunkturbeobachtung dienen. Von Bedeu-
tung sind hierfür in erster Linie Angaben
über Bescnäftigte in wirtschaftssystematischer
und regionaler Gl-iederung.,Jahresangaben wer-
den für Strukturuntersuchungen und zur Analyse
der ArbeitsmarktentwicJ<fung benötigt. Sie ent-
haLten neben den krrrzfristigen Informationen
auch Angaben über Beschäftigungszeiten und
Entgelte. Die gesetzliche GrundJ.age zur Durch-
führung der Beschäftigtenstatistik bildet das
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) vom 25.Juni 1969.
Danach trat die Bundesanstatt für Arbeit Umfang
und Art der Beschäff-igung sowie Lage und Ent-
wicxlung des Arbeitsmarktes, der Berufe und
der beruffichen tsildungsmöglichkeiten im aI1-
gemeinen und in den einzelnen Wirtschafts-
zweigen und Wirtschaftsgebieten auch nach der
sozialen Struktur zu beobachten, zu untersu-
chen und für die Durchführung der Aufgaben
der Bundesanstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung). A1s Ergänzung dazu
haben das Statistische Bundesamt und die Sta-
tistischen Landesämter vor allem die Aufgabe,
die für allgemeine Zv,recke wichtigen Tabellen
aufzustellen und sie mit den B e s c tr ä f -

igten- und Entgelt
enausanderenQu
ukoordinieren.

1.2 Das Meldesystem in der Sozialveisicherung

ep!!rsb!rse
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen
fnhalts erstatten über die in ihrem Betrieb
soz ialversicherungspf I ichtig beschäf tigten
Arbeitnehmer. Die Träger der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherungen und die
Bundesanstalt für Arbeit haben zu diesem
Zweck einen Datenverbund geschlossen, der
eine gemeinsame Datenerfassung und einen ge-
genseitigen Datenaustausch zum Inhalt hat.
Als Voraussetzung dazu wurden neue Meldebe-
lege entwickelt, deren Daten maschinell ge-
1esen, auf individuellen Konten fortlaufend
gespeichert und für statistische Zwecke in
einer Versichertendatei weiterverarbeitet
werden. Die Meldung kann von den Arbeitge-
bern entweder auf maschinenlesbaren Vordrucken
oder auf anderen maschinell auswertbaren Da-
tenträgern erstattet werden. Meldepflichten
Form, Inhalt und Fristen für die Meldungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der Daten-
erfassungs-Verordnung (DEVO)1) br*. in der
Datenübermittlungs-verordnung (DÜvo)'l r.-
setzlich geregelt.

!,-2-.? -Ertzlle E - 
q9 r 99! esE I 9 r s

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle "Arbeitnehmer
einschLießlich der zu ihrer Berufsausbildung
Beschäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungpflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind", kurz, über alle in ihrem Betrieb
so z ial-vers iche r ungspf 1 icht ig Beschäf tigten .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Datenfür die Träger der Sozialversicherung undfür die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung -DEVO) vom 24. 11.1972(BGBI. r, s. 2159) bzw.2 DEVO vom
29.5.1 980 (BGBl. r, S. 593).2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinel-1 verwertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstal-t für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - oÜvo) vom 18.12.1972 (BGBI. I,
S. 2482) bzw. 2. DÜVo vom 29.5.1980
(BGBI. r, s. 516).

1,.?,.1-4sgEge!!

t
b
z

anga
e11e n
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Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich, daß
in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel a1le
Arbeiter und Angestellten (einsch1. der Be-
schäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
saflunen rd. 75 t aI].er Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte,
Selbständige und Mithelfende Familienangehö-
rige und alIe geringfü9ig beschäftigten Ar-
beitnehmer, die nur eine sogenannte Nebenbe-
schäftigung oder Nebentätigkeit ausüben und
nicht der Sozialversicherungspflicht unter-
Iiegen (siene Abschnitt 2).

1.2.3 Art der Meld

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern tür ätte sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten in einheitlicher und automa-
tionsgerechter Form (Iesefähige Belege) im
wesentlichen folgende Meldungen:

haltliche Richtigkeit, nehmen - falls erfor-
dertich - Korrekturen vor und leiten die Un-
terlagen an die Datenerfassungsstellen der
Rentenversicherungsträger weiter. Anmeldungen
auf DEVO-BeIegen müssen nach spätestens
2 wochen, Abmeldungen nach 6 Wochen und

Jahresmeldungen zum 31. 3. des Folgejahres
abgegeben werden.

Nach der maschinellen Bearbeitung der Meldun-
gen bei den zuständigen Stellen der Renten-
versicherungsträger werden die Datenträger
der Bundesanstal-t für Arbeit zur weiteren Auf-
bereitung und Auswertung übermittelt'.

1,.2,. I -E rbeE cescnerEEels

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik 1äßt
sich am besten durch die in den Meldebelegen
enthaltenen T a t b e s t ä n d e beschrei-
ben. wie sich aus nachfolgender Übersicht er-
gibt, wird ein Teil der für die Statistik rele-
vanten Tatbestände aus der Versicherungsnummer
abgeleitet; darüberhinaus wird der wirtschafts-
zweig und der Arbeitsort aus der Betriebsdatei
bzw. Ortsdatei entnommen.Bis auf die Tatbe-
s!ände nbeitragspflichtiges Bruttoarbeitsent-
gelt"sowie "Ende" der Beschäftigung, die nur
in der Abmeldung bzw. Jahresmeldung enthalten
sind, sind alle Tatbestände in al1en Versiche-
rungsnachweisen enthalten.

Tatbestände in den Versicherungsnachweisen

eihe Anmeldung bei

- Aufnahme einer sozialversicherungs-
pf lichtigen Beschäf tigung

- Übergang aus einer anderen Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei

Ende einer sozialversicherungs-
pf 1 ichtigen Beschäf tigung
Übergang in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

eine Jahresmeldung für
alle Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspflichtigen
Beschäf tigungsverhältnis standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den MeI-
dungen im einzelnen um

- die Bescheinigungen des Entgelts
gegenüber den Trä9ern der gesetz-
lichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellung und
Entlassung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen , Ab-
meldungen sowie Jahresmeldungen für Arbeiter
und Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
( "Versicherungsnachweisen " ) vorgenommen.
Die Arbeitgeber senden die Meldeformulare \
an die zuständigen Träger der_ Krankenkassen.
Diese prüfen die Meldungen auf formale und in-

Abme ldung/Jahr esmeld ungAnmeldung

daraus:
Träger der Rentenver-
sicher ung

cebuitsdatum (Altersjahr )

Geschleeht

Angabän zur Tätigkeit
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Ausb ildung
Staatsangehörigkeit
Beginn der Beschäftigung

I
II rnde der Beschäftig
I seitragspflichtiges
I aruttoarbeitsentge

Grund der Abgabe
1t

Bet r iebsnummer
Wi rtschafts zwe ig
Arbeitso rt

-8-



Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem alle Meldungen
zu der jeweiligen versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
logischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichert werden. Diese V e r-
s i che r t end at e i istdie Grund-
lage alIer Auszählungen. In der Versicher-
tendatei ist die Versicherungsnummer das
Identifikationsmerkmal für dbn Versicherten.
Sie ist zwöIfstellig und beinhaltet u.a. die
Zugehörigkeit zum Träger der Rentenversiche-
rung, das Geburtsdatum und das Geschlecht
des Versicherten.

Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
l.,leldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten für die Beschäftigtenstati-
st.ik ferner eine - auf den Dat.en der Ar-
beitsstättenzähIunE 1970 basierende - B e -
t r i e b s d a t e i aufgebaut.. Sie hat
zu diesem Zweck an jeden Betrieb eine B e -
t r i e b s n umme r vergeben. (Die
Betriebe werden als örtliche Einheit defi-
niert. Niederlasöungen eines Unternehmens
können zu einem Betrieb zusammengefaßt wer-
den, sofern sie in derselben Gemeinde liegen,
denselben wirtschaftlichen Schwerpunkt haben
und die Meldungen zur Sozialversicherung von
einer zentralen Stelle abgegeben werden. )

Neben der Betriebsnummer enthäIt die Betriebs-
datei insbesondere den V'iirtschaftszweig des
tsetriebes und einen Postortschlüssel (Zu-
stellberzirke). Um die Postorte zu entschlüs-
seln und auch die amtlichen Gemeindekenn-
ziffern umzuschlüsse1n, wurde die O r t s -
d a t e i eingerichtet. Nur mit Hilfe die-
ser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
Iicher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - mög1ich: An jedem Ausvrertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage
eines jeden in der Versichertendatei 9eführ-
ten Versichertenkontos danach, ob der da-
hinterstehende Versicherte in einem Beschäf-
tigungsverhältnis steht oder nicht. Die Auf-
Iistung aller Personen, die nach den vorlie-
genden Meldungen am Stichtag in einem Be-
schäftigungsverhältnis stehen, in der GIie-
derung nach persönlichen und erwerbsstati-
stischen rYerkmalen stelIt die Grundlage der
Beschäftigtenstatistik dar für die Erstellung
der Bestandsergebnisse am Stichtag. Dieser

Ausdruck wird der amtlichen Statistik für Aus-
wertungen zur Verfügung geste1lt.

2 Definitionen von riffen und Merkmalen

Sozialvers i cher ungs Iichti o beschäftiqte
Arbeitnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
s i cherungspf I icht i9 und,/oder be itragspf 1 i ch-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenver'sicherung nach dem Arbeitsförde-..
rungsgesetz) oder für clie von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte 9e-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), *.rrn "i"nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fü9ig entlbhnt" wird. Eine Tätigkeit gilt als

- kurzfristig , wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zr^rei Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt
ist. (Bis 31.12.1978 waren noch Tätigkeiten
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren).

- geringfügig entlohnt, wenn sie zwar 1au-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter '15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das Ar-
beitsentgelt regelmäßig im Monat ein Sech-
stel der monatlichen Bezugsgröße bei höhe-
rem Arbeitsentgelt ein Sechstel de.s Gesamt-
einkommens nicht übersteigt.

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGB1. I, S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung, am 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet

4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröf fentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Der Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung gibt die Bezugsgröße und die maxi-
male Höhe des Entgeltes, das jeweils a1s

"geringfügig entlohnt" giltr bekannt. Da-
nach waren in den Jahren 1977 bis 1983
folgende Beschäftigungen mit einem Entgelt
bis einschl. ... DM versicherungsfrei:

beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

Voll-,/Tei 1 ze itbeschäftigte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Vol1- und Teilzeitbeschäftigten Iiegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- Vollbeschäftigt
- Teilzeibeschäftigt mit einer Wochenar-

beitszeit von weniger a1s 20 Stunden und
- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-

beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Beschäftiqte in beruflicher Ausbi Idunq
Personen, die aIs Auszubildende oder zu ihrer
Ausbildung im Angestellten- oder Arbeiterver-
häItnis beschäfti9t sind. Zu diesem Kreis
zählen neben den Auszubildenden nach dem

Berufsbildungsgesetz vom 14. August 1969
(BBic) auch Anlernlinge, Praktikanten, Volon-
täre, Schüler an Schulen des Gesundheits-
wesens sowie Teilnehmer an den von der Bundes-
anstalt für Arbeit geförderten Maßnahmen zur
beruflichen Fortbildung, Umschulung und be-
trieblichen Einarbeitung.

Facharbe iter
Beschäftigte, die aufgrund ihrer Lehr-/An-
lernausbildung bzw. auch ohne abgeschlossene
Lehr-,/Anlernausbildung aber durch ihre "Be-
rufspraxis" als solche beschäftigt und ent-
lohnt werden.

In den Facharbeiterzahlen sind auch
Me i s t e r / Po 1 i e r e enthalten,
sofern sie in der Arbeiterrentenversicherung
pflichtversichert sind. Meister/Poliere
sind A-rbeitnehmer' die aufgrund der abgeleg-
ten Prüfung bzw. ihrer beruflichen Qualifi-
kation als solche eingesetzt sind. Sie kön-
nen je nach dem Arbeitsverhältnis in der
Arbeiter- oder AngestelLtenrentenversicherung
pflichtversichert sein. Als Meister zählen
auch die als Lehrmeister, Ausbildungsmeister,
Betriebsmeister und dergleichen Beschäftigte.

auße rhalb
s

ungen
i nnerhalb

baus

525
370
390

S
Ze i t raum

1.1.1977-30. b.1977
1.7.1977-31.12.1977
1.1.1 978-31.12.1983

r

425
370
390

Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schr:ieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen Fäl1en besteht Versicherungspflicht.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
als solzalversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
Wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
.oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Auslände r
Als Ausländer gelten alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter"
Staatsangehörigkeit.

Arbe i te r/AnqesteI.lte zusammeno ef aßte
Gliederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
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Alte r

Mit dem Jahr 1980 beginnend wird bei der Aus-
zählung das genaue Alter am Stichtag er-
mittelt. Die Berechnung des Alters erfolgt
also nicht wie bisher nach der "Geburts-
jahrmethode" (Differenz zwischen dem Be-
richtsjahr und dem Geburtsjahr) sondern nach
der "Aitersjahrmethode". Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Auszählungsstichtag und enthalten
für den Auswertungsstichtag 30.6 einerseits
Personen in einem Altersjahr, die zwei unter-
schiedliche Geburtsjahrgängen angehören, an-
dererseits sind Personen eines Geburtsjahr-
ganges, die vor dem Auszählungsstichtag ge-
boren sind, ein Jahr älter als diejenigen
nach dem Auswertungsstichtag Geborenen. Für
den AuszähJ-ungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjanrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt a1le Personen eines Jahr-
gangs das gleiche Alter vollendet haben. Bei
Vergleich der Altersstruktur der Beschäf-
tigten aus üerschiedenen Berichtsjahren für
die das After nach unterschiedlichen Methoden
berechnet wurde, empfiehlt es sich deshatb,
die Ergebnisse am Jahresende, die für Alters-
gruppen in der vierteljährlichen Berichter-
stattung in dieser Fachserienreihe publiziert
werden, gegenüberzustellen

Ber uf

lvraßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Berufsbe-
zeichnungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen
auf der "Klassifizierung der Berufe" (Ausgabe
197t) bzw. 1915), herausgegeben vom Statisti-
scnen Bundesamt im Einvernehmen mit dem Bun-
desministeriurn für Arbeit und SoziaLordnung
und der Bunciesanstaft für Arbeit.

qusbi ldung

trachgewiesen wird sowoirl die erreichte AIIge-
meinschul-bildung aIs auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten.' Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule und Hochschule,/
Universität gilt aIs abgeschlossene Berufs-
ausoildung. Die Angaben beziehen sicll auf
den höchsten Anschluß, auch wenn diese Aus-
bildung für die derzeit ausgeübte Tätigkeit
nicht vcrgescnrieben oder verlangt ist.

Beim a1 I geme inb i ldenden
S c h-u 1 a b s c h 1 u ß werden folgende
Kategorien unterschieden :

Volks-/Hauptschule, mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulen, Realschulenr,
Grund- und Mittelstufen der Gesamtschulen
und den freien Waldorfschulen entsprechen.
Als gleichwertig gilt das Versetzungszeug-
nis in die 'l 1. Klasse (Obersekunda) des
Gymnasiums oder das'Absch1ußzeugnis einer
Berufsfach- oder Fachschule.

Abitur: Personen, die den Abschluß an einer
höheren Schu1e oder einem Gymnasium der zum

Hochschulstudium berechtigt' erreicht haben.
Absolventen mit fachgebundener Hoctrschul-
reife sind ebenfalls einbezogen.

Als abgeschlossene B e r u f s a u s -
b i I d u n g wird die Ausbildung in einem
anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (Ausbildung
im Sinne des Berufsbildungsgesetzes), Ab-
schluß einer Berufsfach- oder Fachschule, Ab-
schluß einer Fachhochschule, Hochschule bzw.
Universität angesehen.

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schulen, deren freiwilliger
Besuch ganz oder teilweise den Pflichtbe-
such einer Berufsschule ersetzen kann. Sie
werden in der RegeI im Vollzeitunterricht
besucht. t'achschulen sind dagegen berufs-
fortbiLdende Schulen und können nach einer
bereits erworbenen praktischen Berufsauf-
bildung und -erfahrung nach vollendetem
18. Lebensjahr besucht werden.

Fachhochschule: Diese umfassen größtent-eiIs
die früheren Ingenieurschulen und höhere
Fachschul-en. Ihr Besuch setzt die Fachhoch-
schulreife voraus. Bei erfolgreichem Ab-
schluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Schulen dieser Art sind z.B.
Ingenieurschulen, höhere Fachschulen für
Sozialarbeit und Sozialpäda9ogik, höhere
WirtschaftsfachschuLen, höhere Handels-
schulen, soleit sie mit Fachhochschulreife
abgeschlossen wurden.
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- Hochschule,/Universität: unabhängig von der
Trägerschaft nach dem Landesrecht aner-
kannte Hochschulen und Universitäten. Dazu
zählen auch technische Hochschulen, päda-
gogische Hochschulen, philosophisch,/theo-
logische Hochschulen, Hochschulen für Musih,
l,ehrerseminar und Lehrerausbildungsanstalten.

Wi rtschaftszweig

Die Verschlüsselung des wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtlge Arbeitnehmer beschäfti9t ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszähIung 1970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Reqionale Zuordnung

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind. Den Ergebnissen liegt der
Gebietsstand vom 31.12.1982 zugrunde.
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Die Ergebnisse der Beschäftigtenstätrsük stellen eine
wichtige Ergänzung im erwerbsstatistischen Ges"mtbild dar.
Die vierteljährlich füLr das Ende eines Quartals verftigbaren
Ergebnisse der Qeschäftigtenstatistik ermögl.ichen eine
lauJende Beobachtung der Entwicklung der Beschäftigung ftir
die Arbeiter und Angestellten in tiefer wirtschaftlicher und
re gionaler Gliedenrng.

ln diesem AuJsatz werden zunächst die aktuellen Ergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik von 1982 und vom ersten
Viert€liatu 1983 dargestellt. Danach wird auf die Beschäfti-
gungssihration in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und
Regionen eingegangen. Bei der wirtschaftsfachlichen Glie-
denrng wird die Enhvicklung der Wirtschaftsunterabteilun-
gen seit 1974 und. hier insbesondere die Bedeuhrng der
Frauenenrrerbstäti gkeit unt€rsucht t). In regionaler Gliede
rung steht die unterschiedliche Beschäfügungsentwicklung
auf der Ebene der Regienrngsbezirke .. in der Trennung nach
Ikeisfreien Städten und Landkreisen - im Vordergnrnd.

Metäodische Hinweise
Gnrndlage der Beschäftigtenstatistik ist das mit Wirkung

vom l. Januar 19?3 eingeführte Meldeverfahren zur Kranlen-
versichenrng, zur Rentcnversichenrng und zur Arbeitslosen:
versichemng. Das Verfahren verlangt von den Arbeitgebern
fiir alle sozialversichenrngspflichti g beschlifti gten Arbeiheh-
693:) innerhalb bestimmter Fristen bei Aufuahme oder Ende
eines Beschäftigungwerhältnisses sowie jeweils e- Jahres-
ende und bei Anderungen sozialversichenrngsrelevanter
Merksrale die Abgabe von Meldungen in einheitlicher und
datenverarbeihrngsgerechter Form an die Sozialversiche-
nrngsträgert). Dieses Meldeverfahren gestatt€t es, die
anfalenden Meldebelege in üefer wirtschafilicher und
regionaler Gliederung sowie nach einigen 'Äreiteren sozialen
Tatbeständen (AJter, BeruI, Ausbildung, Staatsangehöri gkeit
usw.) auszuwerten; die Meldungen ,- Jahresende liefert
darüber hinaus auch Angaben über Beschäfügungszeiten und
Entgelte. In der BeschäftigtenstatistLk werden in der Regel
alle Arbeiter und Angestellten (einschl. der Beschäftigten il
benrllicher Ausbildung), zusarn-üren rd- 15 o/o aller Enrrerbs-
t) Zu DrEt Uua rcn Ergcbnisn tür den DieustleriEügsbcEich ud !ür

LäDd.r riGhG Bcler, B.: &zialwricherungsptrichtig bcshäfü gto Arbcitsr€her
106l' la Wistr 1211062. S. 003 bir 90e.

r) Arb€itnehncr einschließlich der zu rhrer Berulsausbildung B€shäfti8ten, die
krankcnversichGruntspgichtig oder berEagspflichtig nach dem Arb€itslördts
mgsgertz sind oder fi,ir die Beitragsanterle zu den 8e*tzlichen RenEnversiche
rungen zu entrichtan sind.

r) For und Inhatt dcr Meldungen werden seit 1981 in der 2. Vercrdnung riber die
Erfusug von Datan für die Trägcr der Sozialversrcheug und hir die
Bundesmstalt tür Arb€it (2. DEVO vom 29. llai 19E0. BGB[. I S. 383) und cier 2.
Vcrcrdnung übcr dir Da!enüb€minlung aut maschinell veruertbaren Dat€nträ-
tem im Bereich der Soztalversicherung und der Bundesarotalt für Arbeit (2.
DUVO vom 29. Mai 1980, BGtst. I S. 6tg) geregelL

Sozlalversicherungspfllchtlg beschältlgte
Arbeltnehmer 1982

und lm ersten vlertellahr 198:l
Ergebnlr der Beschäft lgtenstatlstlk

tätigen, erfaßt{). Gnrndsätzlich unberücksichtigt bteiben
Beamte, Selbständi ge und Mithefendg f'e m i [isnangehörige
sowie alle geringfügrg beschäfügten Arbeitnehmer, die nur
eine sogenannte Nebenbeschäftiguag ausüben rrnd nicht der
Sozialversichenrngspflicht unterliegens). Die Begriffe "(so-zialversichenrugspfliehtig) Beschäftigte", "(sozialversiche-nrngsptlichtig beschäftigte) .{rbeitnehoer" und Srbeiter und
Angestellte" werden im folgendea synonym verrpandl

Ergebnisse io ersten Viertetishr 19&l
Ato3f. Mälz rgf,I 19pE2 Mill. Beschäfttgte

Die neuesten Ergebnisse aus der Beschäftigtenstatistik
liegen für den Sti.chtag 31" Mälz 1983 vor. Die Auszähluag der
Versichertendatei zu diesem Stichtag ergab 19,982 Mill.
sozialversichenrngspflichtig bescbäftigte Arbeiter und Ang*
stellte. Dieses Ergebnis bedeutet gegenüber dem Vorjahr ein
un 406000 oder 2,0 % niedrigeres Niveau der Bescbäftigten-
zahlea (siehe Tabelle l). Der Rückga.g war bei den
ausländischen Arbeitaehmern (- 5,8 Yo) wesentlich stärker
nlc bei dsn dsutschen (- 1,6 %).

Die Tabelle 2 Iäßt qrkennen, daß "- 31. März 1983 öe
relativen Rückgänge der Beschäftigten im Vergleich zun
Vodahresquartal in dea Erirtschaftsabteilungen "Baugewer-be" (- 5,1 % oder -77700 Beschäftigte), "VerarbeitendesGewerbe" (- 3,2 Yo oder - 265 400), -Handet' (- 2,7 o/o ader
- 76 500) und .Verkehr und Nachrichtenübermittlung"
(- 2,4 Yo oder - 24 300) 'alo größten ausfielen. Dagegeo
uatrmen in den Wirtschaftsabteilungen,Organisationen ohne
Enirerbscharakter und private Haushalte, ( + 2,3 yo oder
+ B 600), "I{reditinstihrte und Versichenrngsgewerbe"
( + 1,4 % oder + 10 500) und in den ,Dienstleishrngen, soweit
enderweitig nicht genannf, - hierzu zählen unter anderem
das Bildungs- und Gesuldheitswesen, das Gaststätten- und
Beherbergungs gewerbe sowie die Rechts- und Wirtschaftsbe
lalulg - (+ 0,3 % oder + I 900) die Beschäftigtenzah-len zu.
Die_Befachhrng der Ergebnisse iu Vergleich ztrm Vorquartal
- 31. Dezember 1982 - l,ißt insbesondere den saisonalenf,infiq§ aul die Entwicklung des Beschäftiguagsstandes
erkennen. Zwischen dem il. Dezember 1gg2 und dem 31. März
1983 hat sich die Zahl der Beschäftigten um. 1,0 % oder 200 100verminderl Die stärksten relativen Rückgänge sind wieder
im ,Baugewerbe' (- 4,7 % oder - ?0 500); im .Verarbeiten_den Gewerbe" (- 1,2Y0 oder - 96000) und im ,,Handel,,

.) Zu Stellug dcr Beschälti6renstatirdt iE cMrbßtstijtishea Gcmtbild
sieho Herbcrger, L/Becle!, B.: §o:ialrcrsicberurU:pochtig E shäItigr€ ir dcr
BachilftiSt nrtrdrtik und iE Mikrcaro. in WiSü U t0E3, §. 2gO bi! 3O{.r) Weitere metlrodishe Hinwcr* kdmcn de! vicrtcliährl.ich €rscheinendenFlclsgng i. Bevötkerog und Eryerbstä§8keit, Beihe {.ä -soziaivcrsicherogsD0ichtit beshäftigtr Arb€itnehDer, entnoluen werden.

-13-



Tabelle l: Sozialversichemngspflichtig beschäiftigte Arbeitnehmer nach der.Staatsangehörigkeit

Jehr

Stichtag
Einhcit

InsgeseEt Deutrchc Ausläader

isgesant Männer Frauea alBalDateD Männer ltauea zu.sa.E Den Mäü€T Fnucu

197E JD ...
lyn JD ...
pEo JD ...
lgEr JD ...
leEa JD ...
leo 31. 3.' 30. c.

30. g.

31.12.

rg83 31. 3.

I 000
I 000
l0ü)
r 000
I 000

20 l8:t,3
20 658"5
2r0,,32
20 E{6,7
nt70l
2ll 38E,1
20 {71,5
20 708,6
20 181,8

l9 9E1,7

12 503,8
t2737,8
12 E65,5
flnc,8
t2 {r9,7

7 679,5
7 920,9
E 137,?
E 1re,0
8 050,8

8 060,8
E 02?,9
8 129,8
7 510,7

1Cr2,t

325,8
73t,0
98{,8
93{,7
6E3,1

0o{,1
662,t
023,0

LL2,,2,7
l1 {06,E
ll {?1,9
1l (n,{

_11 1E1.3

ll 088,{
lt 180,6
1l $e,0
lt 027'

10 900,1

? 103,t
7 itl,l I 857,5tm,r

281,1
331)'0
303,C
nc,l
?3tEl

2t2,0
25,.;0
2n,0
l8r,
lo,

57CJ
5ß.!
oct'0
505,t
il8,e

nil,l
s!5,0
5{5,0
flc2
5l0J

- 1,0
+ 0,7
- ,,7

lm0
I 000
l 000
l(}fll

nnt2
12 {{3,0
t2 578,9
12 2u,1 18 {72,3

7
7
1

7
1
1
1

7

512"0
53{"3
501,9

5l5J
172,9s,l
t4,7

393,0

018,{
012,0
787,

?&3,t
Eoe,0
7E5,5
?00,5

6?0.7l 000 12 060,3 lE 302,0

Veränderuug gegenüber deo Vorquartal

l0E2 31. 3.
30. 0.
30. 9.
3r. 12.

1983 3r. 3.

.h

'lt
Vo

'lt
Vt

./t
t/o
th
.h

lt

+

1

0,3
0,1
t2
2,5

t,0

2,3
t,9
1,2
t,3

2,0

- 1,1
+ 1,0
+ I,l
- 2,9

_r3

+ 1,0

- 0,5 ;
:

0,0
0,3
t,4
zt
0,9

- 0,0
+ 0,9
+ 1,3
- 2,7

+

+

12
O,E
1,5
I,E

0,7

0,7
0,0
0,5
0,3

1,6

- 2,C
+ l,t +

2,0
t,7
1,1
1,0

1,0

73
a,t
7,0
E,O

5,0

+ 1,3
2,0

- t,3
- t"t
- t,7- 0,7 - 1,1

-at
- t,t

Veränderung gegeaüber dem Vodahresquartal

l9E2 31. 3.
«,. 6.
30. e.
31.12.

1983 31. 3.

3,1
2,1
2,0
2,0

2,0

I,l
1,0

- 1,8

- t,4
- 0,7
- 0,8

- 1,6

- 2,0
- 2,0
- 1,1

- 1,1
+
+

-72- 6,t
- 0,0
-47
- 5,8

7,0
5,t
0,t
43

5,7

0,0
02

t,9 - t,c

(- 1,3 % oder - 35 400) festzustellen, während in den
iflirtsctratsatteilungen,Organisationen ohne Erwerbscha-
raher und private Haushalte" ( + 0,8 % oder + 3 000) und

"Dienstleishrngen, soweit anderweitig nicht Senannt"
( + 0,1 % oder * 5 200) die Beschäftigung zunahm.

Ergebnisse tür l9t2
Im Jahresyertaul geringer werdende Rückgänge des

BeschÄftigungsstandes
Die Entwicklung der Bestandszahlen der sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten an den ginzelnen Quartalsenden
zeigt im Jahrewerlauf 1982 deutliche saisonale Schwankun-
gen (siehe Tabelle I und Schaubild 1)r). Am Ende des ersten
Quartals 1982 betrug die Anzahl der Beschäftigten 20,388 Mill.
Danach stieg der Beschältigungsstand zunächst auf 20'4?2
Mill. im zweiten und 20,709 MilI. im dritten Quartal und nahm
zum Ende des vierten Quartals deutlich ab auf den
Jahrestiefstand von 20,182 Mill. Bei der Analyse und
Beurtcilung dieser Ergebnisse ist grundsätzlich folgendes zu
berücksichtigen: Die konjunkturelle Entwicklung und Son-

.) DiG viert€ljährlichen Ergebnise der Be*häftigtemtatistik werd.n regelmä-
ßig in dcr Fachs€Eie l, B€völkerun8 und Eruerbstätigkeit, Reihe {.2
§ozislveEicheMgspnichtig b€*häftigte Arbeitnehmer' veröflentlicht Weiterc'
irob.sondeE EBionsI tief gediedert€ Ergebnisse zm Stichtag 30. Juni werden in
der gleichen Fach*rie eiMal in JabJveröflentlichL

dereinflüsse können in ihrer Wirkung bisweilen so groß sein'
daß die wiederkehrenden saisonalen Schwankungen nicht
immer in dem gewohnten Ausmaß die Beschäftigungsent-
wicklung beeinflussen. In der Regel zeigt sich jedoch
insbesondere bei den deutschen Arbeitnehmern ein vor alem
durch den Übergang der Schutabgänger ins Erwerbsleben
bedingter hoher Beschäftigungsstand im dritten Quartal und
insbesondere bei den männlichen Arbeitnehmern ein vor
allem wittenrngsbedingter niedriger Beschäftigungsstand im
ersten Quartal. Wie Schaubild I weiter zeiSt' vollzog sich die
saisonale Entwicklung in den Jahren 1976 bis 1980 bei den
deutschen Arbeitnehmern aufgnrnd der günstigen konjunk-
irrellen Entwicklung im allgemeinen jeweils über dem
Niveau des vorhergehenden Jahres. Anders war dies im Jahr
1981 und vor allem im Jahr 1982: Insbesondere bei der
Differenzienrng der Beschäftigten nach Staatsangehörigkeit
zeigt sich bei den männlichen deutschen Arbeitnehmern' daß
deiBeschäftigungsstand in allen Quartalen 1982 im Vergleich
zu den entsprechenden Quartalen des Vorjahres - als
Spiegelbild des Arbeitslosenanstiegs - unt€r dem des
Värjähres lag. Die Entwicklung bei den weiblichen deutscheil
Arbeitnehmern verlief dagegen in der zweiten Jahreshälfte
1982 wieder etwas günstiger; hier stiegen die jeweiligen
Beschäftigtenzahlen für das dritte und vierte Quartal 1982
über die der entsprechenden Quartale des Vorjahres.

Tabelle 2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen

- {00,4

l) §ysteoatikderWirlscbefttzweige(Fassung für die Berußzählung lg?0). - z) Aus meldetechnischen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt - 3) Einscbl' ler Personea

"Ohne 
Angabe' der Wirtschaftsabhilung.

Wirtschaltsabteilun g I )

AE
31.3. 198:t

Veränderung
31.3. 108:l
gegenüber
31.3. 1082

31.3. 198,it
gegenüber
31.12. l9E2

t 000 r/o I 000 '/o I 000 rlt

Laad- und Forstsirtscha!! llerhalhrag und tlscherei . . . . . ' '
Energiewirtschalt und Wasserversorguag Bcrgbau.
Verarbeitendes Gewerbe (oh.ne Bauge*erbe)r) . . . . . . . . . . . . . .
Baugeserüc
Handel ....
Verkehr uad NachrichtenübermittlunC . . . . . . .

IGeditinstiürte u.Dd Versichenrngsgewerbe . . . .

Dieqstlekuraten, soweitanderweitignicht genannt
Oryanisationen ohae Erserbscharakter uad Private Haushaltc
Gebietskörperschafu n und Sozi alversicherun g

Insgesant

211,5
{83,1

? 945,0
I {35J
2783,8

967,7
788,5

3 6{2,5
3Er,1

t 3{3,1

I,I
2,1

39,8
72

13,9
1,8
3,9

18,2
1,9
6,7

+
+
+

32
n

205J
77,7
76,5
2t,3
10,5
9,0
8,6
sJ

+
+
+

1,5
P)

32
5,1
2,7
2,1
I,l
0,3
2,3
0,1

I

;
I

9,2
3,0

96,0
70,5
35J
0,{
2,6
s2
3,0
3,5

:

=

+

I

t,5
0,c
t2
t7
1,3
0,7
0,3
0,1
0,8
0,3

19 981,7 100 - 200,1 - 1,0
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Bei den relativen Veränderungen zum jeweiligen Vorjah-
resquartal kann man im Verlaul des Jahres 1g82 eine zum Teil
deutliche Verringerung der Beschäftiguirgsrückgänge fest-
stellen. Gegenüber dem enkprechenden Vorjahresquartal
nahm im ersten Quartal 1982 die Beschiiftigung aller
Arbeitnehmer um 2,3 % ab; im zweiten Quartal verringerüe
sich der Rückgang auf 1,9 %. Im dritten und vierten euartal
stabilisierten sich die Rückgänge mit 1,2 bzw. 1,3 oÄ. Diese
Entwicklung zeigt sich auch für die männlichen und
weiblichen Arbeikrehmer; die Frauen haben jedoch im
gesamten Verlaul des Jahres lg82 deutlich geringere
Abnahmeraten gegenüber 1981 als die männlichen Arbeitneh-
mer.. Bei den deutschen Arbeitnehmerinnen nimmt der
Beschäftigungsstand im dritten und rrierten Quartal ig82
gegenüber den entsprechenden Vodahresquartalen mit + 0,5

Schaubild I

bzw. * 0,3 0Ä bereits wieder zu. Die Beschäftigungsrückgänge
der ausländischen Arbeitnehmer bleiben jedoch im Verlauf
des Jahres 1982 im Vergleich zu 1981 rel4tiv groß und
schwanken bei den Männern und Frauen zwischen 6 und ? 70.

Ergebnisse in wirtschaitlicher Gliederung seit l9I4
Sei; 1914 Zurahme der Zahl der Beschäftigten im

Dienstleistungsberelch um lE 7r

Im folgenden werden Ergebnisse für Wirtschaftsunterabtei-
lungen seit 1974 - dem ersten Jahr, fir das Ergebnisse der
Beschäftigtenstatistik vorliegen - jewe,ils fi.ir den 30. Juni des
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betreffenden Jahres dargestellt (siehe Tabelle 3 für die beiden
Jahre 19?4 und 1982 sowie die Tabellen auf S. 842'ff.).

Am 30. Juni 1982 lag die Zahl der Beschäftigten im
Bundesgebiet mit 20,4?2 MiIl. um 343 000 oder 1,6 7o unter dem
Stand vom 30. Jqmi 19?4. In den dazwischenliegenden Jahren

wurde für Arbeiter und Angestellte insgesamt 19?7 Eit 19,880
Mill. der niedrigste und 1980 mit 20'954 Mill. der hächste
Beschäf[igungsstand seit 1974 erreichL Nach den vler
fYirtschaffsbereichen untergliedert zeigt sich der kor\iunkhr-
relle EinIluI! auf die Beschäftigungsentwicklung insbesonde-

Tabelle 3: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach $rirtschaftsabteilungen und ausgewählten
Wi rtschaftsunterabteilunge n

ll s.vstematikderl{irtschafuzweige(Fassung fürdie Berutsziilung l9?0). - 2) Einschl. Herstellungvon Geräenund Einrichhrngenfürdieautomatische Datenverarbei-
t'rig. '* s) Ohne Herste[unt ron G€räten und Einrichtungen fiL 4ie automatische Datenverarbeitung.

Wirtschalts gliedenrn gr)

30.6. 197{ fl,.0. 1982

bsges8mt

danrnterltaueu

insgesaEt

danubrF\auen

zrrseEmen
Anüeil

zrrlaEttren
ADEit

an allen
[!auen

atr
insgesamt

an allea
Ftauen

Itt
inssesant

I 000 '/t l 000 .h

Iand- und Forstwirlschaft Tierhaltung und
Fischerei

ProduzierendesGewerbe . .
Energiewirtschalt und lYasserversorgung,

Bergbau .....
Verarbeitendes Gewerbe(ohne Baugewerbe) .

Cheoische IndusEie (einscbl. Kohlen-
wertsloffirdustie) und Minera.löl-
verarbeitung

Kunslstoff-, Q.'-mi- undAsbestver-
arbeihrng

Gewinnung ud Vererbeih.mg voE St€inen
uadErdea;
Feinkeramik und Glasgewerbe

Eisen- und NBMetallerzeugung,
Gie0erei uad Stahlverformun8.

Stahl-, Maschinen- und Fahneugbauz) . . . .

Elektrolechniti), Feinmechanik und
Optik; Herstellung von EBM-Waren,
Musikirtruoenten, Sporferälen,
Spiel- und Schmuckwaren .

Holz-, Papier- und Dnrckgewerbe
Leder-, Textil- und Betleidungsgewerbe . . .

Nabnrags-undcenußmittelgewerbe ..'...
Baugewerbe. .

Bauhaup§ewerbe
Ausbau- und Bauhillsgorerbe

HandelrurdVerkeh-. . .. .

Handel .........
GroBhardel
HandeLweroittiung

Verkehrund Nachrichtenüberroittlung . .' . .'
Eisenbahnen
DeulscheBundespost.. ...,
Verkehr (ohne Eisenbahnen und

lhulsche Bundespost) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sonsti ge Wirbchaltsbereiche ( Dienn-
leishrngen) . . . . . .
I{reditinstihrte uDd Versicberungs-

ger'*rrbe ........
Kredit- und sonsti ge Finanzierungs-

iDstitute ..
Versichenragsgewerbe .........

DiessUeistury€n, soweit anderweiti g
nicht8en8nDt. . . .
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ' .

Beinisung (einsch.l" Schorustein-
fe*ereswerbe)undKörperp0ege ...... . .

Wissenschall Bi.ldung, Kunst und
tublizistik

Gesundheits. undVeterinärwtsen ' . ' . . . . .

Rcchts- und Wirtschaltsberaürng sowie
anderc, vorriegend für Unteruehmen
erbrachte Dienstlei§tugen

Sonstige DienstleisturgeE
Organisationen ohae Enperbscharakter

uadPrivateHaushalte .......'.
danrnter:
Christliche Kirthen, Nen, reli8iöse

und weltanschauliche Vereini-
ßuD8eD,.

Oiganisationeu des Wirtschaftsleb€ ns
uud übrige Organisationen ohne
Erweöscharakter .......

Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung
C'ebietskörperschaften ......
SozialversicherunS... ...'.

ObneAngabe.

202,5
I I 491,2

{48,0
0 2r9,{

65r,2

351,5

8ti0,5
2 553,E

I 8?7,0
887 2
N22
7{5,{

l 823,E
l 3652

{5E,6
3 8?{,5
2 &ro,E
I 0:tit2

13E,8
I 668,E
I 03:t,7

u20,0
na,0

587,8

t 230,3

727,8

503,0
22t,8

2 901,5
{82,1

zfi,1

ß1,7
7U,r

I7I,(}

r 290,1
I 138,7

151,{
15,9

{rm,6

486,{
103,4

3l1,0

8{,E

t82
2 9{1,0

38,{
2771,9

1E0,2

r2,3,9

u{,E
{05,?

737,6
235,0
501,e
302,{
125,5
?5,5
50,0

I 750,0
I 508,8

367,2
{0,e

r 091,6
zfi1.

23,6
118,5

l0E2

3 050,5

375,6

270,7
l0{,9

r E99,5
320,0

235J

$3,6
0{6J

l0l,E

570,{
{82,S

87,5
6,2

85,6

2+4,3
{9,3

2u,t

5E,{

0,0
37,7

0,5
35,6

2,3

1,6

1,1

1,5
52

9,4
3,0
7,6
3,9
t,c
t,0
0,6

22,5
19,3
1,7
0,6

11,0
3,2
0,3
t,5

1,1

3e,t

1,E

3,5
1,J

21,3
1,1.

3,0

5,2
8,3

3,t
0,6

2,7

0,7

1,3

7,3
63
1,1
0,1

zt,8
2:i,6

E,C
i0,t

27,7

35,2

10,1

13,8
15,9

39,3
272
65,6
$,e
0,9
5,5

10,9
t5,t
53,1
35,5
30,0
65,1
2t2
10,7
52,t

t8,t

58,4

51,6

xJ,8
,6,6

f§,5
66,6

ffi,9

&,7
82,{

il2
25,5

67,9

8,9

59,5

41,2
u,1
57,8
39,0

226,7
102t7,7

{xt,s
8172,5

605,2

33{,3

w2
070,7

2 {59,0

I 600,0
ml,{
630,C
7r02

1 501,?
l 13?,9

{53,?
3 E32,5
2 &t8,0

su,7
159,{

l 692J
905p
150,5
22:2,6

610,8

0 16r,?

775,8

551,0
224,8

3 005,0
636,0

3l{,1

fi2,5
l 056,1

008,3
2t8,3

372,5

107,7

aB,s

347,7
185,3
r62,{

2,9

I

156,8

10E,9

09,9

00,0
308,1

5El,l
200,{
{2:t,5
300,5
13r,,7
71,5
592

I ?99,6
I 538,{

3{5,1
61,6

I 131,8
28r2

1{,9
11E,1

t282

3 685,5

395,9

295,3
100,6

2tr?,1
t21,0

25{,0

487,8
E60,E

321,6
69,0

217,7

73,1

136,{

t212
525,1
s02
1J

2
01,3

{80"3

{t,5
2 305,1

2,0

1,1

0,e

t,1
1,0

73
46
5,3
3,7
1,0
0,9
0,7

2,t
r92
1,3
0,E

il,1
3,3
02
1,5

1,0

15,0

1,9

3,7
1,3

30,1
5,3

J2

6,1
10,7

1,0
0,9

3,1

0,9

t,7

7,8
6,5
12
0,0

0,8
30,0

o6
4,7

27,0
213

e3
283

25,e

gl,c

202

t3,l
15,0

382
25,8w
{2,3
E2
c,3

13,0
17,0
543
3!t,0
38,7
ü,9
263

9,5
&t,1

20,8

59,8

51,0

53,8
11,7

N,O
46,7

81,0

60,8
81,5

52,9
27,8

ü,5

68,1

60,9

16,3
u,3
61,1
4,5

20 Er{,5 7 811,E 100 37,5 m {71,5 8 02?,9 1N 393
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re im ,,Produzierenden Gewerbe", in a.hgeschwächten Form
auch beim ,,llandel und Verkehr", !rl:um jedoch ira
Dierrstleistungsb€reich (siehe auch Schau'urld 2). im ,,Prortu-
zierenden Gewerire" sank die Anzahl der Beschdltigteri von
11,491 Miltr. am 30. Juni 1974 auf iil,Sii Mili' arn 30. Juni i0?8;
danach stieg die Anzahl der Ärbeitnehmer wiesler auf ii),S10
Mi!I. ann 30. Juni 1980. in Cen beiclen fclgenden .]alrrer-, nahm
der Beschäftigungsstand wierier ah auf den bisherigen Stanti
von 10,248 Mill. am 30. Juni i982. Im F)ienstleistungstrereich
(*Sonstige Wirtschafkbereiche") nahnr dagegen seit de::n 30'
Juni l9?4 die Anzai:l der P.eschäftigten stänciig von 5,230 Miil.
19?4 aul 6,162 Milt. 1982 zu ( l- U,8 %). Darnit wurde fast jeder
seehste Arbeitsplatz im Dierrstieistungsbereich seit 19?4 neu
geschaffen. Der konjunkturetl€ Eirrtluß aeigt sieh beirn
Dienstleistungsbereich lediglich bei den Veränderungsraten
im Vorjahrewergleich: Lag die jährlic!:e Veränderungsrat-e
des Beschättigungsstandes im Vergieich ztrrn rJorjahir in den
Jahren 1978 bis 1.980 über 3 % (H<iehststand 19?fl rr,it + 3,8 %),
so b€trug die Veränderungsrate je'*eils gegenüber derrr
Vo{ahr 1982 + f ,2 % und 19?? sogar nur * ü,2 ah.

Bei tieferer wirtschaftlieher Glid<Ierung zeigt sich, daß fast
alle Wirtschaftsunterabteilungerr mit einer starken Zunahnte
des Beschäftigtenstandes dem lJie nstlei s';ungsberei ch ange-
hören,'urährend Cie .-. arn Beschäftigunl;sstxnd geme§sen -
schnrmplenden Wirtscliaft:untera.bteilungen voi-wiegend
zum ,,Produzierenden Gewertre' zälrien. Am slärksten
expandierte seit dem 30. Juni 19?4 die WirischafLsunterabtei-
lung,,Gesundheits- unti Veterinärwesen" n'!it -i 34,? % (siehe
wieder Schaubild 2). Damit wtrrde gut jeder dritie ArbeiLsplatz
im ,Gesundheits- und Veterinänryesen" seit i9?4 neu
geschaften. Wirtschaftsu ntcrabteilu*gen mit ebetüails kräfti -
gen Zunahr:o.en sind z, B. das ,,Ciaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" mit + 31,9 %, ,,Rechts: und tvirlschaflsbera-
turtg r.rsw." mit + 25,i 0Ä, ,,Wissenschaft, Bildung, I(unst und
Ilublizistik" mit + 20,? 0/0,,,llandeisvermittlung" mit i 14,9 %
und ,,K.nedit- und Finanzierungsinstitute" rnil * 9,ö 0/o.

Wirlschaftsunterabteilungen, bei denen ciie Zahi der Besci:df-
tigten im gleichen Zei*"räum rela^uiv stark at,nahrn, warelr
,Leder-, Textil- r-lnd Bekleidungsger';erbe" mit - 29,Ia/0,
,,Eisenbahnen" mit - 28,9 %, ,,Gemnnung unti Verarbeitung
von Steinen und Erden, Fein}"erauiik, Glas" mit -21,4ß/a,
,Eisen-, Metallerzeugung, Giellerei und $tahlverformung" mit
- 19,2 o/o sourie,,Bauhauptgewer'be" mit - 1{i,6 0/s.

SAZIA,!.YEN5lEHERUI{GSPFLIChTIß AE$C'dIFnGTE ARßEITNETUER
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Ein Grunci für die unterschieclliche Beschäftigungsentwick-
lung der Männer und Frauen liegt z. B. in der unterschiedli-
ehen !-erteilung der männlichen r.mci weiblichen Beschäftig-ten auf ciie lYirtschaftsbereiche, die ihrerseits wieder in
unterschierilichern Ausmaß von der kcnjunkturellen Entwick-
lurrg tretroffen wi:rden. Schaubild 4 zeig!, daß relativ viele
I'rauen insbesondere irn konjunkturell weniger betroffenen
Dienstleistungsbereich (1982: 3,7 Mill. oder 46 % aller
weiblichen Beschärffigten) und im ,,Handel und Verkehr"
beschäftigt sind, während die l!änner vor allem irn
,,ProduziEre:iden Gewerbe" (lSB2: ?,8 Mill" oder 63 Vo aller

Scbäubild 3

S€it 1gf4 starke Zunehme
den Zah[ der weibllchen Beschäftiglen

Nach dem Geschlecht unterschieden nahnr im Vergleieh der
Jahre 19?4 und 1982 die Anzai:l der weiblichen fubeih.ehnner
rrm 2,8 7o von 7,812 aul 8,028 Miil. zu, rvährend -. wie bereits
gezeigt wurde - die Anzahl aller Arbeitneh:mer im gieichen
Zeihaum um I,6 9/o abnahm. I)er im Vergie',ch der,Iahre 1974
und 1982 gegebene starke fi"ückgang bei den ;riännlichen
Beschäftigten (- {,i %) koirnte <Iamit dtircl': den Anstieg bei
den Frauen nicht ausgeglichen werden (siehe Sehaubiid :t).
Die Veränderungraten jeweils ruru Vorjahr seit 1{}?4 -'varen
bei den Frauen im allgemeinen. g'tinstiger ais t,ei allen
Beschäftigten. Insbesondere iri den letz'r;en Jahr:en iag dre
jährl.iche Veränderungsrate de-< Beschäf ti gungsstandes der
Frauen (1078: + L,8o/t, 79ig: -t 3,1 s/o, l.9li0: i- 3,1 %, 198.!.:
+ 0,1 %, 1982: - 1,0 %) deutlich über den entsprechenden
Verändenmgsraten aller Beschdftigten (i9?8: + X.,0 %, 19?9:
* 2,4o/o, 1080: + !.,9 %, 1981: * 0,4r/c, 1S82: -. 1,9 %) {:riehe
auch Tabellen aul S. 842"ff.). TrotaCem lassen sich auch für
Frauen - wenn arrch !n abgeschwächter Foi-m - kurrjunkh,l-
relle Schwankungen bei den Besciräiti6telzahien feststellen:
So nahm der tseschäftigtensta:rd sov,,ohi für Frauen, alls lnrch
der für alle Beschäftigten von 19?4 bis 1ü7? cieurlich ab.
Seitdem stiegen die BeschüJtigtenzahlen vrieder.. lfie höchsle
Anzah} aller beschiiftigten Frauei: seit iS?4 u'rrrd* rnil. 8,1i0
Mill. im Jahr 19Bi - in dem Jairr" in dern cl.ie Arrzalrr alie.r
Beschäftigten wieder abzunelimer: hegalLn - errr:ichr-. 1!S2
nahm jedoch aueh die Zahl del Ä.rbeii*ehcrerirr.rren zu:n
ersten DIaI seit 1.07? vriecler ab.
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oäanlichen Beschäfügten) tätig sind. In Vergieich der Jahre
l9?4 und 1982 zeigt sich darüber hinaus, da3 die lzht Q21

abhätngig beschäftigten Frauen vor allem im Dienstleistultgs-
bereich angenoronen hat r:.od den Rückgang der Fraueo im
,,Produeiereoden Gewerbe:' im Gegensatz zu den Mäinnera
überkompensieren konnte (siehe Schaubild 5). Die These voo
der stärkereu Konjunkturabhängigkeit der weiblichen Be'
schäfügun lä3t sicb anhand dieser Datea nur ftir das
hoduzierende Gewerbe - hier wat die relaäve Abnahme der
Beschäfügtenzahl zwischen l9?4 und 1982 bei den Frauen fast
doppeit so hoch wie bei den Mlinnern -, nicht jedoch fijLr die
Gesaotbeschäfüguag der Frauen bestätigen. A.llerdings
mü-ßte eine Analyse dieser Frage auJ riefer gegliederteu
Ergebrusseu basieren und die weiblichen Beschäftigen
vorbehaltenen Arbeirsplätze z. B. nach der Qualität der Arbeit
und dem insgesamt pro Jahr geleisteten Arbeitsvolumen
difterenzieren.

Jede siebte Frau iar Einzelhaadel und jede zehnte Frau im
Gesundheitsbereich beschäItigt

Die untcrschiedlich günsti ge Beschäftigungsentwicklung
von Arbeit:ehmerinnen und Arbe itnehmern ins gesarot zei gl
5lsh s§sn:[:lls in tieferer wirtschaftsfachlicher Gliederung.
Dies wird im folgenden zum einen an der relativen Verteiluag
aller Frauen auJ die einzeLnen Wirtschaftsunterabteilungen
und zum anderen an dem Anteil der Frauen an ailen
Beschäfti gten in einer bestimErten Wirtschaftsunterabt€ilun g
(einschließlich der Veränderung seit 1974) gezeigt (siehe
Tabelle 3). kn Jahr 1982 war von den 8,028 Mill. sozialversiche'
rungsptlichdg beschäftigten Frauen fast jede zweite Frau
(45,9 %) im Dienstleistungsbereich (,,Sonstige Wirtschaftsbe-
reiche [Dienstleisnrngen]"), nicht ganz ein Drittel der Frauen
(30,9 %) im.hoduzierenden Gewerbe" und rund ein Füaftel
(22,4Yo) im ,Handel und Verkehr" beschäftigt. 19?4 waren
dagegen im ,,Produzierenden Gewerbe" roit 37,7 0Ä und im
Dienstleistungsbereich mit 39,1 % fast gleich viele Frauen
lätig, während im .,Handel und Verkehr" der Anteiiswert mit
22,5 o/o enxa dem Wert von 1982 entsprach. Gegenüber 19?4 hat
sich damit das Schwergewicht der Erauenenverbstätigkeit
deutlich zugunsten der Arbeitsplätze im Dienstleisrungsbe-
reich und zu Lasten cier Ärbeiapiätze im ,,Produzierenden
Gew-erbe"'rersehoben.

Nach Wirtschaftsunterabteilungen unterschieden.',va!en
1982 die roeisten Frauen irn Einzelhandei (1'l'I % aller Frauen
oder 1,132 )lill.) beschäftiCt, d-h. erwa jede siebte .{rbeitneh-
roenn ist im ,,Einzelhandel" täug. Eberualls riele Frauen
waren io,,Gesuadheirs- und Veterinär'wesen'' mit 10,7 % aller
Frauen, in der ,,Elektotechnik. Feinmechanik und Optik;
Herstellung von EBiVI-Waren, MusikinstturDenten, Sponge-
räten, Spiel- und Schmucicrraren" ndt 7,2 %, bei den
,Gebietskörperscha.ften" rait 6,5 %, in der ,,Wissenschaft.
Bildung, Kuost und Frblüisuk" rait 6'f % sowle im
,Gastst'ätten- und Beherbergungsgewetbe" und,'Le<ier-'
Te:cil- und Bekleiduagsgewerbe" roit jeweils 5'3 % beschäJ-
tiSt Lx einigen iVirtschartsunterabteilungeu haben sich diese
Anteilsrrerte seit 19?4 deutlich verdndert So erhöhte sich 1982
gegenüber l9?{ vor allem in folgenden vier Wirtschaflsunter-
abtniluagen des Dienstleistungsbereichs der .{nteil der
Frauen in diesen Wirtschaftsunterabteilungen an den
beschäftigten Frauen ir:sgesamt: Im "Gesundheits- und
Veterinärrreseo'' uE 2,{ Prozentpunkte von 8'3 % io Jahr
19?4 auf 10,? % io Jahr 1982, in ,,WissenschafL Bildung, Kunst
und F.lbüeistik" von- 3,2 auf 6,I %, im ,,Gasutäcengewerbe"
von.l,1 auf 3,3 % und, in der "Rechts- und Wirtschaftsberarung
sotrie andere, vorwiegend für Unternehoen erbrachte
Dienstleistungen" von 3,1 aut 4,0 %. Zuück gingen dagegen
iu gleicben ZeiEaurn die entsprechenden Antei-le von z. B.:
,Ee.lrtrotechnil<, Feinmechanik und Optik; ilerstellung von
EBDl-Waren, ]lusikinsErrmenten, Sportgeräten, Spiel- und
Schsuckwaren" von 9,4 o/o im Jahr 19?{ auJ 7'2 % im Jahr
t982, Jeder-, Texril- und Bekleidungsgewerbe" von 7,6 aul
5,3 % rrnd "Stail-, Maschinen- rrnd Fahneugbau" von 5,2 auf
4,6 %.

Vier von fänl Beschättigteu in Geruadbeitsbereich und ia
Beiniguagsgewerbe siod Fraueo

Im folgenden wird der .taterl der Frauen an allen
Beschäfti gten je Wirtscbaftsuaterabrcilung urtersuchL 1982
betnrg der Anterl der Frauen an allen Beschäftigten 39,20/0.
19?4 lag der entsprechende Wert bei 3?,5 Vo. Der Frauenanteil
bei den Beschäftigten hat sicb also um 1,? hozentpunlcte
erhöht Nach Wirtscbaftsbereichen unterschieden hat sich
der Frauenant€it i.-6 .hodueierenden C'ewerbe" von 25'6 %
i-E Jah! 19?4 auJ 24,2 0/o im Jair 1982 gesenl<t während er im
gleichen Zeitraun ira ,,Haadei und Verkehi' von {5,{ auf
{?,0 % uad im Dienstleisrungsbereich von-58'4 auJ 59,8 %
gestiegen ist. Seit i9?4 hat sich demnach kaum erwas aa der
Feststellung geändert, daß etwa jeder vierte Beschdi6gte im
,hoduzierenden Gewerbe" und etwa jeder aereite Beschzifüg-
te im,Handel und Verkehr" sowie im Dienstleishrngsbereich
eine Frau isL

ln den einzelnen $/irschallsunterabteilungen sind djc
Frauenanteile sehr unterschiedlich. Die höchsten Frauenan-
teile an allen Beschlifügten gab es 1982 u. a- in Iolgenden,vor-
wiegend dem Dienstleistungsbereich angehölenden lVirt-
schaitsunterabteilungen (siehe auch Schaubild 6):,'Gesund-
heits- r:.od Veterinärrvesen'' mit 81,5 %, ,,Reinigung (ernschl.
Schornsteiufegergewerbe) und Körperpflege" mit 8l'0 %, im

"Einzelhandef Eit 66,9 %, im ,,Gaststätten- und Beherber'
gnngsgewerbe" Eit 66,7 0/0, im 'Leder-' Textil- und Beklei-
dungsgewerbe" mit 66,2 % sowie in der ,Wissenschaft,
Bildung, Kunst und Frblizistik" Dit 60,8 %.

Seit, 19?4 hat sich der Aateil der Frauen an aller
Beschä-ftigten der befeüenden Wirtschaftsunterabeilung
vor allem in folgenden Bereichen erhöht: ,,Sozialversiche-
nrng" von 5?,8 % ia Jahr 19?4 auf 61,1 % im Jahr 1982 ( + 3'3
hozentpunkte),,,8echts- unri Wirtschaftsberahrng sowie
a.odere, vorwiegend fur Unternehmen erbrachte Diensdei-
shrngen" 'ron 30,2 auJ 52,9 0/o (+ 2,7 Prozentpunkte) und
,,Veriehr (ohae Eisenbatrnen uad Deutsche Bundespost)" von
18,4 aul 20,8 % ( * 2,4 kozentpunktc). Interessant ist in
diesem Zus"-r'lenhang, daß in der Wirtschaftsunterabrcilung
,,Gesr.rndheits- 'rnd trreterinänrresen" der.{nteil der Frauen an
allen Beschättigten von 82,{ auJ 81,ä % gesunken ist" obwohl,
wie schon gezeigt wurde, der .{nteil der Frauen in dieser
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Wirtschaltsunterabteilung an allen Frauen von 8,3 % im Jahr
1974 auI 10,7 7o im Jahr 1982 besonders stark zugenornmen
hgt. In dieser Wirtschaftsunterabteilung wurden demnach
nicht nur besonders viele Arbeitsplätze für Frauen, sondern
- und das in relativ größerem Umfang - auch für Männer
geschaffen. Anders dagegen in der tÄrirtschaftsunterabteilung
.Rechts- und tVirtschaftsberatung sowie andere, vorwiegend
für Unternehmen erbrachte Dienstleistungen", bei der die seit
19?4 gestiegene Zahl der beschäftigten Frauen auch zu einem
höheren Anteil der Frauen an allen Beschäftigten in öeser
Wirtschaftsunterabteilung gefülrrt haL In folgenden Wirt-
schaftsunterabteilungen ging dagegen der Anteil der Frauen
an allen Beschäftigten seit 1974 besonders deutlich airück:,
"Elelctrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von
EBM-Waren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und
Schnuckwaren" von 39,3 % im Jahr 19?4 auf 36,2 % im Jahr
1982 (- 3,1 hozentpunkte), in der,,Kunststoff-, Gummi- und
Asbestverarbeihrng" von 35,2 auf 32,6 o/o (- 2,6 Prozentpunk-
te) und im "Versicherungsgewerbe" von 46,6 auf 44,? % (- 1,0
hozentpunkte).

Begloualergebnisie lür Kreishele §tädte und Landkreise
Zweiter Schwerpunkt dieser Ergebnisdarstellung sind die

regionalen Aspekte der Entwicklung der sozialv'ersichenrngs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer. Die Beschäftigtenstati-
stik ist neben den Großzählungen (Arbeitsstättenzählung,
Volkszählung) die einzige Totalerhebung, die über alle
Wirtschaftsbereiche hinweg a[e zum Erhebungskreis zählen-
den Arbeitnehmer an Arbeitsort erfaßt bzw. diesem zuordnen
kann. Aulgrund dessen können im Rahmen der Beschäftig-
tenstatistik alle Arbeitnehmer in tiefster regionaler Gliede-
rung differenziert dargestellt werden, also auch für die
Gemeinde- und Kreisebene, Im folgenden wird - insbeson-
dere wegen der Gebietsreformen in den einzelnen Bundeslän-
dern bis Ende der 70er Jahre - die Beschältigtenenhricklung
aul regionaler Ebene '.e,rrischen 1960 und lg82 näher
untersuchl Gebietseinhei :en für die nachfolgende Regional-
beEacb.tung sind in ersr-er Linie die Länder (slweit die
Stadtstaaten angesprochen werden) bzvr. Regierungsbezirke,

für die darüber hinaus die Gesa.mkahl der Beschäftigten in
den Kreisfreien Städten bzrr. Iandkreisen und ihre Entwick-
lung betrachtet wird?). In diesem lusemmgnhang i§t
bemerkensqiert daß von der Bevölkenrng gut ein Drittel in
Ikeisfreien Städtcn und knapp zrei [hittel iD den
Landkreisen wo h n t. Von den sozialversicherungsPf,ichtiS
Beschäftigten arbeitet hingegen knapp die Hlillte i!
Kreisfreien Städten und gut die Hälfte in den t andlceisen.

Wie oben schon als Ergebnis nir 1SAZ darSesteUt tst
gegenüber dem Jahr 1980 ein Rückgang des BeschäftiguhS§-
standes feststellbar. Von wenigen Ausnahmen (insbesondere
Landkreise in bayrischen Regienrngsbezirken) abgesehen ist
diese rückläufige Entwicklung der Beschäftigtenzahlen in
atlen Gebietseinheiten des Bundesgebietes in mehr oder
weniger starkem Umfang zu beobachten.

Beschäfügungscnhf,lclluDg ln den Londhrelsen güns6ger
als ln den Krelshelen §ltädten

Crenerell läßt sich feststellen (siehe Tabelle 4), daß der
Rückgang beim Vergleich der Ergebnisse von 1982 und 1980
(jeweils 30. Juni) in den K r e i s f r e i e n S t ä d te n (einschl.
der Stadtstaaten) im Bundesdurchschnitt (- 2,9 o/ol u4 1,2
hozentpunkte höher war ats in den'Landkreisen (- 1,7 o/o).

Besonders hohe Veränderungen bezüglich der Beschäftigten-
entwicklung der IGeisfreien Städte zeigtcn sich in Schleswig-
Holstein (- 4,4 %), Hessen (- 3,4%) und Nordrhein-\tresfa-
len (- 3,4 %). Nach Regierungsbezirken unterschieden
wichen vor allem fis Tusqmmgngetaßten Ergebnisse für die
Kreisfreien Städte in den nordrhein-westfälischen Regie'
rungsbezirken Dtisseldorf (- 3,6 %) und Arnsberg (- 5,0 %)
sowie dem hessischen Regierungsbezirk Kassel (- 3,9 %)
deutlich vom Bundesdurchschnitt ab (für die Ergebnisse aul
Regierungsbezirksebene siehe Tabellen aul S. 842' ff.).
Desgleichen rangieren auch die Regierungsbezirke W+
ser-Ems in Niedersachsen mit - {,4 7o sowie der Regierungs-
bezirk fübingen in Baden-Württemberg mit einem Rückgang
der Beschäftigten in den Kreistreien Städten um 5,8 7o am
unteren Ende der regionalen Entwicklungsskala.

Besonders betroffen vom Beschäftigtenrückgang in den
L a n d k re i s e n sind die niedersächsischen Regienrngsbe-
zirke Braunschweig (- 3,5 %) und Hannover (- 3,0 %), die
hessischen Regierungsbezirke Darmstadt (- 5,3 %) und
Kassel (- 3,7 o/o) sowie der bayerische Rggierungsbezirk
Oberfranken (- 3,9 %). Eine Zunahme der Beschäftigtenzah-
len wird in erster Linie für tandkrcise im Bundesland Bayern
nachgewiesen und zwar ia den Regienrngsbezirken Ober-
bayern (+ 3,3 %), in Niederbayern (+ 0,8 %) und in
Schwaben (+ 1,5 %), ferner aucb für die zusaaäengefaßten
Landkreise im Regieruagsbezirk Köln (+ 0,1 %) in Nord-
rhein-Wes6alen.

Im Vergleich zu 19t0 in fast allen Regierungsbezirken
Abnahme der Beschäftigten im Produzierenden Gcwerüe

und Zunahme im Dienstleistungsbercich
Im folgenden wird mit der Darstellung der zusammengefaß-

ten Ergebnisse der Kreisfreien Städte und Landkreise ein
tlberblick über die regionale Beschäftigtenentwicklung in
den Wirtschaftsbereichen,Produzierendes Gewerbe",,,Han-
del und Verkehr" sowie ,Sonstige Wirtschaftsbereiche
(Dienstleistungen)" gegeben (siehe Tabelle 4). Dabei werden
diese zusammengefaßten Kreisergebnisse für das Jahr lg82
den Zahlen für das Jahr 1980 (jeweils Stichtag 30. Juni)
gegenübergestellt.

Mehr als die Hälfte aller im Bundesgebiet sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (50,1 Yo) waren
1982 im ,,Produzierenden Gewerbe" beschäftigt Der Anteil
der im,, P r o d u z i e r e n d e n G e w e r b e " Beschäftigten
an allen Beschäftigten ist in den Kreisfreien S t ä d t e n (1982:
42,2 o/o) im Bundesdurchschnrtt deutlictir n i e d r i g e r ais das

,) Neben den Stadtstaat€n Hmburg, Bremen und Berlin (West) bestehen auch ln
den Ländem Schleryig-Holstein ud Saarland keire Regierungsbezirke sls
administrative Gebiet*inheit€n.
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rür die Landkreise (ä?,{%) ausgewresene Ergebnis.
Besonders gennge Beschäftigtenanteiie im,,Produzierenden
Gewerbe" in den Kreisüeien Städten auf Länderebene sind in
den Stadtsuaten sowie in Hessen (35,7 %) und Schleswig-
Itolstein (38,3 %) fesuustellen. .\uf Regienrngsbezirksebene
liegen die ensprechenden .{nteile tür die Kreisfreien Städte
z. B. in den Regrenrngsbezirken W'eser-Eas (39,2 0/o), Köln
(39,0 %), Darrostadt (35,.1 %), Kassei (38,0 %), Koblenz
(26,{ %), Trier (31,5 %) und Freiburg (30,? %) sehr niedrig
(siehe Tabelleu aul S. 842'ff.). Noch niedrigere Quoten sind
auI der Kreisebene festzusellen. die im foigeuden beispiei-
haft angegeben werden; auJ eine ausführliche Ana.lyse der
Kreisergebnisse muß jedoeh an dieser Stelle aus Platztnin-
den verzichtet werden r). So sind ar.rf Kreisebene besonders
geringe .{nteile der Bescbäftigten (kleiner als 30 %) im
Produzierenden Gewerbe - in erster Linie in Kreisfreien
Städten - anzutreffen. Wäärend nur knapp ein Dnttel der
Kreisfreien Städte den Bundesdr:rchschnittswert (50,1 %)
erreicht (insbesondere Kreisfreie Städte in den Regienrngs-
bezrrken Braunschweig/Niedersachsen, Arnsberg/Nord-
rhein-Wesda]en, Rheinhessen-Pfaiz/Rheinland-Pfa1z und
Tübiagen rBaden-Würctemberg), überschreiteu andererseits
ane große .{nzaH der Landkreise die 60 %-Anteilsmarke.

Neben dem Regienrngsbezirk .\rnsberg in Nordrhein-lVesrr'a-
len, rür den bei den Landkreisen eine Quote von ö2.5 %
nachgew'resen isq übersteigen auch särotliche Regierungsbe-
zirke Baden-Württerobergs (a) und Bayerns (6; .{usnahme
Regienrngsbezirk Oberbayern) diesen lVert.

Besonders hohe Beschäftigungsanteile (über i0 9/o) im
,,Produzierenden Bereich" auf Kreisebene werden nachge-
wiesen äir verschiedene Kreisfreie Städte in Niedersachsen
(Regienrngsbezirk Braunschweig), in Nordrhein-lVesdalen
(Regienrngsbeark Köln) und in Rheinland-Pfalz (Regie-
nrngsbezirk Rheinhessen- Pta.lz) sowie Landkreise in Hessen
(Regenrngsbezirk Darmstadt) und in Rheinland-Pfalz (Re-
gierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz); desgleichen in den
Regienragsbezirken Karlsruhe, Freiburg und Tübingen in
Baden-Wi.irnemberg. Darüber hinaus sind es nicht weniger
als a'rölI Landkreise in den bayerischen Regienrngsbezirken
Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz, Mittelfranlcen und
Unterfranken, die ebenJalls über 70 % liegen.

Ein sehr hoher .{nteil von Beschäftigten des ,,Produzieren-
den Gewerbes" ist für den Regerungsbezirk Oberfranken, der
iro Zonenrandgebiet liegt, fesrzustellen, wo mit Coburg auch
der Landkreis mrt dem höchsten Beschäftigtenanteil dieses
Srirtschaftsbereiches io Bundesgebiet (81,6 %) zu tinden ist"
Weitere Regiooen o.it hoher Konzentration des,,Produzieren-
den Gewerbes" (bei einem Anteil von riber 60 % der
Beschäftigten der Gebietseinheir) sind regional zusanoenlie-
gende Gebietseinheiten in den Regienrngsbezirken Düssei-

r) Di. Elgrbniss dcr 96 beüüticn StädI ud ZJI Landbcts ia BuDdelgcbi.r
srnd in austi,lhrlichcr ?or jelruch in drr Fachs"ri. I, Barötkeruag udi.rtr.rbsratitl"ir. nerh. {. Sozialv.Fich.Mglptric.htig beäättjgr! Arbciraeä-
arr (Jaärttbmd) dergrillllt

Tabeile{: Sozialversicbenrngspfl.ichtig beschäftigte Arbeitrrehner nach Kreisteien Städten und Landlrreisen
sowie aacb aus gewä h lten Wirtschartsbereicheo

Sticha$ 30.Juai

Schler*igHolsteir .... ... ...
Iftei6eieStädte
KEis€ ...

Haoburg

Niedersacirseo
KreisüeieStädte
Iaodlrets€

Bnaea .

!{ordrhcia-WesdalGa . .. .....
KreisüeieSEdte
Kr.ise.. .

Hessen .

KrersücisStidtr
laadbtisr

Rbetdind-Ptatz
KrrisüeieStädte
[..!d]reise

Baden-Würrteraber8 ....._.. ..
Stadthet!.
Iaartlreise

Balera .

KreistcieStädta
L..odh!ise

Surlaad
Stedt rerbaad Saarbrückcn
l.radlreise

Bcrtia(\9est)

Kreiüoie Srädt€5)
LaDdklers€

t) Gcbietssra.oü 31. 12. 1981. - l) Syseaatik der Wirtschal§zureige (Fassung für dic Ecnrlszähluag t9?0). - r) EinschL der Personeo,Obae Aagabc'des WirtscharEbe-
cher-{)AatailaD[Dstelaat -s) EiascäIStadtsaat€a.StadtverbandSarrbnickeusorie.OhncAagabe"derregondeaZugehörigkeit
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dorf, Köln und Arnsberg. Sowohl Baden-lÄtiirttemberg, als
auch Bayern haben gleichlalls zusammenliegende Gebiets-
einheiten dieser Art in größerer Zahl.

Vergleicht man die Beschäftigtenzahlen des Jahres 1982 mit
den Ergebnissen für das.Jahr 1980, ist vor allem im
.hoduzierenden Gewerbe" - wie bereits gezeigt wurde - ein
teilweise erheblicher Beschäftigungsrückgang festzustellen.
Besonders betroffen vom Rückgang der Beschäftigten im
Produderenden Gewerbe sind die Kreisfreien Städte, die im
Bundesdurchschnitt ein Minus von 6,0 o/t zrt veueichnen
haben. Etwas geringer war fis ftedrrzigrung der Beschäftig-
tenzahl Eit - 4,8 7o in den t andkreisen. Betrachtet man die
regionale Entwicklung im einzelnen, werden für öe
verschiedenen Bundesländer sehr unterschiedliche Verände-
rungswerte offenkundig. Insbesondere die I§eisfreien Städte
in Schleswig-Holstein (- 8,3 %) liegen unter und die in
Rheinland-Pfalz (- 2,5 %) sowie der Stadtverband Saarbrük-
ken (- 2,3 %) liegen über dem Bundesdurchschnitt von
- 6,0 0/0. Bei den [,andkreisen liegen Hessen (- 8,1 %) und
Niedersachsen (- 7,f %) unter und Baden-Württemberg
(- 3,4 %) sowie Bayern (- 2,7 o/o) über dem Bundesdurch-
schnitt von - 4,8 o/o (siehe Tabelle 4).

§cit 10fl1 nur geringer Rückgang der BeschäftIgten im
Wirtschaltsbereich Handel und Verkehr

Mit einem Anteil von rd. 18,7 % steht der Wirtschaftsbe-
reich "Handel und Verkehr" nach dem "ProduzierendenGewerbe" (50,1 %) und "Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienst-
leishrngen)" (30,1 %) an dritter Stelle hinsichtlich des Anteils
sozialversicherungspflichtig Beschäftigter an der Beschäftig-
tenzahl aller Wirtschaftsbereiche. Der Anteil der Beschäftig-
ten im Handel und Verkehr ist in den Kreisfreien Städten mit
durchschnittlich22,4 % deutlich höher als in den [,andkreisen
mitdurchschnittlich 15,3 %. I

(Jber dem durchschnittlichen Anteil der kreisfreien Städte
(22,4oh) liegen die Länder Hamburg (32,6 %) und Bremen
(30,8 %) sowie die Kreisfreien Städte in Hessen (2a,7 %) und
Schleswig-Holstein (22,6 %). Vergleicht man die Ergebnisse
des Jahres 1982 Bit den Zahlen von 1080, so fällt im
Wirtschaftsbereich ,Handel und Verkehr" eine sehr urrter-
schiedliche Entwicklung der Kreisfreien Städte gegenüber
den Landkreisen auI. Während die Beschäftigtenanteile in
den Kreisfreien Städten im Durchschnitt der Länder um
3,6 7o abnahmen, war fi.ir die Landkreise eine geringfügige
Zunahme von durchschnittlich 0,4 % zu registrieren.

Anwachsen der Beschäft i gtenzahlen im
,Dlenstleistungsbereich" vor allem bei den Landkreisen
Wie Tabelle 4 weiter zeigt, ist im Bundesdurchschnitt der

Anteil der Beschäftigten im Diensfleistungsbereich in den
l,andkreisen (25,6o/o) kleiner als in den Kreisfreien Städten
(35,0 %). Den höchsten Beschäftigtenanteil im Dienstlei-
stungsbereich gibt es mit 43,7 0Ä in Berlin (West). Erheblich
über dem Durchschnitt liegende Ergebnisse (Beschäftigten-
anteile von 35 % und mehr) können - auf der Ebene der
Regierungsbezirke zusammengefaßt - nur bei Kreisfreien
§tädten nachgewiesen werden. Es sind dies neben den
Kreisfreien Städten in Schleswig-Holstein (38,7 %) auch die
Kreisfreien Städte in den Regierungsbezirken Hannover
(39,0 %) und Weser-Ems (36,3 %) in Niedersachsen sowie die
Kreislreien Städte in den nordrhein-wesdälischen Regie-
rungsbezirken Köln (40,0 %) - u. a. mit der Kreisfreien Stadt
Bonn (60,6 %) - und Münster (53,7 Yo). In Hessen sind fi.ir die
Regienrngsbezirke Darmstadt (39,6 %) - u.a. mit den
Kreisfreien Städten lÄIiesbaden (45,1 %), Darmstadt (39,5 %)
und Frapkturt (38,8 %) - und Kassel (31,2 0/o), in Rheinland-
Pfalz flir die Regierungsbezirke Koblenz mit der
Kreisfreien Stadt Koblenz (48,0 %) - und Trier mit der
IGeisfreien Stadt Trier (39,8 %) ebenfalls relativ hohe
Anteilswertc nachgewiesen. Während in Bayern nur der
Regierungsbezirk Oberbayern (38,4 %) mit der Kreisfreien
Stadt Miinchen (40,3 %) und verschiedene Landkreise als
über dem purchschnitt liegend genannt werden könnet,

liegen in Baden-lVürttemberg die zusammengefaßten Ergeb-
nissse für die Stadthreise in den Regierungsbezirken
Stuttgart (35,0 %), Karlsruhe (35,5 %) und insbesondere
Freiburg (45,5 %) erheblich über dem Durchschnitl

Im Gegensatz zu der oben erläuterten Entwicklung in den
Wirtschaftsbereichen,,hoduzierendes Gewerbe"_ und "Han-del und Verkehr'sind im "Dienstleiptungsbereich" seit 1980
sowohl bei den Kreisfreien Städten mit + 1,5 0/0, als auch bei
den Landkreisen mit * 4,2 olo erhebliche Zunalrmen bei den
Beschäftigten festzustellen. Dabei fällt vor allem - die
überdurchschnittliche Erhöhung der Anteile bei den tand-
kreisen in den Ländern Nordrhein-I|/esEalen und Baden-
Württemberg (jeweils * 4,30/o), Rheinland-Pfalz (+ 5,f %)
und Bayern ( + ?,7 %) ins Auge.

Ausländerantell bei den BeschäItigten
geht kontlnulerllch zurilch

Am 30. Juni 1982 waren 1,8. MilI. oder 8,8 % aller
Beschäftigten des Bundesgebietes Ausländer. Zum gleicheu
Zeitpunld lagen die Ausländeranteile in den lGeisfteien
Städten des Bundesgebietes mit 9,6 % um 1,5 Prozentpunkte
höher als im Durchschnitt der Landkreise (8,1 %). So weisen
die Tabellen auf S.842'ff. insbesondere für alle Regierungsbe.
zirke in Baden-Wi.irttemberg überdurchschnittlich hohe
Ausländeranteile sowotrl in den Kreisfreien Städten al-s auch
in den. tandkreisen aus. Die hächsten Ausländerquoten
werden dabei für den Regierungsbezirk Shlttgärt Eit 16,2 %
(Landkreise) und 15,3 % (Kreisfreie Städte) nachgewiesen.
Erheblich sind auch die Ausländerant€ile im Regierungsbe'
zirk Darmstadt Eit 13,4 % (IGeisfreie Städte) und 12,4 %
(t andkreise) und im Regienrngsbezirk Oberbayern mit
1a,9 % (Kreisfreie Städtc) und 9,5 % (tandkreise). Berlin
(West) zählt mit 12,3 % ebenfalls zu den Städten mit relativ
hohem Ausländerantcil. lVeit unter dem Durchschnitt liegen
dagegen die bayerisehen Regienrngsbezirke Niederbayern
(4,4 % Ausländeranteil in den Kreisireien Städten und 3,0 %
in den Landkreisen), Oberpfalz (2,8 bzr*,. 2,2 olo), Oberfranken
(3,0 bzw.3,5 %) und Unterfranken (4,3 bzrr. 5,2 %) ebenso wie
die niedersächsischen Regierungsbezirke Ltineburg (nur
[,andkreise, 3,5oh), Weser-Ems (4,0 bzw. 3,1 %) und die
rheinland-pfäIzischen Regierungsbezirke Koblenz (a,f bzrr.
4,8 %) und Tli er (2,4 bant. 2,3 o/o).

Gegenüber dem Jahr 1080 haben sich die Ausländeranteile
an den Beschäftigten insgesamt in erheblichem Umfang
verringerL Vergleicht man die regionale Entwicklung, so ist
zu erkennen, daß die [andkreise mit einer durchschnittlichen
Abnahme von 13,9 7o und die Kreisfueien Städte mit 11,6 0/o

befoffen sind. Es zeigt sich dabei, daß die nördlichen
Bundesländer Schleswig-Holstein und Niedersachsen, die
auch im Länderdurchschnitt relativ geringe Anteile ausländi-
scher Beschäftigter aufweisen (4,3 bzw.4,9 0Ä), sowohl bei den
Kreisfreien. Städtcn (Schleswig-Holstein - L6,0 o/o, Nieder-
sachsen - L6,2o/o) als auch bei den Landkreisen (Schlesrig-
Holstein - L7,6o/o, Niedersachsen - 19,1 %) eine höhere
Abnahmequote aulweisen als z. B. die südlichen Bundeslän-
der Baden-Württemberg (Abnahme bei Kreisfreien Städten
um l2,Ao/o; bei Landkreisen um 12,7o/o) und Bayern
(Rückgang bei den Kreisfreien Städten und t andkreisen um
jeweils 10,3 %). Erheblich über dem Durchschnitt liegen auch
die Beschäftigtenrückgänge in den Landkreisen der Länder
Hessen (- 17,8 %) und Rheinland-Pfalz (- 15,5 %). Unter der
durchschnittlichen Abnahmequote liegen die Stadtstaaten
Hamburg (Abnahme um 9,9 %) und Berlin (West) (Abnahme
um8,6 %).

ln Großstädten grroßer Anteil des Dlenstleistungsbereichs
Bei der Betrachtung der Ergebnisse für die zwölI

Kreisfreien Städte mit mehr als 500 000 Einwohnern (siehe
Tabelle 5) ist zu erkennen, daß für, die Mehrzahl dieser
,,Großstädte" der größte Beschäftigtenanteil im,,Dienstlei-
stungsbereich" nachgewiesen wird, während für die Ruhrge..
biets-Städte Duisburg, Essen und Dortmund und die Städte
Bremen und Stuttgart das ,,Produzierende Gewerbe" an erster

-21 -



Tabelle 5: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer in den Kreisfreien Städten
mit 500 000 und mehr Einwohnern nactr ausgewäNten Wirtschaltsbereichen

Stichtag: 30.Juni

t) e€bielsnud: 31. 12. 1981. - r) Systuatif der Wirtschaltszrrcige (Passrng für die Benrlsrihtrug l9?0). - r) Eioscht der Per:ooeu .Ohne Aqüc'k Wirttchft!-
be:cidrcr. - .) Anbil aa lasgesemL - s) EinscN. Statttstaate!, St8dtverb$d Saarbrücken sowie Ohne Aqabc' <ter rtgiooden Zqcbörigteit

Stelle steht. Hohe Beschäftigtenanteile im Wirtschaftsbereich
"Handel und Verkehr" zeigen sich - wie oben schon erläutert
- für die Hansestädte Bremen und Hamburg sowie für
Di,isseldorf. Hinsichtlich des Ausländeranteils spiegelt sich
die oben dargestellte Situation in den Bundesländern -allerdings nur in grober Form - in den Anteilen der
ausgewählten,,Großstädte" wider (Süd-Nord-Gefälle).

Vergleicht man die Ergebnisse von 1980 und 1982 für die
"Großstädte", so fällt auf, dall neben Köln und Düsseldorf
wiedenrm insbesondere die im Süden liegenden Landes-
hauptstädte Stuttgart und München die günstigere Beschäf-
tigtenentwicklung im Beobachtungszeitraum aufweisen. Dies
gilt nicht nur im Hinblick aul die gemessen am
Durchschnitt aller Großstädte - geringere Abnahme der

Beschäftigten insgesaml sondero weitgehend auch bezüglich
der nur relativ geringen (negativen) Verändenrngen in den
verschiedenen Wirtschaftsbereichen einschließlich der Aus-
länderanteile. Ganz erhebliche Abnahmerverte sind insbeson-
dere für Drisburg mit einem Rückgang der Gesamtbeschäf-
tigtenzail um 8,0 % und ginsj fllnahme der Beschältigten im
Wirtschaftsbereich "Produzierendes Gewerbe" ua l3,l 7c
festzustellen, ebenso für Dortnund, FranldurÜM.. und
Bremen. Füt den "Dienstleishrngsbereich" Silq da8 der -
auch für die Ifteisfreien Städte insgesr-t - zu beobachtende
Trend der Zunahme der Beschäftigtenzahlen auch in den
.Großstädten" (mit Ausnahme von Essen und franldurUM.)
zu beobachten ist. Dr. Bernd Beker/
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zum Aufsatz:,,sozialv€rsicherungsprlichtig beschettgte ArDettn6nm€.
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeatnehmer nach Wirtschaftsabteilungen

u nd ausgewä hlten Wirtschaftsu nterabteilungen
lnsgesamt
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach WirtschattsaDtetlungen
und ausgewä h lten Wirtschaft su nterabteilungen

Frauen
Stichtag: 3O. Juni
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach kreisfreien Städten
und Landkreisen sowie nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen

Stichtag: 30. Juni :'
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach kreisfreien Städten
und Landkreisen sowie nach ausgewählten Wirtschaitsbereichen
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Synopsis für alen Jahresband "Beschäftigtenstatistik" *)

Q= ausqewählt*)= lieitere Ergebnisse der Beschäftigtenstatistlk werden vierteljährlich in der Fachserle 1, Reihe 4.2veröffentlicht.
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Am 30.6.1983 waren 20,.1 Mi11.
Arbeitnehmer (darunter 1f7 Mill
ausländische ) sozialversiche-
rungspf lichtig beschäftigt.

Die Altersstruktur weist bei
den männfichen und weiblichen
Arbeitnehmern große Unter-
schiede auf.

Fast zwei Drittel (65,2 *) der
Arbeitnehmer mit Volks-, Haupt-
oder Realschulabschfuß hatten
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung

Zusammenfassung der E rgebnisse zum 30.6 , 1 983

Am 30.6.1983 betrug die Zahl der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbelter und AngestelLten 20,1 MilI. Davon
waren 12,2 MLI-L. (60,8 B) Männer und 7,9 lt1ill. (39,2 Z)

Frauen. 18,4 Mi1I. ('91,2 Z) der sozialversicherungspffichtig
beschäftlgten Arbeitnehmer waren voll-zeit- und 1 rg Mi11.
(8,8 U ) teilzeitbeschäftigt. Von den Teil-zeitbeschäftigten
war der weit überwiegende Teil (93,0 8) Frauen. Die Zahl der
Arbej-tnehmer in beruflicher Ausbildung betrug 1,7 Mi1I.
(8,2 Z). 1,7 MiIl. (8,5 ?) der Arbeitnehmer hatten ej-ne aus-
Iändische Staatsangehörigkeit; davon waren 59,3 t männlich
und 30,7 t weiblich. 540 000 (31,5 E) der ausl-ändischen
Arbeitnehmer waren Türken, 306 000 (17,9 Zl Jugoslawen,
239 000 (13,9 ?) Italiener und 109 000 (6,3 E) Griechen.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmern waren 10,7 MilI. (53,1 B) Arbeiter und 9,4 MiIf.
(46,9 *l Angestelltä. trlach dem Geschfecht unterschieden, war
der größere TeiI der Männer a1s Arbeiter (64,8 ?) und der
größere Teil der Frauen a1s Angestellte (65,0 t) beschäftigt

Von den männlichen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
war die Altersgruppe der 40- bis unter 50-jähriqen mtt 27 ,0 Z

am stärksten besetzt. Die weiblichen Beschäftigten gehörten
dagegen mit 30,9 ? am häufigsten der Altersgruppe der 20-
bis unter 30-jährigen an. Die ausländischen Arbeitnehmer, und
zwar sowohl Männer als auch Frauen, waren vor al-Iem in den
mittfererr Altersgruppen, und hier insbesondere in der Alters-
gruppe der 30- bis unter 4o-jährigen (32,4 bzw. 38,3 A)

stark vertreten.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mern hatten 87,8 * einen Volks-, Flaupt- oder Realschulab-
schluß , 2,0 * der Beschäftigten traten mit dem Abitur als
höchstem Schulabschluß in das Erwerbsleben ein, d.h. sie
machten von d.er Mö9lichkeit, ihre Ausbildung durcLr ein Fach-
hoch- oder Hochschulstudium fortzusetzen, keinen Gebrauch.
Die Fachhochschule hatte 2,0 ? und dle Hochschule bzw.
Unj-versität. 2, 4 Z a1fer sozia.Lversicherungspflichtig Beschäf-
tigten absofviert. Für 5,8 ? der Beschäftigrten lagen keine
Angaben zur schulischen und beruflichen Ausbildung vor. Von

den Arbeitnehmern mit Volks-, Haupt- oder Realschufabschiuß
hatten fast zwei Drittef (65,2 Z ) und von denen mit Abitur
(ohne Fachhoch- bzw. Hochschulabschluß) et\^,as mehr al-s die
Hä1fte (57,8 Zl eine abgeschlossene Berufsausbildung. Von

den Arbeitnehmern ohne Berufsausbildung befand sich ein Teif
der Beschäftigten noch in beruflicher Ausbildungi im einzel-
nen ergaben sich folgende Anteile: Von den 5,2 MiIl-. Arbeit-
nehmern mit Volks-, Haupt- oder Realschulabschluß, aber
ohne abgeschfossene Berufsausbildung, befanden sich 24,0 t
in beruflicher Ausbildung; bei den Beschäftigten mit Abitur,
die weder eine Fachhoch- oder Hochschulausbildung noch eine
andere berufliche Ausbj-ldung abgeschlossen hatten, waren
sogar nooh 39,1 * in berufllcher Ausbildung.

-28-



51 B der Männer waren in Fer-
tigungsberufen und 79 t der
Frauen in Dienstl-eistungsbe-
rufen tätig.

47 B der Männer und 28 t der
Frauen waren im Verarbeitenden
Gewerbe beschäftigt.

Nach dem Geschlecht unterschieden hatten 86,8 I der männIi-
chen Arbeitnehmer einen Volks-, Haupt- oder Realschulabschluß,
1,9 B hatten Abitur (ohne Fachhoch- oder Hochschulabschluß);
2,8 E schloßen die Fächhochschule und 3,0 I die Hochschule ab.
Bei den Frauen lagen die entsprechenden Anteile bei 89,5 t,
2,3 Z, 0,8 E und 1,4 Z.

Von den 1,4 MiII. ausländischen Beschäftigten mit Vol-ks-,
Haupt- oder Realschulabschluß hatten nur 31,2 8 eine abge-
schlossene Beruf sausbildung.

Von den 20,1 Mi1I. sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
hraren 10,7 MilI. (53,1 B) in Dienstleistungsberufen, 7,6 MiI1...
(37,9 t) in Fertigungsberufen und 1,3 Mitl. (6,6 B) in tech-
nischen Berufen tätig. Dle übrigen Arbeitnehmer vertej_1ten
sich mit 300 000 auf die "Pflanzenbauer, Tj.erzüchter, Fische-
reiberufe", mit 138 000 auf die "Bergleute, Mineralgewinner"
und mit 44 000 auf die "Sonstigen Arbeitskräfte".

In der Gliederung nach dem Geschlecht ergaben sich deutliche
Unterschiede bei den männl-ichen und weiblichen sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten: Von den Männern waren z.B.
mehr als die Hälfte der Beschäftigten (50,5 I bzw.6,2 Mil1.)
in Fertigungsberufen, 36,5 ? (4,5 Mi11.) in Dienstteistungs-
berufen und 9,6 Z (1,2 MiII.) in technischen Berufen tätig.
Von den Frauen waren dagegen 78,8 E (6,2 MiIl.) in Dienstlei-
stungsberufen, 18,2 Z (1,4 MiIl.) in Fertigungsberufen und
2,0 I (0,2 MiII.) in technischen Berufen tätig.

Von den ausländischen Beschäftigten wurden 63,9 Z (1,1 Mitl.)
in Fertlgungs- und 30,5 3 (0,5 Mi1l.) in Dienstleistungsbe-
rufen gezählt.

Nach wirtschaftsabteilungen und Geschl-echt unterglledert vraren
46,'7 Z (5,7 MiIl.) der Männer im ',Verarbeitenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe)" tätig; 11,8 I arbeiteten im',Baugewerbe,,,
1O,4 Z im "Handel" und 10,2 * in der Wirtschaftsabteilung
"Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt". Von den
Frauen hraren 27,'7 * im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Bauge_
werbe)", 30,8 B in der Wirtschaftsabteilung ',Dienstleistungen;
soweit anderweitig nicht genannt', und 19,0 * im ,,Handel_,' be-
schäftigt. V,Iirtschaftsabteilungen mit einem relativ hohen
Anteil an männrichen Arbeitnehmern waren mit 91 r7 z das "Bau-
gewerbe", mit 90,7 t "Energiewirtschaft und wasserveisorgung,
Bergbau", mit 73,5 t "verkehr ünd Nachrichtenübermittrung",
mj-.. 72,6 ? "r,and- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" und mit 72,3 B das ,,Verarbeitende Gewerbe (ohne Bauge_
werbe) ". Frauen waren relativ häufig in den ,,Organisationen
ohne Erwerbschara.kter rrnd private Hausharte', mit 66 12 *, ber
den Dienstleistungen mit 56 ,1 E und im ,'Handel_,, mit 54,2 t
beschäftigt. Arbeiter waren am häufigsten (50,9 g .11..
Arbejt-er) im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)' ver_
ti:et:tr.",' rgi,sf.clltc h,a,^en clagegen insbesondere im "Verarbei_+-:n- r, G ,,r.rbe (ohne Raugewerbe) " (2G,1 B) , in den ,,sonstigen
Dic ns: leistr.rngen, soweit anderweitig nicht genannt,, (24 ,4 Zl
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Gegenüber dem Vorjahr nahm
die Zahl der Beschäftigten
um 1,6 I ab.

sowie im "Hande1" (21,4 Z) tätig. Ausl-änder konzentrierten
sich dagegen vorwj-egend im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe)" {54,6 B al1er ausländischen Arbeitnehmer).

Besonders viele teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer waren in der
Wirtschaftsabteil-ung "Dienstlelstungen, sohreit anderweitig
nicht genannt" mit 550 OO0 (14,g * alIer in dieser'Wirtschafts-
abteilung beschäftigten Arbeitnehmer), im "Handel" mit 422 000
(15,2 Zl sowie im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)"
mit 295 000 (3,7 8) Beschäftigten.

Seit dem 30.6.1982 ging die Zahl der sozj-alversicheiungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer von 20,5 Mil-1. um 1,5 I
auf 20,1 Mil1. zurück; nach dem Geschlecht unterschieden
sank die ZahI der männlichen Arbeitnehmer um 1,6 B und die
zahl der weiblichen Arbeitnehmer um 1,6 *. Im gleichen
Zeitraum nahm die ZahI der Teilzeitbeschäftigten um 0r4 ? und
die der Arbeitnehm".'in be.uflicher Ausbildung um 7,0 8 zu.
Dle Zahl der ausfändischen Arbeitnehmer ging dagegen um

5,3 E zurück.

Nach der Staatsangehörigkeit unterschieden nahm im Vergleich
zum 30 .6.1982 i-nsbesondere die Zahl der italienischen
(- 8,5 B), und die der griechischen Arbeitnehmer (- 6,5 ?) ab
Zurück ging außerdem die Zahl der jugoslawischen (- 4,5 Zl
und der türP,ischen '(- 4,3 B) Arbej-tnehmer.

Nach, Wirtschaftsabteilungen untergliedert nahmen 1m gleichen
Zeitraum insbesondere die Zahlen der Beschäftigten bei den
"Dienstleistungen, soweit, anderweltig nicht genannt"
(+ 0,5 t) sowie bei den "Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte" (+ 3,2 *) zu. Zurück ging dagegen die
ZahI der Beschäftigten in der "Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung und Fischerei" (- 0,6 ?), im "Verarbeitenden Ge-
werbe (ohne Baugewerbe)" (- 3,2 B), im "Baugewerbe" (- .1,4 Z),
im "Handel-" (- 2,3 B) sowie im "verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung" (- 2,4 Z).
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P{lanzenbauer, Ti erzüchter, Fr scherei berufe

Bergleute.lvl neral gewinner

Sternbearber ter, Eaust0f fherstel I er

Keramiker, Glasmachet

Chemiearbeiter, Kunstst0lfverarberter

Papierhersteller, -verarbeiler DIUckel

H0lzaufbererter, H0lzwarenfertlSer
und verwandte Belufe

Itletal I erze! ger, -bearbei ter

Schl0sser,l!4echaniker !nd zugeordnete Betufe

E ektiiker

lvlontierer und lvletallbelufe, a,n.g.

Texti I - und Bekleidun gsberule

Lederhersteller, Leder- und Fellveraf bei tel

Ernährungsberufe

&uber!fe

Bau-, Raumausstatter, Polsterel

Tischler, Modellbauel

Maler, Lackrerer und verwandle Berufe

'llarenprüfer, Versandf erti gmacher

Hillsarbeiter ohne nähere Tatigkeitsangabe

Maschinisten und zugehör ge Berufe 
,

lngenieure, Chemiket, Physrker, l,lathematikel

Ttrhni ker, Techni sche Sonderfachkräf te

\tarenkaufleute

Dienstleistungskauf le!te und zugehörige Berufe

Verkehrsberuie

0rganisations-, Verwaltungs- Buroberule

0rdnungs-, Sicherhertsberufe

Schri f twerkschallende, schri ltwerkordnende
sowie künstlerische Berufe

Gesundhei tsdienstberuf e

Sozial- und ErziehunBsber!fe, anderwertig nicht
genannte geistes- und nat!rwrssetschaftliche
Berufe

Allgeneine 0ienstleisiuf gsberulc

Sonsli ge Arbei Iskräfie

0hne Angabe

SOZIALVER5ICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER AÄ1 30'6,I983
NACH GESCHLECHT UND BERUFSABSCHNITTEN

§ Mannlich !weiutici

1,2 1,50 0.3 0,6 0,9 1,8 ?.1 l\,li I l

Slatislisches Eundesamt 84 0{95
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER NACH AUSGElllAHLTEN BERUFSABSCHNITTEN
Veränderung des Beschälti gungsstandes

Q lO.s.tstz segenüber 30.6.1981 Q lO.a.tSn gesenriber 30.6.1982

MÄNNLtcH

lngenieure, Chemiker, Physiker
!Vathematiker

Drenstlerslunßskauf leute und zugehdrige

Pf laIzenbauer. Trerzuchter, Frschereiberufe

Ernahrungsberufe

Gesundhe itsd ienstberufe

Bauberute

0rganisations -, Verwaltungs-,Briroberuf e

lfleta I l€rzeuger,-bearbe iter

Schlosser, Mechaniker und zugeordnete
Berufe

Verkehrsberufe

WE IBLIC H

Gesundheitsdienstberufe

ienstleistungskauf leute
Berufe

und zugehüige

Pllanzenbauer, Tierzdchter, Fischereiberufe

Verkehrsberufe

Il/arenprdf er, Versandfertigmacher

Montierer und Mela llberufe, a.n.g.

Organisations-, Verwa ltungs-,8ü roberufe

Textil- und Bekle idungsberule

30 +20 +30
Tausend

Allgemeine Dtenstleistungsberufe

70

Ta!send
50 -40 20 -10 +10

Slat slisclps Bundesamt 840496

-33-



SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEHT{ER I976 BIS'I983

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UNO STETLUNG IM SERUF
BeschäftiEte 1976 =100

W IRTSCH AF TSBE RE ICH E STELLUNG IM BERUF

- 

Land- und Fsstwrdschaft,Tierhaltung und Fischelei

- - - Produzierendes Gewerbe l)

-- 
Handel und Verkehl

- 

Sonstrge y/idschaftsbereiche(0ienstlerstungen)

Arbeiter
Angestel lte
lnsgesaqt

Llg.ilaßslab
- 

Alle \'/irtschaftsbereiche

lnsgesamt Loß.Maßstab lnsBesamt

r20

l15

lt0

105

120

II5

Il0

105

95

90 90

1976 1977 1978 1979 1980 198 I 1982 1983 1984

lVännlich

't976 1977 1978 1979 r 980 198 I

Männlich

1982 1983 1984

120

il5

It0

105

r20

u5

Il0

r05

95
95

90
90

't976 1977 t978 1979 1980 l98l

lleiblich

1982 1983 1984 1976 't977 1978 1979 1980 198 I

[,leiblich

1982 t983 1984

I40

r35

r30

r25

120

lI5

lI0

r05

140

ß5

130

120

lls

il0

r05

95
95

90 90

85 1982 1983 19841976 1977 t978 t979 1980 198 I
leweils am 30.6.

t982 1983 1984 1976 1977 1978

---

,:r_ ,rsfrr§

-\\ \s!---i
-

/

77
/

l)EinschL.der Personen "0hne AnSabe" des vlirlschaftsbereiches

1979 1980 198 I
.lewei ls am 30.5.

SlalisIsches 840497

-34.-
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Ä ,J r I \

AUSLANDISCHE SCZIALVERSCHERUNGSPFLICHTIG BESCHÄFTIGTE ARBEITNEH^{ER AM 30.6. I983
NACH KREISEN

Anteil der ausländischen Arbettnehmer an den sozialverslcherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmern insgesamt

o

U.t,,r,**ffi

5,0 bis

7,5 bis

bis 4,9%

10,0 brs 12,4%

12,5 bis 14,97,

7,4%

qq

mmN
ffi ls,oz"undmehr

-35-
Slairstisches Bundesaml 84 0i98
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o Bundesr€Publlk
Oeutschland

KRElSGRENZENKARTE

8.trddudMtu#
B!d6l@0.r«dr ld !r,dud. ud E&hordnut
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Tabellenteil
1 Sozialvers.icher soflichti.o beschäftiqte Arbeitnehmer nach Ste Beruf

stichtag
30.6.

und Vofl-,/TeiL zeitbeschäftiq ten
1. I Insgesamt

Insgeaant

lilännI ich

we i bl ich

Abnahme (-) gegenüber vorjahr in $
insgesilt

329,4
393,2
466,2
5s0,5
611,3
657 ,1
657,6

* 5r;
+ g,l
- 0,3
- 4,9
- 4,3
+ 6,2

2,2
1,5
0,8
2,3
1,8

+ 4,5
+ 5,3
+ 5,6
+ 4,0
+ 2,6
+ o.4

vo11- Te i1-
ze it-

20 814.5
20 095, t
19 939.3
t9 8'79,9
20 088,4
20 5't2,9
20 953,9
2o 864.0
20 411.5
20 146.5

12 0-11.7
11 495 ,',]
11 151.5
't 1 288,9
11 421,6
11 546,3
r 1 603,7
1',t 383,4
'I t 013,0
't0 701,8

732,4
784 ,3
849,0
902,4
924,4
845,9
910,4

I 142,9
8 s99.4
8171,8
8 590,9
8 556,8
9 026,6
9 350.2
9 480,6
9 458,5
9 444.'l

67 6,8
'116,5

77 4,4
't71,7
734.1
102,2
745.4

18 446,;
18 590,5
r8 996,3
19 289,3
19 133,0
1 8 59s,1
1 8 363,7

r 433. r
1 497.4
15'16,6
1 664,6
1 731,O
17'16,5
1 782,9

197 4

1915
197 5

1971
197 A

197 9

1980
I 981
1 942
1 983

191 4

19'15
19't 6

19'11

197I
1919
r 980
198',|
1 992
1983

191 4

1915
197 6

19'17
't 978
197 9

1 980
1981
1 982
't 983

197 4
1975
1975
197'1

1918
1919
1 980
1981

1 982
1983

l3 002,8
12 553.5
12 {',t4,1
12 393t7
12 47O,3
12 116.6
12 855.9
12 754.1
l2 443,6
12 244.3

I719,1
I 331,3
I 1 34,0
I 3O4,7
I 35',I ,0
I 482.4
8 534,2
8 388, 5

8 I r6,3
't 934,8

il2,;
649 ,4
698,0
'141.2

754t8
688,2
131,5

4 283,6
4 222,?
a 2ao,2
4 089.0
4 119,4
4 234,2
4 321.7
4 355,6
4 321.3
4 309.5

198,;
206.0
21 4.3
204,7
185,8
171,7
180,5

12 290,0
t2 365,7
12 606.2
t2 741 t9
12 634,4
12 324.3
12 119.1

r 03,7
104,6
110,4
'I r {,0
119 ,7
119,{
125 ,3

7 811.8
1 541.6
1 525 ,.2
7 486,2
7 618,1
7 856.3
E 098,0
I 109,9
I O2'l ,9
7 902,2

3 352.5
3 164,4
3 033,5
2 984.3
3 070,6
3 053,9
3 069,5
2 994.9
2 896,6
2 '767,O

zu- (+) bzw

1,O,;
134,8
151,0
161,2
169,5
15'1 ,'1
112,9

a 459.2
4 3't1 .2
| 491,6
4 501,9
a 547,5
4 792,4
5 028.5
5115,0
5131,3
5 1 35.2

4't ? .9
5r 0,6
550, I
56't .O
5'18. 3

530. 4

564. I

6 r 56,8
5 224,9
5 390, I
6 547,4
5 498,5
6 37O,A
5 244,6

+

+

+
+

+

+

+
+

+

+

+

+

+
+

5

8

3

0

4

9

4

9

5

+

+

+

+

+
+

+

+

0

5

2

2

5,
1,
6,
1,
8.
1,

+

+

+
+

+

+

+

+

+

5

1

5

0
,|

8

4

6

0.
2.
1,
0,
2.
't.

+

+

+

4,4
2,4
2,1
0,6
1,6
0,6
1 .',t
3,2
2,2

+

+
+

+

I
6

2

0

4

9

7

3

'|

+

+
+

+

+

+

+

6

1

6

9

2

2

4

3

5

+

+

+

+

+

+

+ 0,8
+
+3,

1,
0,2
0, r

3

I

0

männlich

weibl ich

,,;
1,4
4,5
o,?
2,8
2,1
1;0
0,9
0,4

+ 3,5
+ 4,0
- 4.5
- 9,2
- 7,6
+ 5,2

+ 0,6
+ 1,9
+ I,1
- 0,8
- 2,5
- 1,'t

* Or;
+ 5,5
+ 3,3
+ 5,0
- 0,3
+ 4.9

5,8
9,7
1,2
3,3
3,3
6.5

+ 4,8
+ 5,2
+ 5,8
+ 3.9
+

+
2,8
0,0

-37-

Arbeiter
alar. in

ber ufli che r
Ausbi laluno

Angestel Ite

ber ufl i che r
Ausbildunq

r.Insg esamt
zugamen

1974
1975
1975
1917
197I
197 9
't980

1981
't 982
r 983

3,;
0,2
0,5
1,8

3, I

0,1
1,0
1,6

+ 12.3
+ 12,O
+ 5,8
+ 5,1
- 7,O
+ 9,6 +

+ 'l'l
+ 2t7
+ 2.5
- 0,7
- 2,O
- 2,0

197 4

197 5

I 976
191'l
197I
19',19

1 980
1981
I 982
1983



stichtag
30.6.

I Sozialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitnefutrer nach stellung im Beruf
und voll-/Teilzeitbeschäf tiqten

1.2 Ausläader

1 000
In s9 e samt

Männlich
459,3 - 146t3
270,7 - 146,8
172,0 '156.8

181,2 ls,l 118,5
168,',r 14,7 122,1
208,2 15t1 131,6
275,9 18,9 154.0
199.1 20,a 141 ,1
118,1 22,g 135'8
052,A 26.4 '135,4

He i 6r ich
616,7 - 1 08.9
549,2 - 104,0
5OO, r - 108'2
492,3 4,7 106,5
411,7 4,7 107,4
478,7 4,9 I 1 5. t
500,3 5,8 141,4
463.2 5,9 126,3
434,6 6,2 120,4
403,9 6,9 121,s

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorjahr
insgesmt

605,6
41't,6
328 ,8
299 .1
290,2
339.8
430,0
340, 3

25 4,0
188,2

3,6
3,6
3,8
4,2
3,3
2,9
3,0

294,;
284,4
333,2
422,2
332,5
246,'l
179,5

5.4
5,9
6,6
1,4
1,'1
't,3
8,'t

725.6
653,2
608.3
588, I
579. 0

593, 9

641.7
589,5
555, 0

525, t

6,;
5,9
6,4
'1,6

1,2
1,O
1,8

in t

555,0
542.O
552t4
588,9
53'l .1
499,9
469,2

33,;
3'7,O
41,5
52,8
51.8
55,2
56 ,2

11,;
6,5

1,0
3,4
1,1
6.9
6.3
5,3

2,3
8. ',l

0,5
1,4
2,9
5,3
6,4
6,6
6,2

- ,,;
+ 5,7
+ 20.5
+ 6.5
+ 't0,6
+ l4.l

+ 9,3
+ 12t1
+ 25,0
- 1,8
+ 5.0
+ 3,8

voIl-

+

TeiI-
ze it-

2 331,2
2 07O.7
't 937,I
't 888,6
't 869,3
1 933,7
2 071,1
1 929,1
I 809,0
1 713.6

2 0'16,o
1 8r9.9
1 6'12, 1

1 663,s
r 639, 8

1 651.0
1 776,2
1 662,3
1 552,7
1 456,8

19,;
19,4
20,5
24,1
26 ,3
29 .1
33.2

255,2
25O,8
265,O
225, 1

229,5
246,7
295,4
267.5
256,3
2s6,9

9,7
9,5

10.2
11,8
10,5
9,9

10, 8

184g,;
I 826,4
1 88s,5
2 011,0
1 87O,2
1 7 46,5
1 648,7

39,3
a2.9
48 ,l
50,5
59, 5

62,5
64,9

1974
1915
't976

1917
't 978
197 9
'1980

'I 981
1982
1 983

1974
I 975
19't 5

197't
r 978
191 9
r 980
't981

1982
r 983

191 4

19'15
19'16
1977
1974
1979
r 980
1 981

I 982
1 983

+

+

+

+

-l
+5
- l5
+2
+7

+0

- 2.1
+ 7,4
+ 15.7

2

2

7

0

5

6

1.
3,
5.
1.
6,
5,

++ 19,7
- 9,4
- 4,2
+ O,2

- I I,0
- 5,1
+ 9.1

9

I
8

1

4

5

0

I
I

12

7

0

I

3

5

6

6

5

+

+
+

+
+

1,7
6,3
2,2
0,'t
3,8
6,7
6,3
5,4
5,2

i

nännI ich

+ 9,3

+ 18,2
- |,3
- 5,2
+ 19.2

+

+
+
+

+
+

6,
4,
3.
7,
't,
8,r
3,8
0,3

- 2,6
+ 6.8
+ 2O.4
+ 719
+ 12.3
+ 15,3

+0
+ 5,5
+ 10,5
- 21,4
- 12.1
+ 3,{

0.8
3,8
6,'1
6,3
6,4
5,4

reibl ich

Ar beite r AngesteIIte

beruflicher
alar. in

beruflicher
Ausb ildunq

Insg esamt
zusamen

- lo,;
- 6,9
- 3,2

+ 2,6
+ 8,0
- 8,1
- 5,9
- 5,3

- 10,9
- 8,9
- 3,5
- 2,2
+ I,5
+ 4,5
- 7,4
- 6.2
- 't,1

+0
+ 4,3
+ 18,4
+ 1,'1
+ 5,,|
+ 11,3

-38-

- 4,5
+ 4.0
- 1,6
+ 0,8
+ 7.2
+ 22,8
- 10.7
- 4,7
+ 0,9

- a,;
+ 8,5
+ 18,8
- 5,3
- 2,8
+ 11.4

- 2,3
+ 1.9
+ 6,6
- 8,7
- 7,O

- 6,1

+ 9r5
+ 12,2
+ 27.2
- 1,9
+ 6,6
+ 1r8

197 A

1 975
19't 6

197 7

1 978
1979
'r 980
1 981
1982
1 983

3

8

4

0

8

197 4

1915
19'16
1977
1978
197 9

1980
r 981
1 982
't983



Ins-
gesmt

Energre-
wirt-

schaf t
md

Wasser-
ver-

sor9ung
Berobau I )

Verar-
be i tendes
G€werbe

( ohne
Bauge-

werbe) 2 )

gewerbe
Bau- HandeI

ve rkehr
und

Nach-
r i chte!-
über-

mittl un9

Kred it-
institute

und
ve rs iche-

r ungs-
gewerbe

Dienstle i -
stungen ,
soweit
ande r-
we itig
nicht
genannt

Organi-
sationen

ohne
Erwerba-
charakter

und
Private

Eaushalte

' rl
2 Sozialversicherungspflichtiq beschäftsiqte Arbeitnehmer nach wirtschaftsaqlglfglE! '

2. I Inagesant

wirtschaftaabteilung
Geblets-
körtrrer-
Echaften

und
sozi aI-

ver-
s icherung

stichtag
30. 5.

Land- und
For stwi rt-

achaft,Tier-
haltui,9

und
Fi acherei

1

0
0
7
7
4
5
3
7
3

290,
326.
32O.
306,
32O,
33{,
343,
35 3,
347,
356.

719.
7 40,
7 32,
726,
731,
734,
727 .
724,
723,

7
5
7
4
3
2
9
2
9
I

352
350
354
355
362
37r
3?7
378
379
385

98,
47,
22,
69,
88,
32,
6',t,
45,
61 ,
39,

+
+
+
+
+
+

2,
3,
2,
0,
2,
2,
1,t,
2,

+
+
+
+

+

+
+

,|

0
9
4
4
5
5
3
8

+

:

;
:

l
+
+
+

+

+
+
+

l
+

:
+

0
1

2
3
1

0
9
1

2

+
+
+
+
+
+
+
+
+

5
6
5
3
4
'l
6
9
5

+

+
+

+

l
;
l

3
9
7
5
3
1

il
4
7

+

l
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+

5
{
5
I
0
9
6
2
3

+
+
+
+
+
+

+
+
+
+

9I
0
0

1

5

4

4
1

4
6
8
0
,|

2
1

197 4
1 975
197 6
1 977
1978
I 979
'1980
198',r
l9a2
I 983

1975
1916
1977
1 978
1 979
l 980
1981
1 9b2

1 975
1976
t 977
1918
1919
1 980
| 98',I
1 962
't 983

311,0
316.7
325,O
323,s
334,7
346,'t
357 ,4
362,9
372,5
384.4

99,
102.
107,
107,
110,
115,
't 't 8,
121 ,
124,
130,

90r,
948,
o49,
08 5,
230,
398,
539,
602,

814, 5
095, r
939,3
879,9
088.4
57 2.9
953,9
864,O
471,5
1 45,5

202,5
20 4,0
1 95,3
2O8,O
21O.7
221,O
22O,5
232,5
226,'t
225, 3

448,0
471,0
499,2
489,8
477,5
4'15 | 7
478,1
485, t
483,5
479,7

9 235,3
I 700,3
I 152,9
I 467 ,1I {41,0
8 55r,5
I 647,2
I 462,4
8 175,5
7 917 ,4

65 3,
637,
581 .
602.
653,
69 6,
51 6,
591 ,

'12't
720
719
711
721
741
762
769
'17 5
787

,8
.3
,7
,0
,7
,6
,1
,8
,8
,2

,2
,4
,9
,2
,0
.1
,0
,6
,9
,o

1,0
0,1
1,2
1,5
2,8
2,8
1,0
0,8
1,5

- 0,+ 'l ,+ 0,+ l,+ 2,
+ 1.+ 0,+ 0,
+ 1,

1,t.
2,
t,
3,
3,t.
1.
1,

033
003
958
944
949
972
991
013
995
971

2 840,8
2 711.3
2 7'1O,4
2 762.1
2 799.1
2 868,0
2 911,62 9O5,7
2 836,6
2 77 O.8

- 3,+ 1,
- 0,+ l,
+ 2,
+ l,
- 0,
- 2,
- 2,

- 8,8
- 1,6
- 3,4+ 1,3
+ 3.2
+ 2.6
- 1,',|
- 5,1
- 1,4

- 8,9 - 2,8
- 1,6 + 0,8
- 3,5 + 0,3+ 1,3 + l,t+ 3,0 + 2,0+ 2.3 + 0.2
- 1,4 - t,0
- 5,4 - 3,0
- 1,5 - 2,2

- 4'1+ 1,3
- 0,8
+ 1,6
+ 2,9+ 2.7+ 0,5
- t,8
- 2,4

.4
,0
,3
,o
,4
,3
,5
,8
,8

332,O
294,3
304,8
308,9
323,O
349, 1

352 .1
338,7
298,2
259,9

8
0
6
2
I
0
5
0
4
9

2
I
3
3
0
8
5
0
0
6

5 r508
2 1447
0 r46s
4 1453
7 1 4?6
9 l- s19
5 r559
7 1567
7 r538
7 r500

1 000

Inagesamt

569,3

we i bI ich

823, I
3
2
8
8
7
0
I
7 55

58
2
2

Männt lch

7
5
2
I
1

5
2
4
5

783,5
161.8
736,1
721,8
723,7
734,1
745,3
750,0
734t7
'715t3

002,
012,
o52,
07 2,
125.
1 83,
228,
242,
248,
250,

25O.2
241,7
232,6
222,6
225,6
238,1
252,5
263,2
261.2
256,5

'375, 6
359,9
354, 8
355,8
359,6
370,5
385, 1

391,2
395,9
4O1 ,2

1 899,5
I 935,8
I 997 ,12 012,9
2 1O5,5
2 214.7
2 311,4
2 359,5
2 417.7
2 434,2

3
2
1

3
2
9
8
4
I
3

8
5
,|

7
3
5
9
'|

5
3

451 ,
1 s6,
997 .
026.
01r,
o97 ,
141 ,
04 3,
86 9,
'124,

'184,
544,
{5 5,
440.
429.
463,
5 05,
419,
3 06,
I 93,

154, 4
155,0
149,3
157, 5
1s8,4
164 ,6
163,0
1 69,2
t55,5
r63,6

409.
431 ,
457 ,
448,
436,
433,
434,
440.
438.
435,

6
6
I
9
7
8
9
8
9
0

{
5
4
0
0
9
2
3
5
1

002
553
414
393
470
116
855
'154
443
244

8',| 'l
541
525
485
5r8
855
098
lq9
o27
902

3,
0,
0,
1,
2.
1.
0,
1.
1,

- 3,5 - 0
- 0,2 - 2
- 0,5 + 7+ 't ,8 + 3+ 3.1 + 7+ 3.1 + 2+ 0,'l + l0
- 1,0 - 3
- 1,6 + 0

730,3

4
5
I
6
6
9
3
9
2
0525

s? 0,
585,
587,
580,
58 9,
599.
51 6,
528,
624.

+ 2.8- 0,5- 1,0+ 1,1+ 1,0+ 0,7+ 0,7
- 0,4+ 0,5

2,9
1,1
0,8
o,7
0,5
t,0
0,4
0,1
0,9

+ 2.6+ 0,4
- 1,2
+ 1,6
+ 1,7
+ 2r7+ 2.0
- 0,?+ 0,3

211 .1
213,8
217,9
216r3
223.9
231 .4
238,5
241,8
2t7,7
254,3

1,
1,
0,
3,
3,
3,
t.
2,
2.

+ 1,6 + l,+3,1+2,
+ 1.2 - 0,+4,7+3,
+5,2+3,
+4.2+3,
+ 1,8 + 1,
+ 'l ,8 + 2,
+ 0,5 + 3,

+ 1,1+ 3,9+ 1,9
+ ,1,9
+ 5,2+ 3,8+ 1.2+ o.4+ 0,2

1,
3,
0,
4,
5,
4,
2,
2,
o,

125,
I 16,
115,
112,
1t4,
120,
128.
l3l,
I 30,
129.

t
'|

8
I
8
5
4
I
4
0

II
2
3
4
0
I
4
2

- 8,6
- 3,5
- 0,5
- 0,5+ 1,4+ 1.7
- 3,4
- 4,7
- 4,9

38
39
4l
41
41
4l
43
4l
44
44

6,
1,
2,
0,
0,
1.
0,
0,

5,
6,
1,
2,
0,
0,
1,
o,
0,

+2+4
-l+0
+2
+3
+2
+0
+0

2
0
0
5
3
4
5
3
3
75

7
'1

7
7
7
't
8
8
I
1

48
48
47
50
52
56
5't
63
61

o,
3,
6,
1.
4,
0,
5,
2,
0,

?I
0
3
9
2
4
5
5

'1 ,0
4,3
5,5
0,6
3,9
1,0
3,8
2,2
1,1

zu- (+) bzs. Abnahne (-) gegenüber vorjahr in t
insgesamt

männlich

weibl ich

5,
2,
0,
0,t,
1,
2,
3,
3,

4.
2,
0,
0,
1.
0,
'I .
2.
2.

't 983 ....

- 2,8
- 3,4
- 1,9
+ 0,3+ '1,4
+ 1,5+ 0,6
- 2,O
- 2,6

3,
3,
4,
1.
5,
6,
4,
0,t,

+
+
+
+

9
9
9
9
9
9

15
76
'17
78
79
80
8l

982
983

I ) Aus meldetechnischen cründen zeitverg2) Einschl. der Personen 'Ohne Angaben d
tel 1ung.

eingeschr§nkt
rtschaftsab-

Le ich
er wi

-39-

*) Systenatik der wirtschaftszweige (Fasgung für dieBerufszählung 1970).

19'14
1975
1975
t 9'l'l
I 978
1919
1980't98r
I 982
I 983

8
6
2
2
1

3
0
9
9

4
,|

9
7
'7

3
4
il
I



Dienstlei-
stung en 'sowe it

ande r-
we itig
n icht
genannt

or gan i-
sationen

ohne
Erwerbs-
charakter

und
Private

Ha u shalte

Ve rkehr
und

Nach-
r ichten-
über -

mi tt I ung

Kredit-
institute

und
ve rs iche-

r ungs-
gewe rbe

Ene rq r e-
wi rt-

s chaft
und

Wasse r _
ver-

so r9ung
Berobau 'l )

Verar-
be itendes

cewe rbe
( ohne
Baug e-

werbe ) 2 )

Bau-
g ewerbe HandeI

Ins-
g esamt

Land- und
Fo r stwi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

iFischerei

Ge b i ets-
körper-
s chaft en

und
so z iaI-

ver-
s iche rung

2 Sozialversicherunq§pfliqhtig beschäftiqte Arbeitnehmer nach wirtschaftsabteilungen*)
2.2 Ausländer

wirtschaftsabteilung

'I 000

fnsg esamt

St ichiag
30.6.

8

7
6
2
5
5
0
4
8

6
0
2
0
0
1

3
5
3
0

48,
49,
48.
46,
46,
46,
50.
47,
46,
47,

31 ,

31,
29,
29,
29,
30,
24,
28,
29,

17,
11 ,
17,
17,

20,
18,
18,
18,

+ 1,4
- 1,'t
- 4,3
- 0,9
+ 0,6+ 8,6
- 6,9
- 1,3
+ 3.0

2,

5,
1,
0,
4,
7.
0,

1,
1.
0,
1.
6,
5,

1,

5
1

8
0
0
5
6
1
5

l

;
+
+

2
0
0
3
't
4
I
'7

8

9
3
0
,|

I
5
5
3
4

1

I

5
6

16
10

0
9

+

l
+
+

l
+

+
+
+
+
+
+

+
+

1t
0.
0,
6,
7,
1,
4.
1,
1.

1

+
+

l
:

l
+
+
+

l

0
0
0
9I
2
4
6
9

0,
2.
2,
4,

17,
12,
3,
0,

2.
2.
0,
3,

18,

3,
1l

+
+
+

+

+
+
+

.1
0
9
2
3
4
3
8
0

+
+
+

2
6
5
0
0
2
't
9
1

3,
7.
o,
2.
3,

6,
6.
il

+
+

0
I
4
2
6
7

9
6

0,

6l
0,
1,
1,
0,
0,

+

l
+

+

+

4
2
9
6
0
I
7
3
3

9
I
3
1
0
4
3
2
6

.'1
,9
.0
,4
,0
,8

,4
,3
76

2 331,2
2 070,7
1 937,1
i 888,6
I 859,3
1 933,7
2 071.7
1 929 t7I 809.0
1 '113,6

21! 4
18,8
1't !5
17,!
17 .4
18.'1
19,2
17 ,8
16, 5

5'O 5, 6
417,6
328, S

299 ,7
290,2
339,8
430,0
340,3
254 .0
18A,2

988.2
857,3
792,2
788,3

837.4
'181 .s
5'15 ,7

725,6
6s3.,2
608,3
588,8
579,0
593,9
641,7
589,5
s55,0

459,0
395.2
358.4
349,9
337,3
341,3

320 ,4
287 ,8
2s9 ,9

457 t1
252 ,5
150,5
138,2
t 09,8
13'tt2
1 92,5
102 .0
0't.5.3
935 ,6

278t5
223t6
205 ,6
181,2
.187 | 5
199,4
218 t2
203 ,3
1'19 , 4
172,3

121.
115 ,
1l't ,
108,
't 10,
11't.
135,
123,
117 .
1141

12,9
12. 4.
12 ,3
12 .0
12 ,3
'12 ,9
15,1
13,2
12 ,8
12 .9

26't,E
273,6
267 .4
260,9
269 ,4
241,9
315,0
300,5
301,6
298,9

220,
202,

80,5
'16,O
71,8
69 t3
59t4
71 .0
76 ,4

69 ,7
65 ,'1

70,'l
56,5
62 ,6
60,5
50,5
61,5
65,5
52 ,9
s9.9
56, 0

9,8
9,4
9,2
a,7
9.0
9,5

r0,8
10 ,2
9,4

1011 t
1 08,
't08,
109,
116,
125 .
139 ,
132,
131 ,
129 .

38.

97'4
975
.916
q11
.978
979
980
981

35

35

28,
34,
38,
35.
31,
31,
34,.
34,
34,
34,

+ 't8,8
+ 10,7
- 3,4
- 6,1
+ O,9
- 1,4+ 1.4
- 0,8+ 0,3

+ 16,7
+ 0,0+ 9,0+ 14,3
+ 0,0
+ 12t5
- 0,0
+ 0,0
- 0,0

982
983

!,än n1i c h

214,9 4
2
2
4
t
,|

4
,l

3
3

5
6
9
9
1

5
2
7
9
8

0
5
1

3

6
6
4
1

0

8
7
I
8
0

6
1

9
4
,|

I
'l
I
6
3

2
I
4
2
I
B
9
1

I

8

3,

3.
4,
4,
5.
4,
4,
5,

2,
8,
0,

5.

4.
8.

0,
1,
1.

18,
11,
2,
4,

15
70
68
66
67
71
80
'74
71
59

4 6.5
44 ,4
43 ,1
41t7
42 ,5
45 ,4
54,8
49 ,0
46 ,2
45, 0

- 5,4
- 3,3

+ 1,9
+ 5,5
+ 15,5

- 5,0
- 2,8

- 6,0
- 3,4
- 2,6
+ 1,8+ 6,1
+ 12,6

- 4.4
- .3.0

't 84
185
196

'199
175
169

-'t 9
-8
-8+0
+6
+9
-t
- 11
-4

9,8
8,0
8n9
0,2
5,3
9,2
1,2

11,
12,
14,
0,

26,

3,
7.

20
18
16
15
15
't4
l5
16
l5
13

19't 4't975
19.16
191't
1978
1 919
r980
1981
1 982
1983

1975
191 6
19'77
197a
197 9
r 980
't 981
1 982
r 983

We ibl i. ch

)
5
2
I
4

9
2
5

2
1

5
9
2
'l
6
4
6

8,

8,
'1 ,
7,
8.

8,
8,

7
4
2
9
0
4
5
7

7
7
7
6
1
7
I
7
7
7

5
2
I
4
4
6
3
9
8
6

0;
0.
0,
o,
o,
0,

0.
o,
0,

'7

5
4
3
3
6,l

I
I
7

2
2
2
2
2
2

3
2
2

160, r
164 .8
158.9
151,4
152.7
158,6
175.1
167,1
170,6
169 ,8

2,2
2,2
2,4
3,3
5,4

1't ,0
4,6
0,3
0,9

0,
2l
7,
4,
4.

4,1
2,1
5,4
3,4 +
5,6 +
3,1 +
5,6
't,0

*) Systematik der tlj.rtschaftszweige (Eassung für die
Berufszählung 1 970 ).

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahr in t

insg esamt

män nI ich

weibli.ch

- 14,0
- 8,1
- 1,1- 2,s
+ 2.5
+ at9
- 1,6
- 't,9
- 7,8

- 15
-9-)
-3+'l
+4
-9
- 10
-9

6,
2,
6,
o,
0,
7,
2,'t,
7,

+
+
+

5,
2.
7,
0.
2,
7,
1,
6,
8,

1-
3-
7-
8-
7+
3+
4-
2-

+
+

3,

4;
o,
j,
3,

9.
3.

0-
9-
1+
6+
C+
1+
9-
3-

- 11,2
- 6,s
- 2,5
- 1,0
+ 3,4+ '7 t1
- 6,9
- 6,3
- 5,3

11.
6,
2,
ol
3.
6,
6l
6.
5,

5
'7

7
6
8
,|

4
1
5

+

+
+

+

0
2
4
3
8
3
3
3
8

+

+
+

:
+

6
1
9
9
I
5
7
5

2
3
4
0
3

l0
.4

1

0

l
+
+
+

+

9
7
2
4
7
2
5
6
0

2,

1,

6,
0,
2,
0,

+
+
+

4
2
3
2
6

20
l0
5
2

+
+
+

+
+

7
'1

2
0
0
I
I
7
6

10
a
-?

1

2
8
I
5
5

+
+

'l) Aus meldetechnischen Gründen zeitvergleich eingeschränkt
2) Einsehl. der Personen "Ohne Angabe" der wirtschaftsab-

tej.1ung.

-40-

I
0
1

:
3
5
5
5
3
4

5,

5,
5l
5,
5t

197 A
19'15
197 6
1 977.
197I
1979
't980
r 98',!
1 982
1983

19'15
1 916
1977
1978
1979
I 980
1981
I 982
1983

i977
1918
197 9
1980
1 981
1 982
1983

3.
3.
2,
2,
2,
2,
3,
2,
2.
2,

5

8
9
4
5
9
1

6
0
8

7
9
2
2
6
7
6
7
6

1975 ... "1976 ....



Baden-
württem-

berg
Baye rn Saar-

laid
Ni eder -
sachsen Bremen

Nord-
rhe in -
West-
falen

tlessen
Rhein-
Iand-
Pfal z

Insge-
smt l)

stein

Schle s -
wig-
HoI- Haniburg

Männlich

we ibl ich

7 17.,7
't 28.6
69r.3
654..6

o91.2
01't.9

411 ,
35 8,

243,8
237,9
2it .1
230,8
231 t2
236,6
24O,6
237 ,4
231,8
225,4

't05,
103

Be r.I in
(tiest )

7 66;8
739 ,1

40't,
394.
389,
382,
380,
38 6,
38.8,
'386,
376,
373,

3 sozialversicherupqspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Läntlern
3.1 Insgesamt

I 000

In6gesamt

1 945.2

St ichtag
30.5.

597 t5
6'16 ,4
679,5
685, 9
694 .8
714.9

726 ,9
712.O
103.7

198,3
7 6A t',l
753 ,0
743,9
752,1
759 ,9
'167 , 4
750,1
745,1
728t4

867 ,1
860,2
869,3
880,9
933.2
969,5
927,0
89r,1
814,4

0l 9,
030,
045.
076,
103,
09 5,
08 6,
071 ,

715 .5
692t1
691,0
696,4
701.9
126,1
'7 50 ,1
734.7.
7 32,6
123.9

384, s
31 s,9
3'16.4
37 4,5
381,9
397,5
412,9
413,0
413.9
4O9 ,1

352 ,1
343, 4
336,7
334.5
336. I
346,3
354,7
3s0,9
345,5
337,3

7 30,
'114 ,
714,
'123,
729,
'124,

02

62

021,
049,
090,
149 ,
r 89.
191.
160,
141 .

3
3
3
3
3
3
3
3
3

6
9
5
2
0
,|

7
I
4

5
8
7
1

5
5

8
I
0

5
1

3
9
4
9.
9
0
5
5

3 394,9
3 251,5
3 199,4
.3 211 ,4
3 262,3
3 349,6
3 438,0
.3 437 ,4
3 387.6
3 345,5

02a2
ez624292623282

066,
97 4,
936,
947,
9'11 ,
013.
05 3,
050,
o21 ,
997 ,

329,O
276,-t
263,3
263,8
29O,7
336,3
384,0
386,7
355,3
348 ,7

4,2
1,6
0,4
1,.6
2,7
2,6
0.0
1,4
1,2

4
0
6
2
I
0
2
4

062,5
o34,4

402,
642,
58't,
494.
49'? ,
592,
648,
634,
493.
3'16 ,

998,
934,
925,
888,
911 ,
956,
0D7.
019,
995.
949,

2,
1,
1.
0,
1.
1.
0,
2,
2,

- 3,
- 0,
- 1,+ 1,+ 2,

+ 0,
- 1.- 2,

38
31
36
35
35
36
36
36
34
34

119 ,
31 0,
304,
298,
298,
301 ,
304,
302,
294,
285,

2.
2,
2,
0,
1,
1,
0,
2.
3.

- 4,8 - 3+ 0,7 - I
- 0,4 - I+ 2,2 + 2+ 3,5 + 2+ 3.5 + 2+ 0,1 + 0
- 0,9 - 2
- 1,6 - 3

2 156,9
2 05't ,42 054,4
2 048,9
2 019,5
2 137,5
2 181,O
2 161,9
2 112,9
2 058,8

798
760
765
763
7'19
807
835
835
828
8',| 5

14,
95,
39,
79,
88,
72,
53.
54.
-11,
46,

7 811,8
7 541.6
7 525,2
7 486,2
7 618.1
7 856.3
8 098,0
8',t09,9
I 021,9
7 902,2

- 0,
- 0.
+ 1,
+ 2,
+ 1,
.- 0,

20
20
19
19
20
20
20
20
20
20

197 4
't 975
19'16
t 9't7
r 978
1 979
1 980
t 981
1 9A2
r 983.

19'l 4
19'7 5
t 9'15
197 7
1978
1979
I 980
1981
1 982
't 983

1975
1976
1971
197I
1919
't 98.0
1 981
1 982
1 983

197 5
1 916
197 7
1974
1 979
1 980
1981
1 982
1 983

0

4
9
3
4
6
9

0,.1
0,8
5..3
't ,3

7 05;
699,

5
3
1
1

2
9
t
3

5
9

5
7
3
4
7
2
3

5
6
0
0
5
4
1

7
3
4

7
5
9
0
8
3
7
4
5

3
5
3
3
0
1

4
9
1

5

+
+
+

;
+
+
+
+

:
+
+

:

+
+
+

+
+
+

+
+
+

0,
0,
1.
2,

0,
2,
1,

;
+
+
+

1

5

3,0
0.'t

2,4
3.8
3.4
0.5
0,4
1,2

2,9
1,1
1,'l
2,1
4,0
3.. 9
0'5
0,6
0.8

02
5t
61
61
21
42
22
12
52
3l

9
4
0

4
6
1

5
5

0,1
0,5
2,0
1,1
3,9
0,0
o,2
1,2

6't 8
658
642
655
563
679
690
682
6'12
662

229,8
1'7 s ,O
169.2
173,0
179,O
206.5
218,8
I 88,3
158.5
150.5

13 002,8
12 553,5
12 414.1
12 393.7
12 470.3
12 7-t6,5
12 8s5,9
12 754,1
t2 443,6
12 244.3

426.1
412 ,9
413,2
416 ,6
419,8
424,4
435.9
428.1
41 4.8
409 ,2

482t1
464.6

- 454 .5
449,1
452,2
454.9
456 .9
451 .'l
439.2
426,6

358,2
296 ,9
288,5
285t9
299,7
33O.2
345,3
325. 4
284 ,4
253,7

206,7
201 t8
196.7
192.1
r89,8
190. 4
190,9
1A8.7
182 ,9
116 ,5

04, t
08,3
62 rs
06,2
85,5
35,7
41 ,-l
I 4,9
98t6
27,1

1

1

I
I
1

1
,|

,|

I
,|

359, 5
344.7
340,8
332,3
331,'1
337 ,8
340,6
338,4
329,5
326,O

08
05

05
09

3

3

6
8
6
7
1

6
6
I

-2,- 2,- 0,+0,+ 2,+ 2,
- 1,
- t,

3,3
o,4
1,2
2,2
3.2
2,5
0,3
1,0
1,0

1 12,9
t09,1

31 6.2
303,4
298 ,6
994,2
299 .9
305, r
310,5
308,4
305,9
301,8

3,8
2.O

1,1
1,0
1,0
1,0

2,2

- 3,1 - 3,+ 0,'l - 2,+ 0,8 - l.
+ 0,8 + 0,+ 2,1 + 0.+ 1,7 + 0,
'- 'f,8 - 1.

- 1,4 - 2.

4,0
1,6
1,5
1,9
1,7
't ,8
o,7
0,8
1,3

2't1,
263,
266. 1 08,

't06,
1 08,
11',t ,'t13,
11 4,'t't't,
r08,

37 q,
391,
42A I
4'7 8,,
s2a.
535,
531,
513,

269
275
286
297
294
29't
294

1,6
1,2
2,2
0,0
t,3
o,7
o,7
2,6
o,8

3,2
1,3
1.,8
0,3
1,4
0,7
0,7
2,6
0.,6

4,',|
1,1
2,5
o,4
1,2
0,8
0,6
2,6
1,1

zu- (+) bzu. Abnahne (-) gegenüber vorjahr in $

insgesamt

nänn1 ich

wei bI ich

4,
o.
o.
1,
2,
2,
0,
2,
2,

4,
2,
0,
1,
2,
2.
0,
1,
1.

+
+
+
+

5
2
5
6
4

7
2
0

2,
I
1

0
1

0
0
3

+
+
+

3,5
1,1
o,2
0,6
2,0
1,1
0.8
2,4
1,6

0,
1,

3,
0,
1.
1,

;
+
+
+
+

I

3,
1,
0,
2,
3,
3,

1.
1,

+
+
+
+
+

1
+
+
+
+

l

3
2
I
8
5
3
5
8
2

+
+
+
+

4
0
9
5
4
2
3
0
0

+
+
+

;
+
+
+
+

:

+
+
+
+
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,l

,|

I
I
1

t
1

1

1

1

5
5
5
5
5
5
5
5

5

q

0
0
1

5
6
2
5
3

4
4
2

7
0
7
I

9

1 915
197 6
19',7 7
1978't979
1 980
I 981
1982
1 983



Saar-
landBremen

Nord-
rhein-
west-
f alen

Hessen
Rhein-
land-
PfaIz

Baden-
württem-

be r9
BayernBundes-

gebiet 1 )

schles-
ui9-
HoI-
stein

Hamburg Ni ede r-
§achsen

Berlin
( west )

3.2 Ausländer

I 000

Insgesamt

stichtag
30.6.

9l ,
86,
83,
82,
83,
81 ,
94,
91 ,
85,
85,

38,
15,
34,
34,
34,
35,
38,
31 ,
35,
34,

- 5,
- 3.
- 0,+0,
+ 4,+ 8,
- 3,
- 5.
- 1.

5.5
2,5
o,4
0,6
5,7
8,3
2,9
4,8
1,2

2t,
19,
17,
t'? ,
16,
17,
19,
18,
1't,
16.

7,8
7,O
6,3
5,8
5,7
5,9
6.5
5,9
5,4
5,0

7 - 9,
5 - 11,
4 - 4,
8 - 4,
5 + 5,
8 + 13,
5 - 5,
1 - 'l ,5 - 6.

128,2
114,2
1O7,O'r03,5
I 02,5
1 0s,8
1r4,0
106.2
t0t.9
96,2

t3
5
2
0
4
5
5
5
4

- 15,1
- 5,0
- 1,9
+ 1,7
+ 5r4+ 6,4
- 4,8
- 5,6
- 3,9

23 ,0
2',t,B
20,5
19,4
18, 9
19,1
20,8
19,3
t7 t8
16,2

646,3
595,2
555, 5
533,3
sl't ,4
52a,2
561,2
524,9
194,O
465 ,3

375.8
324,4
306,7
299,4
301 ,8
315,8
337 .4
318,9
302,?
289 ,1

29,7
26.9
23.8
22,8
2t .8
23,0
26 ,1
24,3
22.5
21 .0

260,
22a I
21't.
211 |
21 3,
222,
233,
21O.
195 ,
r88,

2,2
4,8
2,A
0,6
4,4
4,4
9,8
5,8
3,6

- 13
-4
-2+l
+{
+3
-9
-'l
-3

+
+

.+
+

+
+

2
3
5
1

6
3
1

0
9

8,
5,
3,
0,
3,
1,
o,
6,
2.

+
+

+
+

6
8
1

2
2
7
,|

6
?

+
+

2
8
8
7
4
I
5
2
4
I

3
5
3
7
9
5
5
0
9
9

2
4
3
8
1

1

5
9
2
6

5
4
0
3
1
3
5
7
8
I

2
7
,|

6
3
7
7
7
0
6

57't
502
{51
45{
449
464
494
462
431
406

387 ,
33 {,
308,
30 {,
30 3,
31 3,
33s,
314.
294.
2',18,

6
9
3
4
4
0
2
5
5

11,4
8,7
2,1
2,6
3,0
5,5
7,2
7,O
6,1

80
70
62
53
5l
64
't2
55
5l
58

- 12,1
- t't,8
+ 2.2
- 2,8
+ 4.4+ 12,2
- 9,0
- 5,2
- 4,8

5-
4-
0-
5-
2+
3+
4-
7-
7-

45,
18,
13,
09,
09,
13,
25,
12,
03,
95,

03,
82,
'7 8,
't 6,
76.
19,
88,
80,
73,
67,

12
36
34
33
32
33
37
32
29
27

- 20,4
- 4,4
- 2,5
- 0,3
+ 4.'l+ to,4
- 8,6
- 9,1
- 7,s

13,
1.
4.
1,
1,

12,
t3,
7,
6.

55,
62,
50,
50,
61 ,
63,
68,
64,
61 ,
58,

45,
43,
42,
42,
43,
44.
47,
45,
42,
39,

19,
18,
1't,
18,
18.
18,
2t,
19,
19,
18,

1,7 - 9,2 - 5,2
6,3 - 5,1 - 3,4
2,2 - ',t ,0 + o,2
0,7-1,5+2,4
3,8 + 5,5 + 2.8
6,1 + 15,6 + 1.O
6,3-9,8-5,0
6,4 - 7,7 - 5,3
5,2 - 7.4 - 7,2

't-
8-
0+
0+
2+
5+'t-
5-
0-

0,0
6,9
3,2
1,7
2,5 +
8,0 +
8,1
5,9
5,3

35.
32,
30,
30,
29,
31 ,
36,
32,
30.
28,

23,
2t,
20,
20.
20,
21 ,
24,
22,
20,
18.

1974
19'15
1976
1977
197 A
1919
1 980
1981
1982
r 983

197 4
19't5
197 6
19't7
1978
1979
1 980
1 981
1982
1 983

197 4
1 975
1976
1 977
19'18
19'19
1 980
l 98l
1982
1 983

19?5
1976
19'17
1978
1979
I 980
'I 981
1 982
't983

331 ,
o7 o.
937,
888,
86 9,
933,
o71 ,
929,
80 9,
713,

52,5
49 ,5
48, 3
tl8, 5
48,8
51,6
55,9
s4,3
51.1
51,1

180,5
t55,4
148,4
I 44,7
145,1
153,r
158,'t
143.4
132,9
121.1

57,8
50 ,4
43.5
45,5
44.0
46.O
51,5
47 ,3
44.3
41,8

24't,6
210,2
199 t'l
1 95,9
199,3
210.0
223 ,4
212,7
200,8
192,9

80,
73,
69,
67,
61 .
69,
74.
67,
63,
61 ,

22.5
20 .3
18,7
ta,2
17.9
18,5
20,9
18.8
1'1 .6
11.O

t89,4
167,9
r53,3
r50, I
1 46,2
150,5
r58,9
147 .4
131 .1
128 ,8

I
9
6
5
2
6
7
8
3
0

0
7
3
9
7
4
3
'|

ö
5

2
,|

5
3
9

6
3
I

1

1
2
3
3
5
5
2
I
'7

+
+
+

+
+

1,2 - 9,0 - 4,7 - 18,5 - 5,2 - '1 ,9
5,5 - 4,7 - 3,8 - 4,3 - 6,0 - 6.7
2,5 - 1,6 + 0,5 - 3,1 - 5,4 - {,0
'f ,0 - 1,3 + 2.3 - 0,6 - 2,6 - 3,0
3,4 + 5.7 + 2.6 + 3.7 + l,l + 2.1
7,1 +t5,9 + 8,4 +11,0 + 8,9 + 6.2
5,9 -10,1 - s,7 -10,0 -'1,2 - 6,5
6,3 - 7,6 - 4.5 - 8,6 - 7,8 - s,9
s,3 - 6,3 - 6.0 - '1 ,4 - 9,0 - 5,8

+
+

+
+

Iitännlich

vleiblirh

46't,
432,
405.
389,
3'18,
38 I,
{09,
385.
362,
342,

'19
52
50
43
38
39
5l
38

- 1,3
- 5,3
- 3,8
- 2.9
+ 2.6+ 5.4
- 5,7
- 6,0
- 5,6

16.1
16.1
'15,1
t4.2
13 t't
13,8
14 ,9
14 ,0
I 3,0
11,1

605,
411,
328.
299,
290,
339,
'13 

0,
340,
254,
r 88,

725
553
608
s88
579
593
641
589
555
525

9
4
9
2
5
8
9
,|

0
3

0

5
4

4
I
8
8
9
2
7

3
6
3
2
1

2
8
3
9
5

0
3
7
3
8

3
3
I
I

4
7
8
0
4
8
0

0
4

6
2
3
8
0
9
't
5
0
4

+
+
+

9
2
5
2
3
6
5
1
1

+
+

t3t
122

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahr in t
insgesamt

nännI ich

we ib1 i ch

+
+
+
+

9,
t,
3,
5.
6,
4,
5,'t,
5,

+
+

13
7
I
0
3
7
6
6
5

+
+

+

+
+

8
5
4
3
5
2
3
3
6

2,
3,
4,
3,
4,
2,
8,
6.
5,

9,8
7,9
2,'l
1,6
3,9
2,r
0.0
6,4
3,4

-9
-7
-4
-3+0
+8
-8
-5
-6

3,4
6.2
5.0
3,5
0,1
8,0
6,0
7,1
0,0

11.
5,
1,
1,
2,

11,
8,
7.
s,

I

9
9
0
5
6

2

1975
1 976
I 971
I 978
1979
1 980
'I 981
'I 982
r 983

0,9 - 10,3 - 6,4
6,3 -r0,0 - 1,1
3,3 - 7,9 - 2,0
1,0 - 1,7 + 0,9
3,2+3,5+3,8't,8 + 10,2 + 8.1
6,8-9.2-4,6
4,0-8,5-5,'l
5,6 - 7.A - 2.0
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4
2
't

8
5
5
I
3
4

11,
10,
10,
9,
9,

't 0,
12,
10,
9,
9,

5
6
I
7
2
8
0
3
0
2

7

1975
19't6
19'11
I 978
19'19
I 980
1 981
1 982
1 983



ARBE I TER /AN6ESTELLTE
AUSLAENOER

WIFTSCHAFYSABTEILUITG I )

LANO- UilO FORSTWIRYSCHAFT,
TIEPHALTUNG UNO F ISCHEREI

ENERGIEWIRTSCHAFT UilO WAS.
SERVERSORGUNG, BERGAAU

VERARBE ] TENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERBE) 2)

BAUGEWEREE
HANOE L
VERl(EHR UNO NACHRICHTEN-

UEBEPM I TTLUNG
KREOITINSIITUTE UNO VEP-

S I CHERUNGSGEWERBE
OIENSTLEISTIJNGEil A I G
ORGAN OH,EFWERBSCHAFIAXTER

UND PRIVATE HAUSHALTE
GEB I ETSXOERPERSCHAF TEN UNO

SOZIALVERSICHERUTG
ZUSAit§il

ARBE IYER

ANGESTE L LTE

IBSGESAM]

OARUNTER AUSLAENOER

L^fD. UNO FOfiSTTIFTSCHAFT.
TIEPHALTUNG UTO FISCHEREI

EilEFGIEWIRTSCHAF T UTO WAS.
SERVERSORGJilG, BER€AU

VERARBE I TENOES GEWERBE
IOHTE BAUGEWERBE] 2)

gAUGEWERBE
HANOE L
VEPX€HF UIIO NACHFIICHTEil.

UEBERMI TTLUIiG
KEIEOITINSTITUTE UTO VER-

S I CHERUNGSGEWERBE
OIENSTLEISTUN6Eft A N,G
OFIGAN OB EPWERBSCHAFAXTEF

UND PRIVATE XAUSHAITE
GEgIEIS(OERPERSCHAFTEN Uf,O

SO Z I AL VERS I CHE'IUilG
ITSGESAMT

LrNo- ur{o FoRStwlRlscHlFT,
TIERHALTUTG UND F ISCXERE I

ENER6IEWIRTSCHATT UXD UIÄS.
SERVERSORGUilG, BERGAAU

VERARBE TTENDES GEWERSE
IOHNE BAUGEHEPBE) 2)

BAUGEWERAE
HANOE L
V€FXEHR UND XACHRICHTEN.

UEBEFMI TTLUXG
XREO:YIiISTITUTE UNO VER.

S I CHERUI{GSGEWERBE
OIENSTLEISTUNGEi, A.N,G,
ORGAN OH , ENWERBSCHARAXTER

UTO PRIVAIE HAUSHALTE
GEB I ETSXOERPERSCHAF TEN UIIB

SOZIALVERSICHERUT{G
ZUSAMET

LANO. UNO FORSTWIRTSCHAFT,
TIERHALTUNG UilO FISCHEREI

ETERGIEWIRTSÖHAFT UNO TAS.
SERVERSORGUNG, BERGBAU

V€RAPBEITENOES GEMRBE
I OHNE BAUGEWERBE J 2 )

BAUGEWERBE
HAN CE L
VERXEHR UNO NACHR'CHTEN.

UEBERMI TTLUNG
KßIEOI TINST]TUTE UNO VER.

S I CHEPUf,GSGEWERB E

OIENSTLEISTUNGEN A N G
OPGAN OH.ERWERESCHARAXTEP

L,ilO PRIVATE HAUSHALTE
GEB I ETS(OERPERSSAFTEN UI,IO

SOZIALVERSICHEFIUNG
ZUSAffiEN

I ) SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE
WIRTSCHAFTSABTE I LUNG
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AFIBE I ?ER/ANGESTELLTE

._i:::::y::..
WIRTSCHAFTSABTETLUNG 1 )

LAITD. UNO FORS?WtRTSCHAFT,
TIERHALTUNG UND F ISCHERE I

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO TAS.
SEFVERSOR6UNG, BERGAAU

VERARBE I ]ENOES GEWERBE

ARBE I TER

AiGESTE L L TE

t NSGESAST

DARUNTER I AUSLAENOER

LANO- UNO FORSTWIFTSCHATT,
TTERHALTUTG UNb F ISCHEREI

ETERGIEilIFTSCHAFf UND WAS.
SERVERSOPGUNG, BERGBAU

VEFARSE I TENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWEFSE) 2)

BAUGEWERBE
HANOE L
VERKEHP UXO ilACHRICHTEil.

UEBERMI TTIUNG
XREDITIilST'TUTE UNO VER-

S I CHERUNGS6EWERBE
OIENSTLEISIUNGEN, A,N.G
ORGÄN OH,ERWEEIBSCHARA(TEP

UND PEIIVATE HAUSHALTE
GEB I ETSXOERPERSCHAF TET UilO

SO Z I A LVERS I CHERUNG
I ilSGE S^i4T

BAUGEWERBE
HANOE L

VEPXEHR UND ilACHRICHTET.
UEEERH I TT LUI{G

XFEOITII{ST'TUTE UNO VER.
S I CHERUXGSGEWERBE

OIENSTLEISTUNGEI, A.il.G
OR6AN OH,ERü'ERgSCHAPAXTER

UNO PRIVATE HAUSHALTE
GEgIEISXOEFPERSCH FTEN UNO

SOZIALVERSICHERUNG
zu sat}E N

L TO. UNO FORSIWIR?SCHAFT,
TTERH LTUTG UNO F ISCHERE I

EXEFGIEWIRTSCHAFf UT{O WAS-
SERVERSORGUTG, BERGBAU

VEPARSE I TENOES GEWERBE
IOHXE BAUGEWERBE) 2)

BAUGEI{ERBE
HANOE L
VEPKEH UND ßACHRICHTEil.

UEBERiiI TTLUNG
KR€DITITSTITUTE UNO VER.

S I CHERUNGSGEIVER9E
OIEilSTLEISTUIIGEN, A,N G,
OPGAN OX . EEilERBSCHARAXTER

UNO PRIVATE H USHALTE
GEB I ETSKOERPERSCHAF TEN UNO

SOZIALVETISICHERUNG
ZUSAT/''C N

LANO. UNO FORSTWIRTSCHAFT,
TIEFHALTUNG UXO F ISCHERE I

EIIERGIEWIRTSCHAFT UNO YIAS.
SERVERSORGUNG, AERGBAU

VERARBE ITENOES GEWERBE
IOHNE BAUGE9{ERBE) 2J

BAU6EIlERBE
HANOEL
VERKEHR UNO NACHRICHTEN-

UEBERMI TTLUNG
XREOTTINSTITUTE UNO VER-

S I CHERUNGSGEWERBE
OIENSTLEISTiJilGER. A,N.G
ORGAN, OB,ERffiRSSCHÄPAXTER

UNO PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSXOEFPERSCHAFTEN UNO

SOZ IALVERSICHERUflG
ZU SAlrtE N

. 3OZIALVERSICHERUNGSPFLTCHTIG BESCHAEFTtGlE  RBETTI{EHITGR AM 30,06. I9B3 I{ACH WIRTSCHAFTSABTEILUilGEN
ARBEITEFT/ANGESTELLTEN, AUSLAENOERN UNO ALTERSGRUPPEN
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OARUNTER, WEIBLICg
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^ 249
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toa o28
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^ 7aa
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r aro
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2 595
33 65.

r I 137 5a5

99 a!A 4 931 6 90!

67 515 5 A3A 6 9AA

26 Sa5
8.9 920

t27
! 15 l5a

335
r 3? 30.
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73 585
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202 r r9

3 023
84 al9

4 042
6a 232

r 209
l8 r2a
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6 2t7

r36 263
2 765 965

3 3r6
2s3 656

6 77A
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?o .14
5Oa t al

a9 661
733 .r9

2n o36
320 AIA

20 3AO
2a4 097
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a9 0! r

926
t. 833

572
9A6

907 342
lrl 5aO

I 277 30€

t6l
l3

2a2

637
372
3ao

231

293

I 667
' I 5a6
15 867

! 65 r

9e 76A
7 ?36

r52 430

r23 93r
l! 89{

ta9 o73

198 321
29 462

253 559

201 722
33 36 r

299 545

65 r7E
7 Aa5

a5 t 33

2 117
.36

a 7a7
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33 5a5

aro

2 a94 6 641

2 03. 1 913 3 201
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3 270 b31 775

aa3 2 3r5

62 t7O
6 r89

73 054

a 5ao
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? 25C

2

a
?"E
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361 a58

160 198

93 755
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! 500 896
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496 A16

72 rtc
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rg3 3 340I AO8

?72 1 ?69

799

2ra
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r 925

r32

6A
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5 005
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3r5
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.5 008
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2A .26
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A

too
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1 A77
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 LTERSGRUPPEN
voN. _.BIS

UN?EF , , JAHREN

ARBE ITER/ANGESTELLTE
AUSLAENOEP

LAI{O. UNO FOPSTWIRTSCHAET,
TIEFHAI1UTG UNO F ISCHERE I

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WAS
SERVERSORGUilG, BERGEAU

WIRTSCHAFISAATEILUNG 1 )

VERARBEITENOES GEWERBE

BAU6EWERBE

HANOE L

OIEilSTLEISTUTGEN, A,R,G

65 UtrO WHF

BAUGEWEPBE

HAilOE L

9r? 35a

569 2A8

77A 783

2 929 90{

12^ O11

559 r42

t8{ t3 333

9 201 5 399

r r5 095 352 909

I arg r37 075

2; O24 r58 3r4

3 751 Oa 5aO

30 535 20 793

30 075 65 200

ta9
705
94=
or?
o32
45.
646
a95
758
217
a6t

OHilE
AI'GAgE

I ilSGESAMT

223 325 2O2 53O rO. 538 97 992 4 536. ? 962 r 57.

Ä79 719 442 r6E 134 315 3O7 85a 5 t27 2 376 2 a31

7 171 132 241 228

957 567

aag osa

r05 035

11 425

55 343

a. 39a

! 589

2r 6al

50 537

6 A3C

33 662

I

t?

173

20

2r

6

66

l8

1a

742

633

167

765

o72

o95

.82

39A

505

593

V€PKEHR UNO NACHRICHTEX.
UEBEPM I TTLUilG

(REO'TITSTITUTE UNO VER.
S I CHERUNGSGEü'ERBE

1 391 50{

2 50A 230

97r 808 460 048 27. OA3 5A5 oO5 17 33. b 623 6 5tl

524 966

r 948 r57

3A. 356 300 O?. 65 5s3 213 ^71 14 609 5 37. 9 135

\
l 355 30r I r88 650 38? 57t AOO 9AS 27 773 ra 6a3

781 243

3 684 330

579 EA{

? 947 972

t60 596

999 615

65 326

r 13 398

26 ort
43 r92

29 3r2

69 906

la ?95

e36 602

2r 656

300 950

ORBAil OH , EPÜERBSCHARA(TER
UXO PRIVATE HAUSHALTE

GEB IETSKOERPERSCHAF IEN UNO
SOZ IALVERSICHERUNG

UilTER 20
20-25
25-30

35-4C
40 - a5
a5-5C

55-50
60-55

700
621
395
295
o67
662
4?4
455
a!9
ao1

7a

716
221
o.o
9r6
485
976
249
633
2r8
5t2
t35

634
367
oa5
9r8
753
32.
137
6a5
?56
3a6

59

09!
393
55r
o3 r

oa8
r6?
431
39S
375
126
ol I

515
5r9
681
52A
396
361
s29
5S6
6r5
448
r96

34a
aoo
454
a60
a6r
573
729
531
a61'
l rl
21

2to
30t
Ol I

aa3
to5
aa7
t9r
o53
40I
426
766

881
o92
560
r48
963
275
246
343
97a
600
24 5

770
?67
553
{59
306
o6{
464
629
oa5
657
oa2

a 952
65 l3a
36 3?5
16 643
rr57r
t2 5!t
I 615
a 372

ro .a8
2 AA6

6ll

293
761
59t
451
29!
550
408

794
233

l4
ro6
74
.B
34
36
2A
24
2A
1l

2

I 635
34 032
50 39a
33 67C
24 A3a
25 95?
20 382
la o7a
t9 rol
7 7t8
1 665

ao
I t6

72
a8
34
27
l3

a6
130
127
139
ral
t79
r5§
I l8
81
26
!t

335
r o2
565

72a
691
6AA
r39
9!O
r90
o63

t aoo
13 263
65 406
7. 880

70 302
a9 954
3! 992
25 r30
I O 022

6r8

r3 r30

r3 r3d
72 73a
2. r69
r4 769
I 472

ro to7
a oaz

I 944
3 9-?9

5r7
ARBE I TEF
ANGE STE L LTE

I ilSGE SAMT
OARUNTEF AUSLAEIOEF

to 70r 790
I a{4 731

20 ra6 52r
r 7r3 615

9 799 391 I 7.6 661
1 492 362 | tO3 77?

r7 69r 973 5 t50 535
1 36r 065 936 515

5 052 327
6 a8a ato

rl5.l 337
a24 551

4.5 57 I
364 235
.o9 BO5
22 53A

3r 5!A
t41 3er
I 72 A39

r o 32.

r. o53
222 9r.
236 967

t2 33A

5 t a5
398 347
403 492

t! 879

7 A2A
a71 332
a79 tao
39 356

643 455
318 2r5
r52 070
273 676

LANO. UilO FOFSTWIRTSCHAFT,
TIERHALTUTG UNC F ISCHERE I

ENERGIEWIPTSCHAFT UNC WAS
SEIIVERSOTIGUilG BEREAU

VERARAE I TEilOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERSE] 5)

51

4A

2 193

t29

I 50C

256

401

2 A3a

24.

625

546

642

Olr

6A?

496

53l

204

22a

243

gal

l tg
09r
1A7
760
o80
811
]09
492
435
956
493

| 237

770

r5 a63

1 083

lo 8a6

4 688

r2 56!

27 1A2

3 325

6 766

617

15 403

! 557

r4 656

2 73Ä

11 37A

40 2r8

4 a8?

5 804

I o99
23 231

294

3al

7 585

aa6

3 929

6ro

2 607

26 664

a 373

l r 235

905
a 163

242

234

6 604

a30

lo o57

19a

? r55

70 5a6

1 232

ro 363

76

3 251

OARUNTER ] WE IBL ICH

56 lO3 32 903 23 200 r 795

.l 955 r5 a3a 2G 127 r 387

? o25 22A I r€iz 865 a52 362

r2o 096 31 l8O a8 9t6
r 378 3r9 4OO 566 971 733

31 266

2 1aO

25 642

237 331 73 32? t6! Ol5 7 a22

2l! gr9 7l 56. 143 255 A 2O7

55C 50e 219 89a 34.6tO 13 570

12?

a3

r0

t2

t94

t5

30

715

22a

o49

658

5r3

o58

642

308

VERKEHR UNB NACHRICHTEN
L/EBEFIMITTLUNG

XREOITINSTITUTE UNO VER
S I CHERUilGSGEWERBE

OIENSTLEISTUffGEN, A N,G

359 8as roa ag8 250 9a7 23 935

2 073 556 776 AOA | 2E9 718 67 aOO

ORGAN Ots ERWERBSCHAFAKTER
UNO PRIVATE HAUSHALTE

GEA I ETSKOERPERSCHAFTEN UND
SOZIALVERSICHERUNG

UNTER 20
20-25
25-30
30-35
35 4C
40-!5
!5-50
50-55
55-60
60-65
65 UNO MEHF

758
4?9
oro
85 r

749
958
a{3
6r8
537
r 16
21

726
293
a1a
742
662
a5?
766
353
479
roo

575
400
r99
2r9
2t5
3r9
353
305
240
.E
IO

5r6
261
578
942
| 47
172
133
a6s
974
o63
468

151
893
67a
522
117
53'
ao3
2A1
238

1r

099
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ro3
545
249
469
696
?23
637
425
32a

7 853
4r 901
lo 833
5 r38
3 675
3 789
2 973
2 aa1
4 l8a
I 07l

?51

25 542
I I 545
a t96
a ?25
6 642
5 .95
6 26a
i 8t5

354

I 2!5
r O33
6 090
6 221
a 148
2 790

900
t71

2
29
?5
t4
!3
a

5

laa
a26
30s
2r9
o96
666
57a
338
642
434

21 570
60 083
3A 279
56 20a
5a 704
69 655
5a 451
4a 556
38 034
r o o4o
{ {8 t

ARBE I TER
ANGESTE L L TE

ZUSAIffE N
OARUNTER I AUSLAENOER

766 965
135 224
90? r69
425 A2l

2 .49 7t?
a 6?0 10a
7 059 816

421 a93

61? 764
076 099
aaa a53
322 309

635 gaS
3 544 005
4 t80 953

99 5A{

l3 ltl
t70 l5a
ra3 255

9 23?

9 89a
71 467
84 36 !

. 33E

3 2t1
95 6A?
9a 90a
. 9r9
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5r 708
6? 664
2 a66

4 305
104 062
roa 367

I 4r3

-
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6 sozialvers ftichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer il 30.5. 1 983 nach Attersjahren,

Lfd
Nr.

Au s1ände r

1 081 385 A21 130 253 656 619 360 114 898 501 162 84 168 55 018 29 150

I
2
3
4

5

unter I 5

16 ..

18 ..
19 ..

1t
129
187
564
605

740
883
912
931

955

6
12

201
215
211

306
382
719
964
018
321

2
32

107
16'7
194

114
909
o't 5
816
081
405

59
551

4 268
r 4 665
29 121
35 501

41

300
2 619
9 523

19 116
23 059

18
251

1 549
5 112
9 648

12 4A2

6
?8

225
314

5
51

162
250
248

288
141
8'15
594
r 07
113

I
256
358
355

480
614
5 38
682
044
028

131 252
206 214
240 921

50
4l
t3
t4

5

254 033
240 142
227 394
216 405
209 465

190 639
169 101
r 53 367
132 553
108 491

151 457

385
046
040
405
0r1

231 634
216 212
19't 946
185 089
11't 466

843 709

123 350
123 034
I26 004
125 021
r21 483

518 892

473
111
118
420
004

196 459
213 591
r99 130

958 847

452
142
037
340
215
442

912 624

285 134
269 565
215 409
242 022
2t9 600

392 130

275 490
218 738
2't8 252
216 615
215 414

218 096
211 544
215 555
252 990
294 220

318 405

242 172
243 104
251 693
252 479
246 611

633
819
602
956
412

594 203
5t2 068
563 845
556 221
534 883

434 5',t'l
432 5r8
336 759
399 094
164 597

365 522
356 438
311 69'l
377 900
368 096

I 37 388
110 173
90 804
49 869
l8 978

106
550
380
316
416

114

799
7t8
026
701

2
19
54
83
93

r 45
360
294
316
197
521

53 403
59 163
66 102

214 963

39
46

.260
3 269

31 714

21r 531
241 350
239 oA4
243 833
241 152

7 unter 20 1 't00 116

2 642 976 1 121 129

758 rr8

308 769
302 403
2A8 431
214 199
255 241

429 09 1

8
9

l0
1l
12

l1
l5
16
t7
t8

32
33
3{
35
35

38
39
40
41
42

1A
45
46
41
48

62
63
61
65
65

20
21
22
21
24

333
310
303
296
215

074
915
195
171
809

238
220
222

212

553
851
005
859
898

94 s21
90 054
81 790
17 915
62 911

26t 129
261 153
260 050
259 441
259 0l4

214
212
205
200
192

244
339
611
241
372

35 785
33 451
30 933
31 531
33 422

21 204
20 801
l8 9r9
21 5r8
2t 181

12 581
12 650
12 014
13 013
12 235

46 881
48 814

r3 20 24 2 A21 221 1

2 395 040 r 384 533 I 010 407 1 141 639

2 296 946 r 445 186 8s1 760 1 089 426

2 06? 485 1

1 520 358 1 1 17 167 403 201 I 300 853

242 986 1

1 025 890 168 122 105 629 62 493

479 980 761 421 197 811 124 269 73 514

26
27
28
29

30
31
12

34

35
l5

l8
39

40
{1
42
43
44

50
5l
52
53
5{

55
56
51
58
59

50
61
62
53
6{

65
66
67
58
69

509
{95
416
{61
452

124
010
198
164
94^

199
r90
r81
170
163

339
730
004
525
055

54 694
49 612
45 190
45 880
45 410

16 151
88 008
91 248

105 1 50
112 421

114
r55
151
139
131

940
650
555
209
055

14 143
37 350
1r 895
42 216
4l 503

22 583
24 649
21 416
25 718
23 143

12 r50
12 111
14 419
16 438
11 420

255 091
254 654
248 404
245 359
243 419

241 40119 25-29

30-34

35 39

20
21
22
23
24

25

26
21
28
29
30

3l

50
51
52
53
5{

55

55
57

59
60

5l

450
45 3

{55
470
166

663
016
329
805
073

211
242
281
294
298

684
591
406
967
532

112
t 70
r68
171
161

979
419
921
838
541

209 112
211 726
211 285
226 912
224 31 t

4A 259
49 448
52 025
55 005
53 529

116
r20
122
127
't 2l

811
t19
145
000
850

904 553

1 60 873
162 218
165 250
171 961
1t0 682

83 I 060

3r4
341
463
462
580

841
958
257
23't
845

210
876
658
483
229

114
15
51
65
64

20
21
22
24
22

21 650
19 193
l5 832
r6 180
15 453

90 208

25
27
3l
39
42

41 388
42 564
42 539
44 355
19 954

210 81 1

31 5Ä2
33 1r8
30 403
26 611
21 611

795
939
011
264
r54

244
585
88t
952
857

45 558
48 926
54 341
54 414
65 411

278 582

55 425
55 905
55 642
5't 4^1
51 500

215 91 1508 285

t07 51 I
r00 155
94 071
89 839
59 260

160 852

900
409
350
611
t78

5A 525
55 640

371 A22

44 6s2
39 152
35 921
19 044
6 763

121
514
340
911
455

832
406
865

393

573

4t8
803
626

64
61
66
54
60

211 4A7
208 07{
202 911
203 642
117 970

1 03 284
85 081
51 881

006
691
350
014
285

8r
11
62
60
38

124
121
r15
115
1r3

120
03 r
898
833
912

258 366 1 207 520 514 125 593 394 167 522 111 160

65 101

t56
l5{
121
145
110

421
914
204
101
371

211
210
r69
r 88
215

087
390
110
870
859

159 7l 5
1 59 465
1 27 035
r11 755
r51 55'8

51 312
50 925
42 0't 5
47 105
54 301

223
222
167
210
248

430
128
649
221
738

il8 381
r18 079
88 520

111 225
132 662

r 05
104
79
98

115

049
049
129
999
076

67 084
55 r1l
5A 462
59 023
56 519

45 134
45 3r8
4r 530
42 511
4l 056

?49 080 995 116 749 538 245 17A 1 012 169 568 857 503 302 30? 199 216 991

453
5t5
550
599
563

941
620
356
I t5
943

215
253
214
315
301

895
918
468
069
231

162
t90
201

221

101
139
586
910
924

53 495
61 779
70 882
82 099
80 307

218
261
271
244
259

045
702
888
041
112

121 103
139 951
145 311
152 555
140 589

110 342
121 751
125 511
131 492
119 123

l1 037
13 342
13 103
13 085
r 1 535

290 ',t04

330 090
353 89 7
385 525
364 5r3

r53 837
185 530

3? {0-{4 1 367 582 1 ol7 o2o 350 562 1 31s 394 701 109

I 387 oO7 I OO4 150 3A2 851 t 031 2A2 5?6 {30 20r 490 155 35r 46 139

292 539 59 A17 44 718 15 159

18 689 15 1?3 3 515

1 461 I 082

601 442

l 7r.l 645 1 188 224

45
16
11
48
49

521
s09
492
488
405

341 574
331 473
320 961
318 870
261 100

185 784
178 321
't71 854
r59 210
1 38 534

249
286
280
2A3
241

760
236
154
013
244

18 2'71
1A 162
11 177
19 111
69 214

231
221
212
20s
158

598
564
063
067
990

r30
123
111
115
89

087
199
985
224
730

358
800
8l?
080
214

48 383
13 075
39 660
14 914
15 457

43 {5 49 2 424 289' r 580 580

r 855 653 1 236 761

224
225
231
223
211

345
327
481
424
838

163
i6r
164
159
151

513
911
622
502
445

131 171
140 I l5
146 2r0
1sa 076
r56 258

78 659
,81 18 ?
87 011
93 317
95 158

58 518 11 129
58 528 26 362
59 139 23 126
60 699 20 752
61 090 17 614

24 663
20 160
17 460
15 718
11 211

7 065
5 202
5 665
5 034
4 421

49 50-5{

55-59

64

340 I 50
311 005
249 764
261 023
211 276

135 620
117 085

1 121 811 800 999 320 818 ?33 836 135 152 29e O74 119 613 91 218 2A 395

225 291
t9a 299
179 055
15{ 609
124 527

rll
112
1r0
106

55 019
52 622
50 083
46 559
40 5C4

149 511
141 298
135 397
12A 110
1 08 785

89 571
a1 214
15 172

59 840
60 084
60 625
59 845
52 145

15 502
13 71r
12 098
l0 065
I 501

!r 619
r0 295
9 016
1 445
5 113

3 853
3 416
3 082
2 620
2 r88

859
706
?0s
4r4
149

1 419 21a 881 782 531 435

40'1 512 290 555 1 r6 956

509 960 244 A91 554 361

94 6s8
81 449
69 281
33 118
r2 050

42 110
29 021
21 523
t5 751
6 928

11 645
l2 058
9 031
1 302
2 965

59 131
56 708
48 413
2A 493
10 128

25 085
16 956
12 492
9 449
3 963

6 055
4 8r5
3 559
2 741
1 19l

57 55 r
53 165
42 791
21 316
I 250

2 821
2 105
1 980
2 354
2 081

468
278
238
210
213

354
201
t7l
205
't 19

55 - 69 ...

70 und reh r

In69esant

15 416 22 881 15 13s 1 752 19 011

12 411 20 O12 12 991 7 081 13 455

7 902 18g 10 701 790 1 934 825 2 166 965 9 444 731

7 664

5 396

5 135 224

385

165

525 421

2

2
3
3I

r93 133 141 422 49 011 214 019 145 134 61 945

1t 347

8 069

67 41 898 26 442

33 537 21 060

20 146 521 12 244 332

68

59 4 309 s07

2) EinschL in der MgestellEenrentenve!sicherung versicherEe Personen in
beruf licher AusbiIdung.

hgeste 11te 2)lrArbe iteInsg e saft

weiblichI weiblichdnnlichi nsgesilE I
Peiblich

Altersjahre

A.l Ee r6 -
g ruPIEn

l) Ein6chl. in der Arbeiterrenlenversicherurlg versicherte Personen in
beruflicher AusbildurE.
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llti:l§9 !9P,P-e1 gestellten, Ausländern und tlt_.,b i.l3l:n9

abge sch Iossene

r 357 31{ 11 ) 915 583 169

87 I 036 410 874 442 162

2t0 411

225 120

Re

lduno

295 511 r43 319 r52 t98

Lfdhitur

l1
123
359
474
38?

330
330
62'l
910
412
675

183
6 421

74 415
21 1 236
212 059
209 641

4
49

r 48
202
178

141
909
't92
614
4r3
034
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190

2 404
9 948

33 9S7
96 591

81
150

I 855
t0 5r9
40 63r
9A 952

24
2

27
135
433
928

12
54

159

6
2

t5
81

264
613

106
21t

1 969
1 422

14 ?99
2r 809

l
4
8

1l

t828O
340

4 269
20 167
7{ 618

195 543

l4
t5
15
17
l8

s65
883
796
060
975

159
012
185
911
630

822
161
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611
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248
208
91 I
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249
527
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582
700

342
319
412
539
480

l0
9
9

t0
9

52
t3t
r86
102
000
295

195
510
893
46 |
197

916
392
583
313
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204
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336

140
202
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667
972

008
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629
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t5
r5
l5
l5
l5
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21
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24
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20
l8
18
16

14
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l3
13
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887
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114
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793
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602
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119
119
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969
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338
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241
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786
468
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454
511
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25
26
26
26
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25
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34
35
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35
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31
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24
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911
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46r
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26
89
01
41
66

078
918
871
847
5{3

110
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590
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860
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554
750
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51
BO

803
3 320
6 199
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46 336 24 166 21 510 7r 549 568

1 321
1 533
2 126
I 022
7 851

4 r0
523
665

I 410
3 5?0

981
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12 614
13 251
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r5 r33
15 014

12 469
12 535
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13 442
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21i
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115
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16 199
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18
63
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233
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r96
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r86

03 2
424
669
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I
9

10
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7 905
14 219
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089
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551
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165
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24
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003
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40
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r05 263
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61 535

089
299
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r55
0t4
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40 301
40 103
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t9r
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311
000
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100 579
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509
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39 836 .

6 621
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43 035
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r47 351
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I 943 1 580

2s 608
26 111
21 364
29 925
29 945

15 r39
15 705
r6 178
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18 315

r 641 944 941 299

296 214
296 88 l
296 151
30 l 405
299 800

490 8r 8

9
1
1
6
5

31
31
30
3l
30

26
24
't1
22
27

20
21
22
23
24

956 727

860 912 455 445 r38 357 I l8 058

r90 897 154 556 35 31r r 39 559 83 351 55 208 25

470 91't

683 994

131 213

5r 915
52 650
45 071
18 570
54 149

5e 200
5l 734
45 628
ls 039
l0 582

44 989
4{ 90{
37 251
42 255
49 223

.t55
061
D78
3l1
221

554
153
181
125
502

271 641
276 87s
209 442
253 948
298 505

202 814
203 599
209 092
210 442
207 414

194 358
lll 864

307
036
046
617
312

0t{
999
9t7
8s6
371

142
182
131
t64
191

181
256
860
78r
894

95
94
71
89

104

{56
6r9
582
161
611

4 149
4 233
3 ',t64

I 829
4 334

29 052
29 151
24 256
21 863
31 200

t7 835
18 135
15 049
17 010
18 991

11 217
r I 2'18
9 201

l0 853
12 209

21
28
29

3l

32
33
l4
35
36

11

252 355

55 6r3
55 335
11 474
a4 213
82 098

35Q 713

19 444
78 505
11 246
'16 351
59 475

214 622 1 315 417

1 5t6 232 1 r29 518

t 428 62A I 018 290

I 0t3 42r ?80 2ll

814 0?5 569 174

24r lr8 r87 r78

220
213
201
201
r 69

137
144
101
881
224

23 317
21 838
20 256
l8 804
14 525

20 261
18 920
11 666
16 458
12 665

20 309 141 124

98 800 85 986 t2 814 r 59 588

a1 020 54 104

104
125
r 39
160
r56

448
648
008
244
646

48 815
58 313
55 514
75 031
74 544

289
327
345
370
l4l

050
4l{
460
t21
981

t89
211
232
252
231

924
611
5r5
246
3r5

99
109
112
I r8
106

126
191
944
075
612

546 614 142 856 r23 539 19 317 179 894 't l0 239 59 555

152 0r4
t5t 555
149 791
r50 316
rlt 57t

3t5
302
290
241
210

665
710
573
761
159

r3 8r6
r3 433
13 r4l
'13 0r8
I r 043

38
39
10
41
42

l8 t r67

r2B 854 108 152

4r0 l3e

54 2AO

95 1t7 61 451 43

125 161
r25 881
I 30 894
I]0 I42
124 924

65 215
64 945
56 159
55 907
64 9S7

t5t
152
tt9
160
155

199
826
06?
o81
832

253 208 66 481 59 123

244 901 52 888 43 553

51 tr5
50 111
50 025
50 155
50 612

r 2 185
r2 989
13 54r
I] 978
tl 594

10 817
lr 389
I I 877
tz 218
t1 822

5 678
5 055
4 822
3 010
1 t22

I 354 rr8 139 59 571 48 568

[ 406
l0 033
I 850
7 451
5 130

41 412 38 038

r50 r0 010

111
835
912
912
825

250
938
690
459
205

44
45
46
47
48

49

50
5l

53
54

55

55
57
58
59
50

6l

62
63
54
55
66

61

68

69

s4 s23
5 r 765
49 919
41 210
4t 555

r66 950
r5r 028
I2l 8?5

r4{
r26
r t6
:OI
30

041
965
021
tB9
954

50 317
50 898
.,o 9 25
49 A)9
42 921

t2 415
l1 40 r

10 4S6
9 900
I 686

r0 644
9 566
I 554
1 92A
5 85 t

225 r8l 24t 162

1r5 755 67 6rt 49

3) aßer rIpr.:rNert i.lr iir-lirl1,.I,l!rn,J
4) hochschu'r,'j fF rilcere,, -J.1!)r t;ch.r§r,ir,rrFr

22 154
r9 120
15 659
1 011

r8 r02
12 260
9 016
5 89r
2 455

6t 2r8
52 111
45 I7l
20 198
7 154

9 135 8t 910

208l
56
55
2A
t0

3 542

363

26 190

r99
t00
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394
215

J 40r
2172
2 699
3 370
3 l l8

l2 l3t

l0 152

6 3:l 4ls

6 017

5 081

I 15ir 25r

5 054

5 011

) nll ?24

22 1\1

l5 551

ll 7r-8 104

5t8
409
lr I

356
t19

{15
371
251
)02
215

123
12
50
64
44

618
510
553
890
804

6r.]
221
228
485
253

3 415

4 815 tl6 I 094 242 I I07

q .,ro 857 8gi 672 7t I 54r 171 Cll 61 3 991

5) \bo.-(crrLosseie Leh.. o,icr Ai,.:nausbildung, Ahschtuß dn einer Berufs-
fr(li-, I_acls.huI:-
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! rri 2 070

2 192

2 249

,14 011
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'10 sozialveraicherunqsDflichtiq beEchäftiqte
Berufaqruppen. ausqewählten Berufsordnunqen und Deutschen,/Ausländer

r) Auslärder
Berufliche cliederung

PfLanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
Landwirte
aierzüchter, Fischereiberufe ........,,.
verwa.l,ter, Berater in aler Iandsirtschaft
und Tierzucht

Landeirtachaf tI iche Arbeitskräf te,
Tierpfleger

Gartenbamr
Forat-, Jagdberufe...

Zusamen

Bergleute, llineralgewinner
Be rgleute
üineral-, Erdöl-, Ergaagewinner
Mineralaufbereiter ...

Zuaamen

Fe rtig ungaberufe
Steinbearbeiter ......
Bauatof fhersteller ...
Keruiker
claanacher
cheniearbeiter
Kunatstof fverarbeiter
Papierhersteller, -verarbeiter ...
Dr ucker
Holzauf bereiter, tsolzuarenf ertiger

untl verwanalte Berufe .
Iitetaller zeuger, Ilalzer
Porner. Formgleßer
üetaLlverforner (spanlos )

Metallverformer ( spanend )

dar. I Dreher
MetaI Ioberf 1ächenbearbeiter, -vergüter,
-beschichter

Metallverbinder . .... ..
dar.3 schHeißer, Brennschneider ..
schmiede
Feinblechner, Inatallateure ......

19.0
2,5

3,3
0,6

o,2
0,'l

0,e
4,3

22

3

0,2 2 ,4

weiblich

o,2 0,0

2 0

0

8,5

22,3
3,1

8,3 o,6

, ,,,
0,9

12,2
a,'l

54,8
39, 0

4.1 ,7
29,3

'1 ,'l

65.3
r58,5

41,9
299.9

63,0
143, I

39 ,4
2'19.5

50, I
99.0
36,6

21st6

12,2
44, 4

2,8
63,8

2,3
1s.l
2,5

20,5

3,5
9,5
5,1
6,8

1,8
12.8
2,5

17,6

0,5
2,3
0,1
2,9

114,4
13,2
9,9

137,5

86,9
11 .2
8,5

r06,5

85, 8
10,8
8,4

r 06,0

0,r
0,4
0, 1

0,6

24, 1

14,6
14.6
22,5

2't ,6
1,7
1,4

30,7

0,0
o,2
0,0
o,2

27,
t,
t,

31 ,

6

9

5

0

20,6
33,9
37, 0

17 ,2
27 3,9
134,6
115,0
't58,0

26,O
29 .1
30, 8

217 .8
98,0
93,2

145,0

17 .1
25.2
16.9
22,2

162.9
59, I
51,5

115,5

2,3
7,9
7,9
5,3

56,2
36,5
21,8
t3,t

't 1,0
23,3
21 ,4
11 ,1
20,5
27.2
19, 0
8,3

2,1
7,7
5,0
4,8

44,1
24.0
13. I
10,6

o,2
o,2
2,9
1,5

12, o

12;5
8,5
2,5

75,2
71.8
66,1
99,4

2't5,6
128,1

63,5
52,4
38,2
69,2

221.7
101,4

52,7
51,5
35, 8

49,5
212.3
104,8

t0,I
0.8
?,t

19,7
9.4
3,'l

11,7
19 ,4
28.5
30.2
53,9
20,3

r5,5
27,o
42.1
30, 4

19,6
15,8

9,7
19,1
26 ,6
21.'t
48.8
t'8,'t

58,0
11 4.9
96,7
36, 3

295,2
2O5,6
729 .3
141,9
268,6

41 ,1
78,6
65, 8

29 ,1
2'16,8
196,5
676,2
12't,9
2s2,6

34r7
58,5
64,2
28,5

275,1
195,8
6'11 ,4
125,8
25O,9

6,4
10, 'l

1,6
0,6
1,1
0,7
4,9
2,1
1,7

16.9
36,3
30,9

7,2
19,4

9,1
53,1,
I 4,0
'16,0

där. ! RohrinstalLateure ...
schlo8aer

Back-, Konditorwarenherateller ....
Fleiach-, Fiachverarbeiter ....

cetränke-, cenußmittelhersteller
Übrige nrnährugsberufe
Maurer, Betonbauer ...
Zimerer, Dachdecker, Gerüstbauer

18.4

0

3

9

5

2

5

2

2

9

2

I
0

3

5

4

2,
0,
1,
8,
5,
1.

2,
4,
0,
0,
0,
0,
1,
0,
0,

o,
1,
0,
o,
1.

2.
2r

dar. ! Bauachloaser .. .
üaechinenschlosaer ...
Betriebsschloaser, Reparatur-
schlosser .....

üechan iker
alar. 3 Kraftfahrzeuginstandsetzer ..
WerkzeugEcher.
Iiletallfeinbauer und zugeordnete Berufe ....
EIektr iker
dar.: Elektroinatallateure, -monteure .....
l{ontierer und }tetallberufe. a.n.g.
dar.: ßlektrogerete-, Blektroteile-

nont ie rer
Sp innberufe
Textilherstell,er ......
Textilverarbeiuer ....
dar.! Schneider .......

OberbekJ-eidunganäier .
Te xti Ivered Ier
lederhersteller, I€der- und Fell-
verarbeiter ..

I 4,7
32, I
30,0

7,O
r 9,3
9,'l

51,8
13,5
,15,6

9,3
21 ,5
1 4.8
5,3
4.3

32.7
19 ,3

133,5

4,1
5, ',l

5,4
3,7
5,0
5,5
5,0

30, 1

9,3
20, 1

1 4,1
5,r
3,0

2 4,8
15,7
70.8

29. 1

31,5
32, O

19, 8

1,
t,

32,
27,

8,
57,

197 ,
420,
27 4,
142,
84,

594,
389,
443,

188,3
398,5
259,2
131.2
80, 6

561,7
370, 5

309,7

18't ,9
389,5
257,7
r35,8
48, I

s34,4
362,2
,152.3

0,4
9,1

131,t
38,2
49,2

236,2
31,1

127 t7
21 ,1

99 ,1
21,7
39, 9

21O,7
28.6

t14,9
14,8

23,2
4,9

20.A
14. 4

5,8
t,3

l1 ,2

75 .9
12,8
l9,l

1 95,3
22,8

'l 10,5
3,5

32,0
16,5
9,2

25.5
2,4

12,9
6,3

24, 4

43,2
18,8
10,8
7,8

10, I
29,7

5,9
9,2
5,8
2,9
1,1
0,9
5,1

26, I
7,3
3,5

22,6
1,4

12, o

1,2

79.1
95. I

l0s, 9

206 ,4
27,9
47,6

36{,1
132,0
125 ,3

7,
1,
6.

31,
1,

Deutsche

nännlichInsgesant
zusamen märnlich weiblich zuaaren

Straßen-. Tiefbauer

92,8
102,0
't20, 0
258, 4

30,3
60,1

42r,8
148.2
r50, I

-56-

30,8
81,2
94,2
71,8
2t ,4
31,0

353.3
't3 t ,0
125, 1

48,2
14.6
It,8

I 34,6
6,4

16,'l
0,7
1,0
0,3

13.',
6,3

1{,0
52, O

2,r
13,0
60,1
't 6,2
24,8

14,8
6,2

11 .7
20,1
8,0

21,5
.14, 3

10,9
15, 5

6,5
5,2
7,4

20,7
1,4
7,1

60,6
15,0
2A,8

5,9
0'l
0,2
0,0



1 o sozialeersicherunosDflichtiq beschäftiqte ArbeitnehDer an 30.6. I 983 nach Berufsbereichen,
Berufaqruppen, auEgewählten Berufso.d@

t) AuBIänaler
Berufliche Gliederung

BauhilfBarbeiter .,....
Bauausstatter
Rauausstatter, Polsterer
Tischler, Modellbauer
Maler, rackierer und verwandte Berufe....
warenprüfer, versandfertigEcher .........
Hilfaarbeiter ohne nEhere Tätigkeitsangabe
ltaachinisten und zugehörige Berufe .......

Z uaamen . .

Techniache Berufe
Ingenieure
dar,r Ingenieure de6 Maachinen- und

Fahrzeugbaqes

Architekten. Bauingenieure
Chemiker, PhyEiker. Mathematiker
Techniker
Technlsche Sonderfachkräfte ...:.
dar.: Technische zeichner

ärsamen

Dienstleistungsberuf e
Warenkaufleute
dar. ! GroS- u. Einzelhandelakaufleute,

Ei nkäufer
Ve r käufe r

Bank-, Versicherungakaufleute . .. .. ,.......
dar.! BankfachLeute..

I€bena-, SachverBicherungsfachleute .
Andere DienstleiEtungskaufleute und

zugehörige Berufe.
dar. : speditionskauf Ieute

172.6
126 ,7

47.2
255,'t
233, I
37 4,2
149 .3
218.8

7 628,?

r33,5
r13,1

41 .'t
241,7
2O9,6
3r 8,9
'l 10,8
2O1,3

6 534,5

I 32,0
1l't,l
29.9

235,5
196,2
169 .4
77.8

199,4
5 357,9

1,5
2,0

t1,1
6,2

r3,3
1t9. I

33,0
1,9

156,7

39,'l
13,6
5,5

t 4.0
24.2
55,4
38,5
17.5

094,2

22,7
10,7
11,6
5,5

10, 3

t{,8
25,8
8,0

1{, 3

38,9
13,{
3,4

1 3.7
22,5
28,7
30,1
16.7

826,1

0,2
o,2
2,0
0,.3
1,7

26,6
8,3
0,8

267,8

101,9
93,7
90,7
37,3

693,5
245,2
r33,3

97,5
88,'l
87,4
35, 1

67 6,4
237,4
129,5

96,5
87 ,4
83,3
32,9

632,1
I 38,6
7l ,7

4,5
5,0
3,3
2,2

17 ,1
7,8
3,9

4,4
5,4
3,6
5,9
2,5
3,2
2,9

4,4
4,9
3,1
2,O

15,7
{,8
2,4

0,0
0, 1

0,2
0,2
1,4
3,0
1,4

1 337.3 1 291.8 1 141,4

1 501,1 1 s58,8

361.2 345,9

4O7 .4 396.7

41 ,1 46,1

554.2 r 004,5

337 ,9

4t ,9
t,0

52,9
20.1

8,0

1,0
3

2

3

3

8

7

I
4

2

44

98

57

15,3 4,2 l{,9

ue ibli ch

0,4

5,0

9,4 1,3

0,8 o,2

r 53,4 42,5 3,2 37.5

42. 4 2,6 1 9,5 22,9

Berufe des Landverkehrs

310,0
o4o,7
584,2
425,O
123,O

303, s
1 0t0,2

577 ,1
419.9
121,5

192, I
191.9
305, 4
2O2,8

81 .9

1 il,4
818, 3

271.7
217 ,1

39, 6

6,5
30,4

7,1
5,1
1,5

2'1
2,9
1,2
1,2
1,2

4,6
1 0,8
3,6
2,3
t,0

1,9
19,6
3,5
2,8
0,5

65, s
668.9
566,7
45,0

140,6
533,,1

63, 3

532,4
53't,2

40,1
r3{,3
560, 0

96,9
48.1

617,4
527 ,6
31,5
43,7

466.5

52, I
14,6
15,0
9,6
2.7

90, 6
93, 6

6,8
2,2

35,6
29,5
4,9
6,3

73,4

4,3
3,4
5,5
5,2

10,8
4,5

ll,6

4,1
1,7

35,0
29, I
t,8
{,5

55,8

2,7
0,5
0,5
0,3
0, 1

1,8
7,6

dar. ! Kraftf ahrzeugf ührer
Berufe des Waaser- und Luftverkehra ..,....
Berufe des Nachrichtenverkehrs .
Lagerverwalter. Lager-, TranstrDrtarbeiter .
Unternefuoer, Org
schaft6prüfer.

anisatoren, wirt-

Abgeordnete, adniDistrativ entscheidende
Berufatäti9e

Rechnungskauf Ieute, Datenverarbeitungs-
fachleute ....

Bürofach-, Bürohilfskräfte .....
dar . : 8ürofachkräfte .
Dienst-. Wachberufe
sicherheitswahrer ....
Rechtswahrer, -berater
Publiziaten. Dolmetscher, Bibliothekare ..
Künstler und zugeordnete Berufe
Ärzte, Apotheker .....
llbrige cesundheitsdienstberufe ....... . .. .

' dar. ! Krankenschwestern, -pfleger,
Hebemen

SprechstundenheLfer.
Sozialpf legerische Berufe
dar.: Sozialarbeiter. Sozialpfleger ......

Ri ndergärtner innen,
Kinderpflegerinnen ..

Lehrer .
ceistes- und naturwiaaenschaftliche
Berufe, a.n.9. .

seelso rger
(örpe rp fleger
Gäatebet reuer
Hauswirtschaf tLiche Beruf e
ReinigungEberufe .....

sonstieeArbe*skräfte ..ll]iTll.::
Ohne Angabe

Insgesamt ..

'l ) Klassifizierung der Berufe (Auagabe '1975)

324,2
267,6
312,O
48.7

3O9 ,7
263. O

30{,9
85, 5

267.e
262,O
252.O

65, 4

1,1,5
4,6
7,1
3,r

112.5 84, 3

77.5 8,5

10,7

't,1

2,6

2,3

444.5
2 851,8
2 236.1

21 4,7
38,',t
13 ,4
57 ,7
97 ,8
93, 0

822,3

t32,7
791,4
197.3
2O2,8

37,5
13.2
53.7
88,5
83, 0

't90, t

201 .4
758. 4

7O5 ,3
166.7
33.6
lo,2
27 ,1
55,6
50,3
82,2

231,3
039,0
492,0
35,0
3.9
2,9

26,6
31,9
32,7

1O7,9

11,8
54.4
38,9
11,9
0,6
o,2
4,0
9,3
9,9

32,2

6,7
15,6
13,8
9,4
0,5
0, 1

2,4
6,r
7,6
4;4

5, 1

38,8
25.1
2,6
0, I
0,1
1,6
3,',r

2,3
27.9

6

9

7

5

6

6

6,9
b,s

10,7
3,9

4,5
1,7
2,3
3,5

9

5

2

0

12

4

5

2

5

I
9

t

1.
0,
1,
l.

l 45,5
159.7

143.2
t'15, t

4,5
72.0

138,8
73,1

2,4
14,6

1'6
9,1

0.2
8,{

2,2
5,2

46,2
26,2

146,2
1 89,9
1 50,9
562,5

t0 175.3
42,2
0,0

18 432.9

35. I
14,1
10, {
50,4
t,5

96,5
4 194.0

31.2
0,0

tl 056,1

1l,t
12. 1

r35,9
1 39.6
156,{
465.9

5 981.2
ll,0
0,0

7 376,8

5,6
4,1
6,',|

19,0
11.4
r5.0
4,9
4,4

2,1
0,8
1,7

25,5
0,7

31,9
27 4,3

1,7

o,'l
0,3
7,9

t 9,0
20,o
67,8

249, t
0,4

2,
1.
9,

44,
20,
99,

7
,|

5

4
't

7

'l
I

523,
2,

1 713,5 8,5 1 188,2 525,4

2) Antell der Aualänder an den Beschäftigten inageaüt.
-57-

De utache
Insgesilt

zusamen männl ich we lbI ich zusaren nännlich
2 100

48,9
27t3

155 t7
234, 4

r81,6
662,2

10 698,7
44, 4

0,0
20 146,5
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Iand

Schleswig-Holstein ..
Hanburg
NiedeEsachaen ., ... ..
Bremen .
Nordrhein-l{est f alen .
Hesaen ..
Rheinland-Pfalz.....
Baden-t{ürttenberg ...
Bayern ...
saarland.
Berlin (weat) . .. ..
Ohne Angabe . .....

Bundesgebiet ..

Schlessig-golstein ...,..
Banburg .,.....:
N i ed erEachsen
Brenen ...
Nordrheln-Westfalen .,....
Hesaen . ........
nheinland-Pfalz ......... -

saarland ......
BerIin (we8t).
Ohne Angabe ...

Bu ndesgeble t

Schle6wig-Holsteln ......
Hanburg ......,..:
Niederaachsen
Brenen.
Nordrhein-Weatfalen ...,..
Hesaen .
Rhelnland-Pfalz ..........
Baden-vlürttenberg . ..... ..
Bayern.
Saar I and
Berlin (West) ...:........
Ohne Angabe

Bundesgebiet

Schleswlg-HoIsteln ......
Hanburg .........:
N i ed ersachsen
Brenen.
Nordrhein-westfalen ......
Hesgen.
Rheinland-Pfalz ..........
Baden-Württenberg .....,,.
Bayern.
Saarland
Berlin (west)
Ohne Angabe

Bundesgebiet . .. .. ....:

405.0
421 ,51 2AO,O
174,9

3 392,6
1 140,6

656,5
1 978,3
2 120,7

223 ,'l
355,9

t2 119,1

294,6
30r,8
815.2
108,5

1 949.4
723.9
409, I

1 348,7
I 513, 3

111,8
326,0

7 902,2

221.
224,
519,
77,

547 I
565,
33s.
o71,
233.
96,

250,

103.7
128.4

2 058.8
285,0

5 376,4
1 474.1'l 071 ,43 3{6,5
3 654,6

337.3
699,9

20 r46,5

626,5
64s,8

r 859,0
252.4

4 490,1
t 7o7.3

992,4
3 050,0
3 353,9

319 .7
616,5_

18 363,7

27 ,O
54.1
91 ,7rs.5

448,9
181,4

57 ,1
393,3
279.6
20.6
79.4

717 4 246.9 180

12 sozialversicherunqspflichtig'be8chäftiqte Arbeitnehner in den Ländern s 30.6.1983 nach
sEellunq in Beruf und volI-,/Tellzeitbeschäftigten

I 000

ttännl ich

An9e-
atel I te

4O9.2
426,6

1 253,7
176.6

3 427 ,1I ',t50,5
662,3

1 997 t82 141,3
225, I
373,9

t2 214,3

275,5
21A.7
845, 0
1otl
203
579
443
295
417
r58
229

31,
17,
83.
8,

t80,
60,
50.

't22.
t5t,
1t,
16,

39,
22,

103,
10,

222.
73,
61 .

r 50,
189,
17,
20,

,8
.6
,8
,9
,9
.7
,3
,9
,2

.4

.8

.0
,0
,5
,5
,'l
,9
,l
,o
,5_

7
9
2
5
7
5
9
1

I
4
4

51

153
124
445

59
181
381
238
675
762

79
102

202

16
t0
40

4
98
30
21
61
9l

4
11

39r

129.
202,
39 5.
10,

r 89,
460,
212.
682,
703,

64,
I 36,

5
7
0
1

0
7
7
4
0
8

1

61
6,

20,
2,

19,
16,
11.
2'l .
30,

3,
5,

23,
15,
66,
6.

147,
{8,
35,
92,

103,
10,
l{,

s54,

30,
22,
87,
9,

197,
64,
46.

120,
134.

13,
19,

28.3
26 .1
81 ,8
13,1

155,6
56,9
3l .0

121,6
118,t

7,O
27.9_

677.6

4,
5,

13.
1,

34,
10,
5,

19,
20,
2,
8,

73,
77,

196,
31,

{01 .
157,
11,

277,
2go,

15,
15,

657,

1,4
{,0
3,9
0.8

16.4
7,5
1,7

13,5
9,5
0,{
5,9_

64,9

125.3 62,6 62,6

1,9
2,2
6,4
o,7

20,9
4,4
2,3
9,1
9,7
l,{
3'8

77,2
82,5

2O9,8
32,1

435,3
167.1

30,2
28,5
84,2
13,8

r 86,4
61,3
33,3

130,6
127 ,E

8,4
31 .7

47,o
54 ,0

121 .7
18,9

249,9
r05,9
45.7

155,8
172,9

9,2ut,]

0,8
2,8
2,4
0,s

11,8
5,0
t,l
9,4
5,4
0,2
4,4

44 ,3

2,3
3,0
7,3
1,0

13,6
5,5
3,4

10,{
10,9
0,9
4,3

14 ,7
51 ,0rta,a
t8,0

236 )3
100,3
42,1

r 55,4
t62,O

8,2
47.5_

980, 1

872

we ibl i ch

6 2 089,1 4 155,2

148,2
17 4.5
414,0

57, 5
088,0
394,2
225 .1
668, 8
748, 1

66,6
166, I

2't1
371
809
127

2 2't7
859
437

1 35r
1 {51

131

73
{9

205
20

459
r58
110
r02
tl85

30
8{

348
268
050
124
553
848
554
598
902
r88
3r3

,6
,5_

,4

4,0

172,9

7
il

20
2

41
12
10
27
38

3

0,6
1,0
2,O
0,4
e,8
3,4
1,5
1,4
5,9
o,4
1,9

33,2

In69eaamt

169,
135,
485,

63,
279 .
412 |
260.
736.
85{,
84,

I 1{,

19

745,4 I 152,9 740,2 1 O42t7

3
A
3
4
5
7
I
2
2
6

I

296,
30 0,

17,
83.

0

1
6

!
59{ 0

303

t028

23 .1
42.6
79 ,1
13,2

187 .4
146.9

48 ,5
354,8
232,9

17 ,1
56, 5

412,5

4,O
11,5
12,6
2.3

61 ,5
34 ,5
8,7

38, 6
46,7
2,9

12.9_

236.2

darunter! Au€1änder

0;
0,
o,
0,
3,l,
0,
2,
1,
0,
0,

6
2
{
3
5
5
6
7
0

5

7

Arbe i ter Angestellte

Fachar-
beiter I )

berufl
Aus-

zu6amnen

d aru nte r
in

berufl.
Aus-

bilduno

zu-
aamen

Ar-
beiter

In E-
gesmt Zu-

gmmen zuSamen

I ) Einschl. Meister/PoIier.

1 648,1

-59-

20

,2
,2
.5
,2
,0
,5
,2
,3
,6
,9
,4

2
t
7
5
5
0
7
5
6
3
0

28.4
58, I
95,5
16 ,2

455,3
188,9
58,9

406,8
28911
21,0,t,1

1 't13,6



1 3 Sozialversi Iichtiq beschäftiqte Arbei r in den Ländern
am 30. 6. I 983 AI.te uDpen

1 000

Davon im Alter von bis unter Jah ren

Männlich

Insgesamt

Iand

Schl eswig-Ho Is te i n
Hanburg
Niedersachsen .....
Bremen.
No rd rhein-westfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-hürttemberg.
Bayern .
Sa a r land
Berlin (West) . . ,. .
ohne Angabe . ... ...

Bundesgebi et

sch lesei9-Ho lste i n
Hanburg
Niedersachsen . ,.. .
Brenen.
No rdrhein-westfalen
tle6sen.
Rheinland-PfaIz ...
Baden-t{ürttemberg.
Bayern .
Saarland
Berlin (west) . ....
ohne Angabe ...,...

Bundesgebiet.

schlesuig-kolstein .,..
Hanbur 9
Ni ede r sachaen
Bremen.
Nordrhein-westfalen . . .
He§6en.
Rheinland-PfaIz .......
Baden-württemberg . .. ..
Bayern .
Saar land
BerIin (west)
ohne Angabe

Bundesgebiet

Schleswig-ltolstej.n . . . .
Hamburg
Ni ede r sachsen
Bremen .
Nordrhein-westfalen . ..
Hessen.
Rheinland-Pfalz .......
Baden-württenberq ...,.
Bayern .
Saarland
BerIin (!ie6t)
Ohne Angabe

Bundesgebiet

unte r
20

und

45,

142.'t6,

120 ,
42,

239,
259,

28,
39,

409
426
253
116
427
150
652
997
141
225
373

21 ,A
98,7
9,6

234,O
71 ,1
55,8

149,5
2O1 ,6

19,4
21 ,3_

44,0
42 ,1

142,6
18,5

344 ,4
121.8

7A t5
231,2
249,6
2br8

44,2
54,5

124 ,'l
21 ,5

353, 3
131,7
61.1

213,A
231,3
20,7
44,2_,

58
59

115
27

{85
164

83
276
249

2A
64

27,
32,
94,
13,

255.
89,
48,

141 ,
141 |
12,
23,

28t4
58,1
95,6
16 2

465,3
188,9
58, 9

405,8
289,1
21,O,t,1

1 '113,6

1,A 2,9 3,4 4,8 5,6
2,0 5,1 6,9 10,? 11,3
4,5 9,5 11,0 15,8 17,3
0,6 1,5 1,6 2,6 3,4

23,2 46t4 5t,l 70,5 85,',1
8,3 17,8 2'1,9 30,3 33,2
3,5 6,7 7,5 9,7 9,9

19,8 40,2 48,8 55,6 59.4
1 4 t9 26 tO 32,2 49 ,3 52 ,8
1,1 2,9 3,6 4,1 3,1
5,0 9,1 9,9_ 

",1 ",r_

4,7
9,5

15 ,7
3,1

79,9
29,5
8,s

61 ,8
46,8
2,3

,n,1

20,
24,
56,

131,
50,
24,
93,
91 ,

,n,_

0,
1,
3,
0,

't 5,
7,
2,

16,
't 0,
0,
1,

29 4,6
301 ,8
815 t2
108,s
949t4
723 t9
409,'l
348,7
51 3,3
111,8
326,O-

30.9
17.9
80, 0

170 t6
62,O
50,5

121,3
186, t
13,8
17 t8

51,1
43,7

't5'1,5
17,C

378,3
124,8

g2 t'1
241,9
273,6

25 t5rr.l

34
101

13
263

57
't1 4
188

18

39,
43,
99,
14,

22s,
90,
42,

154 .
177 t

10,
5t,

5
7
5
1

5
3
8
3
4

I
7
I
7
4
3
4
,|

0
9

9
6
6
't
4
2
4
5
9
7

1

0
'|

3

9
0
2
0

^-

I
1
5
2

5
5
9
5
4

i

29,
32,
13,
11,

1'11 ,
'14,
33..

125 ,
144,

8,

5
4
4

9
I
3
8
'1

9

i

I

2
6
,|

4
0
4
6
3
5
0
,_

9
5
5
'l
5
2
5
1

I

2
4
2
0
5
4
3
9
1

^-

47,
50,

149 ,
21 ,

395,
141 .

234,
250,

30,
46,

207
83
45

145
159

42

51
59

161
2A

468
141

253

29
50

33
38
88
l3

206

36
'147
149

9
42

85.
98,

250,

67 4,
224 ,

400
401

38
92

36
41
24
11

378
16
55
99

8
1
0
9
6
0
9
5
9
1

:

6
3
4
't
2
0
0
7
5
2

I
2 200,

24,
32,

12244,3 942ß 1392'1 1384;6 1445,2 1318,4 1724,1 1580'5 1236,8 88'1,8 338,1

we i bI ich

0
1

0
2
'1

I
9
5
2
2

28
31
82

5
9
8
5
1
3
5
3
5
3

i

1

5
,|

2
0
I
4
9
2
5

3
5
0
3
0
5
6
7
9
3

^-

5
8
6

,2
4

,9
,.1
,6
0

l

4
0

6
6
I
2
7
7
3

:

2
5
I
,|

,|

4
4

4

i

27
55

9
153

56
2'l

110
112

6

58,
68,

t 89.
25,

531 ,
112 |
93,

310,
313,

30,

6,
1,

16,
2l

35,
12,
7,

23,
24,

1,

0,
0,,l 

,
0,
4,
2.
o,

0,
0,

7 902,2 758,1 1 429,1 1 010.4 851,8 749,1 958,8 843,? 61A,9 53',1,4 144,4

'103.7
'128, 4

2 068,4
285,O

5 376,4
1 814 ,4
1 O71,4
3 346,5
3 654,6

337,3
599,9_

58,8
39,6

178,7
16 ,9

4O4,1
139 ,1
r16.3
210 ,'t
393 ,7
33, 1,r,1

9'1
8',|

294
34

757
245
r65
481
533

77,O
76,1

243,7
31,5

648,, r
220,6
136,5
405,8
431,8
47,0
70,8

8',I ,
231,

32,
603,
225,
124,
3',19 ,
409,

43,
88,

73, A

81 ,1
201 |

32,
540,
205,
94,

339,

29,
87,

98
112
275

42
711
254
125
441
467

39
'l 15

48, 1

5-t,2
151,1

21 t9
386,9't39,0

235 ,0
241 ,'7

11,6
47,8_

20,9

52,1
8,1

't'1 t'7
47,8
24 ,3
82,4
80, 1

4,'l
,, .353,

71,

20146.5 17OOt7 2821,2 2395,0 2295,9 2067,5 2683'0 2424,3 1855,7 1419,2 482t9

darunter: AusIänder

6
5
1

9
7
I
't
5,

:

1

3
6
0

3l
14

3
3',r
2U

1

4

0
6
4
0
4
8
,|

1
I
:

3,
6,
1l
2,
7,
2,
6,

2,
1,
9,

168,1 ',191,8 278,1 307 t2 275,9 201,5 1 19,6 59'9 2O'8

35-40 40 - 45 45 - 50 50-55 55 - 6020-25 25-30 30 - 35
Ins-

gesamt

84,2

-60-

5
3
't

2
0
'l
5
7
4

I

5
9
7
2
1
0
9
3
2
4
7



1 4 sozi.alversicherunqspf Iichtig ausländische Arbeitnehner in den Ländern

Iand der
Staatsangehör igkeit

Buropa.
EG-Länder

Be19 i en
Dänemrk
Fr ank re i ch
Gr iechenland
croßbritannien

und Nordirland ..,....
IrLand.
ItaIi en
Luxemburg
Ni eder lanoe

Übrige europäi6che Länder
tsul9arien
F i nnland
Island .

J ugos Iaw ien
No rre 9en
österreich
Polen . .
Po rLugaI
Rmän ien
schweden
Schweiz
SowjetEion
Spani en
Tachechoslowakei ...,.,.
'Iürke i .

Ungarn.
So nsti 9e

Afrika , ,.
Ägypten ..
AIgerien.
Ghana . .. .

I'ta rokko . .

Nigeria ..
süo af r ika
sonstige.

Amer ika
Argentinien......
tsrasilien
Chile ,

Kanada.
Hexiko .

Peru . .

Vereinigte Staaten
Sonstige

Asien .

.ü ng ladesch
China (Taiwan) . . .. ..
China (VolksrepubLlk)
lndien .

Indonesien
Irax .. .

Iran . ..
Israel.
Japan ..
Jordanien
Paki stan
Sonstige

Australien und Ozeanien

st aatenlos,/ unge kl är te
staatsangehörigkeit .,

Insg es aßt
dar. : weiblich

am 30.6. l9E3 nach staatsangehöriqkeit

425
139

6

BerIin
(west)

4',1a

9

3

46
lo8

560
521
457
424
604
800

25 157
5 020

86
1 091

226
916

4't 914
9 109

197
593
'129

2 085

86 530
26 217

272
299
780

5 349

14 s37
I 99s

42
75

137
317

379
136
429
371

580
136

1 55 816
50 585

110
26't

2 791
10 911

52 870 387 33-l 2'lO 140
20 475 139 583 59 211

362 557 600
50 245 270

5 508 t8 021 2 611
218'1 31 005 1'l 948

t9 870
't6 053

49
14

9 3',rs

153

75 410
t1 221

't43

't49

1 845
2 733

31
,l

238
I

3't
093

1

3

227
631
850
3u1

32't
939
050
038
543
945
9s9
1g't
797
423
628
531
616
534
348
989
496
{08
347

191
43

1 431
't6

360
20 137

31

243
'14

2 411
8',|

841

362
1 171

, 54
209
201

1',|

l. 354
93

l2 838
74
29

't 805
90

2 685
25

900
38 805

5o
385

36

8 799
141

2 098
'148

3 555
131
258
355
4l

2 248
240

19 430
189

69

3 874
80

I I 55t
49

3 963
60 3r3

6'1

274
5'1

11 539

2 127
969

3 266
168
209
581

53
7 117

341

32 954
294
132

418
l0

573

414
12 542

14

58
3

1 575
45

508
190

I 226
27
39
79

9

500
64

I 137
5l
17

142
3r9
336
349
474
243
231
542
125
295
167
863
14{
401

738
41't
362
171
253
564
015
551
3A2

255
327
975
t5l
187
231
141

547
39

406
111

809
875
505
376
910

17
261
376
4s3
555
105

852
50

9 355
238
812

32 395
55

55
12

7 817
25

1 144
531

1 847
121

62
343

2l
2 041

276
11 123

229
92

144
2AO

337
174
845
754
't 5',I

359
't 11

737
112
374
0ts
740
693
386
,l54

52
247
492
339
475
251

955
37r
669
130

596
529
200
332
5l

974
'I 10

439
211
980
058
408
't 55
126
326
149
175
538
1't 6

B8

2

6 225
't1'l

'106

3 807
a

'7

't

692

355
74

129
30
10

54
4

155

5t
2 089

91
19

2 892
99

2 711
45

609
64 183

94
235

18

14 6{0
55

2 259
744
223

97
.157

391

50
'135

343
43 943

139

59

6'1 453 113

35

't0

58 29

116

33

6

5

14

1

50

313 221

99

13
'|

8

l3
'|

'I 04

1

74 255

24
285

3

9

3

18

3

84

1

247

3

31

I

211

65

42
1

1

1

5

3

86
1

3 0-5 59

82
9

46
3

7

12
8

540
6

!

25
'|

r63
1

33 475
1 803
1 486
2 gog

14 A52
445
597

11 783

863
24
23

280
47
13

22
454

2 134
121

8'7

897
169
6{
41

149

924
128

58
199

254
34

60
195

401

21

10

70
65
l9
25

't 9'l

t2 913
468
401
535

7 540
85

111

3 172

6 950
251
166

148

5 069
53
86

1 117

l't3
49
98
94

336
12

19

505

315
280
256
395
454
62
85

7A3

082
1',t 5

96
't 2t
312

43
10t
234

323
7

140
12

50

5

94

453
2't9
151

158

145

54

36

629

24 880
843

1 b97
I 398
1 946

2A5
3b4

17 t9't
I 830

334
94

126
20'l

93
14

43

500
263

'l 48

41

50
107
126

21

20
558
109

331

l3
't

40
32

4

9

198
28

3 340
225
209
288
401

53

85
'I 6't9

399

879
106

160
260
210

42
69

748
224

493
26

143

34

94
19

15

088
14

o29
122

140

180

419
33
46

810
279

579
128
150
't 12

32't
77

53
501

231

167
7

20
10

15

3
,|

102
8

2 167
50
59

133

123
't4

35
r 593

r60

52 395
'l 639

677
818

7 783
t 903

5b2
4 243
1 86r
3 047
2 4A3
5 291

21 98A

217
25
26
29

r89
44
'10

1t0
12

75
21

245
431

4 358
71

1'15

86
535
355

38

436
62

490
139
223

175't

302
37
56

88
360
154

57

390
63
76

120
281
604

11

22
34
6'7

49

3

53
2l
2t
21

49
248

16 38s
339
183
283

2 7'tO
.498

r58
1 045

292
1 363

'144

1 548
7 152

7 A27
451

55
60

1 378
324

84
553
507
375
356
703

2 861

982
I r0

10

20
271

43

24
185
47
26
80

205
954

6 911
460

58
74

t't 11

. 155

52
425
167
't96

455
942

2 812

735
48
37
86

653
120
95

522
260
212
264
692
686

413
3

3

14

44
16

5

57
7

21

14

39

180

4 650
84
4l
44

399
135

r36
446
323
132
259
358

2 293

413

23

45
5

7

220

1 99'l 33 3t1 9 148

2 562
95 5E3

27't9'1

322
15 223
4 477

Bayern Saar-
land

Bun-
des-
9e-
biet

sch Ies-
sig-
Hol-

ste in
tlan-
burg

Nl eder-
sachsen

Bre-
men

No rd-
rhe in
west-
f alen

Heasen
Rhein-
Iand-
Pf a]-z

Baden-
württem-

berg

28 338
1 713 6{5

525 421

7 0l)
28 417
9 551

I 950
58 053
la 372

-61 -

6 99',r 2 201
455 321 188 894
122 144 5t 190

I 336 4 982 5 537
58 868 405 435 299 044
11 029 12A 811 96 158

199
20 981
5 019

1 558
85 386
34 26)



15 sozialversicherunqspf Iichtiq beschäftiqte Arbeitnehner am 30.5. 1983 kreisfreien städten und

Landkreisen sowie nach chen und Stellunq in Beruf

schl üs sel-
n umner

0't

1911 281,6

3. 3 215 ,1

120 ,5
258,5

126,1
r 98,0

18 .1
31,1
52t4

52.8
't5,3
26 ,6

AusI änder

22.',|
'11,6

01 0
0't 0
01 0
01 0

01 0
01 0
0't 0
01 0
01 0
01 0
01 0

0r 0 50l 0 5
01 0 5
0't 0 5

Sch 1 e sw iq-Hol ste in
Kreisfreie städte

Flensburg ,....
KieI .. ...... , ,
Lübeck . .... ...
NeumünsEer . ...

Kre ise
Dithmarschen . ... ..
Herzogtun Lauenburg
Nordfriesland .....
Ostholstei.n .......
Pinneberg
PIön ...
Re nd sburg-Ec kern-
förde ..

sch I e6w i9 -F I ensburg
se ge be rg
St e i nburg
St ormarn

Hanburq

Freie und Hansesladt
Hanburg

Niedersachsen

Reg. -Bez. Braunschweig

Kreisfreie stäalte

Br aunschweig
salzgitter
I'tolfsburg

Land kre ise
Gi fhorn
«itt ingen
Goslar .
He lnstedt
Northeim
oscerode il Harz ....
Peine . .
wolfenbüttel

Reg.-Bez. Hannover

Kreisfreie Statlt
Hannover

Landkre i se

Di ephol z
Hameln-Pymont .....
Hannover
Hi Idesheim
Holzminden
Nienburg (weser) .,.
schamburg

ie,e
47 .4
26,9
8,8

18,3
45,8
40, I
16 ,2

1A,7
1A,4
24 tO
25,0
35i4
11,0

13,2
12,8
17,2
18,9
30 ,5
7,9

22,9
13,0
24,7
l5 ,3
23 t5

22,9
14 ,2
25,9
13 t2
21 ,3

324 ,1Zusmnen
davon:

Kreisfreie stäalte
Kreise.

0,9
18,8

93,3
194,3

55?4
88,3

35, 1

104, ',l

2A.6

12
35
33
12

14 ?3
15.2
11,3
'14 .3
32t1
6,9

0
1

3
9

9 8
2
3
I

4
4
1
9

11 ,8
58 ,3
38.2
12,4

4,9
4.0
5,4
3,8

1,3
4.7
1,8
2,3
7,2
2,1

2,
1.

2.
5,

4,0

4,6
3,8

4.5
1,9
1,3

31,9
31 .2
41,2
43,9
56.0
18,9

53,9
35.0
54.4
33,2
47,0

23,
76,
46,
19,
39,
27,
28,
20,

5,8
4,1
4,2
8,1

r4,0
3,4

9,9
5,4
3,9
5.8
9,1

5,

10,
10,
20,
19,
'I 6,
1.

18,
14,
14,
10.
12,

37,

10.

1,
32,
17,
6,

11.
6,
6.
7.

5
I
8
5
2

o,4

0,8
1,0
4,8
0,4

1,2
0.5
2,9
0,8
2,9

28,4

2,4
2,0
1,5
1,1
1,1

0,
0,
o,

r8.6
22 ,4
51 ,2
41 ,2
14,5
13.8
17 t2

2A6.1

0.6
1.0
0.9
0,5
't ,5
0,4
0,3
0.8

6,5

0,8
5,4

1,2
0,1
2,1
1.1
0,4
0,9
0,5

51
52
53
54
55
56
51

0
0
0
0
0
0
0
0

03
03
03
03
03
03
03

7
5
4
0
6

31
20
2S
20
25

1 3.9
37 t2
26,0
11,5
23,5
1't t3
11 ,4
11,4

3
3
3
5

0
8
5
0
7

0'l

o2

'103,7 143 ,7

1'l .a

'r 30,s

63,9
66,6

252.4 379, 0

6241
456

1
8
I

7
3
0

8
0
1

2
3

,5

728.4 232 t9 277 ?O 291 ,1 431.3 58,',1 8,0

03

03 1

03 1 01
03102
03 1 03

101,4
47 ,4
79,0

40, 8
33, 9
63,0

51

032

03 2 0',t

11.'1
29 t2
20,6
10,2
21,0
17,2
1'7,8
9,9

215.2

9,5
39 ,4
20 ,1
8,2

15,8
10,5
11 ,2
9,2

3
9
0
0
3
9

3

I
5
3
0

3
4
6

I
8
9
1
1

8
8
1

,4
,9
,3
.7
,2
,3
,4
,6

Zusilmen
davon!

Kreisfreie städte
Landkreise , .....

221.9
2A2,'t

13'1 .6
13't.6

510,5 r 50.9 290 ,5
't32,2
158 t2

220 ,1

320 t8

26,1 5,1

22,1 't ,8

39 t'7 6 ,1

95
24

,0 5
4

284,9

547,8

0,9 107.',1 53.9 't 1 3,0 126t1 r58,8

4 0,8
48 .3

109,3't8,7
22 t8
28,O
34 ,9

12,
18,
31 ,
23,

8,
1',r ,

8.6
1,1

24,1
13,2

5,0
5,4

23 ,4
24.5
58 ,4
4A t2
13, I
16,8
19.7

11,4
23,8
50,9
34.5
9,0

11.2

2
5
5
4
4
3

I
8
2
7
0
9
9

1,
2,
6,
3,
1l
0,
1,

Zusilnen ...
davon:

Krei-sfreie stadt ..,.
Land kre i se

223 ,4 327,0
7,8
4,9t1

9
0

107 .1
119,0

125.1
200,8

Nach stellung
im Beruf

Arbei-
ter 4 )

Ange-
stel Ite 5 )

)

Fors twi rt-
schaft,
Tier-

ha1 tu n9
und

Produ -
z ierendes
cewerbe

3)

Nach wirtschaf tsbereichen

wirt-
schafts-
bere i che
( Di ens t-

1e i-

In s-gesilt Hande I
und

verkehr

Land
Kreisfreie stadL

Kreis I )

Fußnoten siehe seite 71

284.9
362,9

-62-

1',t3,0
110,4

3
I

1,
7.

33
44 3 ,8

4 5,

5
1
1
't
4
4
5



sicherunqspf I ichtig beschäftiqte Arbeitnehmer an 30 . 6. I 983 nach kreisfre städten und

eNA ungNach wirtschaf tsbereichen2)

Ange-
stellte 5 )

Produ-
z ierendes
Gewerbe

3)

Hande I
und

Verkehr

Sonstige
Wirt -

scbafts-
bereiche
(Dienst-

lei-
stunqen )

Ar be i-
ter 4 )

Ins-
9e samt

Land- und
For stwi rt-

sch aft ,
Ti er-

hal tung
und

Fischerei T-Iof

Land
Kreisfreie stadt

Kreis 1)

I 5 sozialve
Landkreisen sowi nach wirtschaftsbereichen und Stellunq in Beruf

Sch.I üs sel-
n umner

03 noch Niedersachsen

Reg.-Bez. Lüneburg

Landkreise

celle .
Cuxhaven
Ha rburg
Lüchow-Dannenberg ..
Lüneburg
Os terhol z
Rotenburg (wünne) ..
so It au-F a1 I i ng bos teI
Stade ..
Uelzen .
verden.

Zu silmen

Reg.-Bez. weser-Ens

Kreisfreie Städte

De lnenhorst
Emden ..
Oldenburg (oltlenb.) .
os nabr üc k
wilhelnshaven .. . . .. .

Landkre ise
AmnerLand
Aurich .
C1 oppenburg
Emsland ., ...........
Friesland
Grafschaft Benthein.
l€er...
oldenburg (01denb. )
os nabrüc k
vechta.
wesermarsch
vli ttnund

Zusmnen ...
davon:

Kreisfreie städte ...
Landkrei,se

Brenen

Kreisfreie Städte

Zusilnen

Nordrhe i n-wes t fa1 en

Reg.-Eez. DüsseLdorf

Kreisfreie städte

Dü s s eldorf
Du isburg
Essen . ..
K! e feld
Mönchengladbach . .. ..
Mülheim a.d. Ruhr ...
Oberhau sen
Remsche id
So Iingen
Wuppert al

Ausl änder

03
03
03
03
03
n1
03
03
03
03
03

03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4
03 4

03 3

03 4

03

11.8
13,2
10,2

5
5

24

14

25,6
21,1
16,8
5, r

11,7

18.9
21,1
22 tA
13,6
14,9

51

53
54

1,

0,
0,
0,
0,
1,
1.
1.
1l
0.

A7
35
30
l0
34
15
32
34
40
24
27

5
2

7
6
6

5
,|

7
4

3
2
9
4
7
2
3
0
2
3
5

11 ,2

0,r
0,1
o,2
0.2
0,1

1,6
6,6
7,2
1,6
6,'7

5,5
5,2
8.5
4,7
5,1

61 ,9

4,
10.
3,
4,
6,
2r
9.
4.
4,
l,

21 ,
14,
13,
4,

16,
1,

13.
11,
t0,
12,

9.4
14 .7't0, I
24.9
9,5

11,8
12,5
6,6

24,9
'10,0

9,3
4,1

0
1

1
0
6
9
0
0
3
5
7

9
I
1

1

9
3
'l
4
3
4

6
2

5
0
6
8
4
4
6

1.
2,
1.
0,
0,
0,
0.
1,
1,
0.
1.

o,4
0,{
0,5
1,3
0,6
2,1
0,4
0,4
3,0
1,0
1,1
0,1

4l
6,
3,
't.

1,
2,
4,

1.
3.

3.1
2,O
2.4
5.5
3,2

1.9
1,1
t,9
2,O
2,7
6,9
1,ä

4,4
3,5
4.2
1,1

6,
13,
15,
18,
9,

13,

10,
1t.
16.
34,
12,
19,
10.

o
41 ,
14,
14,

3,5
13,1
5,1

1t.9
13.2
12.3
8,3
8,5

33r,6 1 40,9 111 ,7 181 ,2 144.5

100,7
232,9

98,6
146,1

11,2 3,4

r 8,5 3,2

95t6 4,6

03 4 01
034d2
03 4 03
03 4 04
03 4 05

18,5
2't,6
52,1
7O.6
29 19

84l
4,

'!3,
20,

A,
6,

3
6
1
5
4
0
9
7
2
5
1

9

7
4
0
6
5
5
8
I
6
3
5
4

1.
1,
1,
1,
0,
0,
0.
0,
1,
1l
0,
0,2

9
l8
22
34
15

0.6
0,5
1,3
3,9
1,0

8,7
8.8

30,2
36, I
14 ,8

22t5
33.2
21 ,1
53.5
23,5
30,7
28,4
17 ,9
69. 1

21 ,4
25,9
9,9

s?8.9 12,5 272,4 t 10,9

6,O
14 t2
5,0

17.O
1,4
1,0

' 10,4
5,4

15,8
6,6
6,5
4,7

182.9

14t1
18,6
11.6
38,5
14, 0
19, 0
15,9
11,3
44,2
11,3
16,5
5,8

333, 6

Zusmmen ...
d avon:

Kreisfreie Städte ...
Land kre i se

91 4.5

320 ,3
654,2

1 138,2

359, r
779 .1

199.3
379.6

712 ,1
1 355,8

2
36

2 068,8 38 ,3

15 ,6
196,8

48.2
62.4

'145,5
235,5

86,8

74,9
108,0

245,3

930.7

353,o
577,'l

381,1 6't 4.9

3l

6l
3,

43,
52,

243,9
43',I ,0

0
1

0
0

04

04
04

04

Brenen ... .
Br emerhaven

234,0
51.1

5
0

2A
22

09, s
29,1

86
17

12,5
't4,1

14 ,0
18,7

13,1
3,2

5,6
6,2

285,0 1,9 103,7 92,6 138,6 145,5 16,2 5,7

05

05 1

05 1

05 1

05 1

05 1

05 1

05 1

05 1

05 ',l

05 r
05 'l

11
12
13
14
16
17
19
20
22
24

15 .6
't 5,0
88, 5
50,9
39,1
34,1
39. 1

31 t7
32,6
11t7

0
4
1

3
0
9

2
0

7
6
6
4
8
6
3
3
7
I

34
't9
1',I
I
6
5
5
'l
7

13

Eußnoten siehe seite 71.

333,0
196 ,4
211 .4
93,0
82,3
62,6
61 t9
47 t9
54, 0

138,0

-63-

84,2
40, 0
50,5
18 r2
17 t8
11.2
1',t ,3
6,6
9,2

28,8

132,4
40,8
7't,2
23 ,3
24 ,4
13,9
17 t1
9,5

1',l ,6
31 ,1

125,8
112,4
95,8
50, 3
43.2
33 ,7
39,8
21,7
31,6
69.2

2O1 ,2
83,9

121.6
42.1
39,1
28,9
28 ,0
20,3
22,4
68 ,9

10,
10,
5,
9,
8,
9,
7,

15,
14,
10,

9
9
5
6

0,7
12,0

't,2
't 1,3

6

I

0,8
0,5
't ,1
0,5
0,3
0,3
0,4
o,2
0,5
0,4



soziafversicherunqspflich!ig beschäftigte Arbei tnehmer am 30.6.1963 nach kreis ien städten und

Na ung
im Ber

SteNach wirtschaf tsbereichen2 )

Handel
und

verkehr

Sonstige
wirt-

schafts-
bere i che
(Dienst-

Iei-
stunqen )

1
4ter )

Arbe Ange-
stel lte 5 )

Ins-
gesamt

Land- und
Forstwirt-

schaft,
Ti er-

haltung
und

Fischerei

Produ-
z ierendes
cewerbe

3)

86

La nd
Kreisfreie Stadt

Kreis 1 )

'! 5

Landkreisen sow ie nach wirtschaftsbereichen und s tellunq im Beruf

schl üs sel-

05 1 noch Reg.-Bez, Düsseldorf

Kre i 9e

Zusamen
davon:

Krelsfreie städte
Kreise .

Reg.-Bez. Kö1n

05 1 54
05 I 58
05162
05 1 66
05 1 70

Kleve ..
Mettnann
Neuss . ,
vi ers en
wesel ..

60t6
136,9
't 11,1
65,4

102 ,3

30,s
24 ,1
18,2
21 ,1

25.8
63,8
50, 1

21 .1
4l .2

a12,5

4,9
17 ,5
12,5

5.'7
7,6

29t1
't8.0
55.O
35 ,1
51 ,5

18,9

AusI änder

169,1 9,6

'|

I
2
'1

5

8,
2,
1,
8,
7l

1 168,'l

'7

5
I
3
3

10
27
20
ll
16

9
9
1

9
4

9l
8,
4,

5
2
I
9

6
6
4
5

I
0
5
1

3
2

15
5

,.7
,8
,8

0,
0,
0,
0,
o,
0,

3,9
0,9
9,1
1.2

66,
6'7 ,
95,
16,
47,
71,

4
44l

1,2
23
54

13,3
60,9
24 ,1

0,2
0,5
1,1

11,2 883,8 361 ,6 506,1

387,3
118,8

33,8
73t1
60.9

61 ,1

896,2

629 t5
266,7

40
39
59

41
38
58
21
30
41

1 292t5
416,2

95,9

519, 1

254 t7
653,0
209 ,5

120 t9
4A,2

9,4
10rl

11,6

11 ,8
9,6

9
6

05 3

10,
8.

48,
7.

9
9
23

0
0
0

9,5
4,8
1,4

3,1
4,6

05 3 1

05 3 1

05 3 1

05 3 1

05 3
05 3
05 3
05 3
05 3
05 3
05 3

42,8
35,8
58,4
18,3
29.0
46,3

'28,8 
',

51,6

5't 5 ,2

48.6
17,1
88 ,4
55,1
42,4

349 .9

98. 3
251,6

63 ,9
45 .1
i1 .1
47 t1
47,3
35,9

50,1
17.1

238 ,6
3't ,7

25.8
28,5
31 ,4
14 ,9
r6.8
30 ,4

26 ,1
44,7

628.9

11 ,0
15 ,9

17 ,'t
24,8

421,5

282 .4
139.2

Kreisfreie Städte

Kre i se

Aachen .
Düren . "
Er ftkreis
Euskirchen
He in sberg
oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergischer
Kreis ..

Rhein-sieg-Kreis . ..
Z us annen

davon r
Krei6freie städte
Xreise .

Reg .-Bez. l.lünster

xreisfreie städte
Bottrop
celsenkirchen ..
Münster (westf. )

Kre i 6e

Bcrken.
Coesfeld,......
Recklinghausen.
Steinfurt ......
warendorf ......

Zusilmen
davon:

Kreisfreie städEe
Xreise ":

Aachen . ..
Bonn .....
Köln .. ,..
Le ve rkusen

91,1
11't,2
408,0

7 4,4

1

8
3
6
9
0

8,
7,
9,

I,
9.

2.

5
4
9
1

4
6

0

223,5

41

29.1
51 ,2

599 ,4

285,9
312,t

16,3
62,4
31 t0

6
9

14
48

404,2
224,-l

05 3 82

05 5

05 7

1 228,2 8,0

13.'t
5,4

26 t8
14 .1
8,4

109 ,4

11 ,A
11,3
41 .2
23,3
14 ,0

192 t1

50
20
93
55
40

8,8

0,6 56.0

122 t6 1 0,0

39,2 5,9

r0r5 8,5

691,0 264,3
310,9

26,0
99.3

100,9

3
4

2

9,9
a,1

5
3
0
2
8

,5
,8

I
2
2
4
4

1,0
36 .9
63,9

31,3
15,0
64,3
38,5
26,2

245,8

35,8
29 ,4

35, 5
38 .6
28 ,1

05 5 54
05558
05 5 52
05 5 66
05 5 70

81,9
35,0

157 ,1
93,9
66 t2

660,8

225,2
434,6

375,0

0
4

85,1
107 t6

39,2

110,5
1't 5 ,3

16,0
23 ,2

115
259

Reg.-Bez. Detnold

Kreisfreie StadC

05 7 11 Bielefeld

Kreise

!'ußnoten siehe seiLe 71.

Gütersioh .. . .. .
He rf ord
Höxter .
Lippe ..
Mind en- Lüb becke
Paderborn . .... .

91 ,O
74t5
14 ,5
87,3
89,6
66,1

123,5 61,0 62 ,1

54
58
62
66
10
74

05 7
05 7
05 1
05 7
05 7
05 7

t,
0,
0,
1l
0,
0,

17,
't 5,
11,
26,
24,
19,

60,

20,
50,
51 ,

2

3
I
0
9

6,
4.
5l
4,
7,

5.8 312 ,3 101,0 326t4 246,A 39.8 6,9
Z us ammen

d avon:
Kreisfreie Stadt
Kreise .

6
2

0,
5,

21
73

55
255

2,
4,I

1 10 8
5

5
3

123 t6
449 t6

-64-

154 t3

39,2
|t,5, 1

61,0
2.65 ,5

5l

1O t1
9.0

54
58
62
56
70
'14
78

4
8
9

6
4

9
5
A

1

4
9
2
9
1

9

1,5

41
81

0
3

6
0
4
3
0

,1
,3

1

7

'tt
5,

I
2
9
2
0

3
1

6
5
0
'1

4l
3l

2l
7,
0,



1 5 sozialversi ichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer am 30.6.1983 kreisfreien städten und

un9
fNach l{irtschaf tsbereichen2 )

Produ-
z ierendes
Gewerbe

3)

Ha ndeL
und

verkehr

Sonst ige
wirt-

schafts-
bereiche
( Di enst-

lei-
stunqen )

Arbei-
ter 4 )

Ange-
stellte 5 )

gesilt
Ins-

Land- und
Forstw irt-
schaft,
Ti er-

halLung
und

F ischere i

Land
Kreisfreie stadt

Krei6 1)

1 000

Landkreisen soeie nach wirtschaftsbereichen und stellunq in Beruf

schlüs sel-
nummer

AusI änder

05 9 Reg.-Bez. Arnsberg

Kreisfreie städte

Bochun.
DorEnund
Hagen . ,
Ilam...
Herne .,

Rreise

En ne pe-R uhr- Kr ei s
Ho ch saue r I and kre is
Märkischer Kreis.
OIpe .,
siegen,
Soest ..
Unna ...

64.8
9'l ,5
36, 9
25 t9
31,4

24,7
45 .6
18,0
9.5
8,3

05 9
05 9
05 9
05 9
05 9

125,9
209 ,4't5,5

51 ,1
51 t2

85,2
43',t ,3
50.8

't09.5

4

9
4
4
9
3

5
9
2
4
2

65,
20,
14,'t't,

69
04
4l
31
26

6,
6,
9l
7,
s.

7
9
6
7
4

2

9
1

I

8,
4,
5,
0,

56
04
33
20
24

4l
30
55
't2
42
32
36

11,2
'1,2

1',t ,5
8,4
6,0
7,9
7,9

8.3

8,5
4,0
1,5
3,8
4,4

11 t9
5,5

16t6
2,9
6.0
5,9
7,6

05 9 54
0s958
05962
05966
05970
05 9 '14
05978

106, 7
16 t1

143,',I
34,9
98,7
14,5
96,3

145.5

59.2
45,'t
96 ,5
23,0
59, 0
40,5
58, 0

14.4
9,8

17 r3
4,5

16 ,1
11 .2
15 ,7

22 t6
20 ,1
29 ,1
7,0

23.2
21 ,7
21 ,7

65. A

46.5
87,9
22t1
55,0
41.1
59,5

0.5
1,1
0,8
0,4
0,4
1,0
1,0

Zusannen ...
davon:

Kreisfreie städte...
Kreise .

513.8
631 ,7

195 t3
106,2
89,1

Zusmmen
davon:

Kreisfreie städte
Kreise .

2 847 ,12 529 ,4

2 770,7
't 295.3
14't5.3

598,0
394.7

't,5 549;5 293,3

147,4
r45,4

941 ,9
626.0

652,6 492,9 94, 5

5 375.4 41,2 996.7 r 567,9 2549.6

240,3
2s2t6

526,9

480,6
046,3

38.2
56,4

46s,3

259,8
2O5.5

a 257 t6
391 ,9

269 ,5
600, 1

4
1

7,4
4,9

05

34 ,4
171,2

18,1
50. 5

8,1

13,1
12 ,1

9
3

05 4
06 4
05 4
06 4

06

06 4

06 5
05 5
065
05 5
05 5

51,9
48,5't9,9
52,8
02. 1

50, 5
23,2
8't ,1
35,5
56,8

3
9
,1

5

)
3
4

Hessen

Reg.-Bez. Darmstadt

Kreisfreie Städte
Damstadt
Frankfurt an Main ...
Offenbach an Main ...

Land kre ise

Bergstraße
Damstadt-Dieburg ...
Gr oß -Ge r au
Hochtaunuskreis .. ...
Main-Kinzig-Kreis . ..
Main-Taunus-Kreis ...
odenwa1dkreis.......
of fenbach
R}Ie ing au-Taunus-Kr
wetteraukreis . . ..

Reg.-Bez. GieBen

Land kre i se

Gießen ... ... ... . I
Lahn-Di11-Kreis ..
Li nburg-we i lburg
uarburg-B iedenkopf
vogelsbergkreis ..

Zusannen

Reg.-Bez. KasseI

Kreisfreie Stadt
Ka s sel
Land kre i se

28,0
29,4
54.8
22.7
58t4
11.5
16,0
49 .4
18 ,9
27.O

9,2
7,8

't I.8
10,3
I 8.4
15,4

20 t1
3,6
9,9

214t8

' 14,3
10,5
13,0
19.4
24 .1
17,0
4,6

16 t9
12t1
19,0

425 ,1

21 .6
28,5
48, s
23,7
56, 6
19.2
1il,g
45,6
19.2
30 ,9

s63, 6

21.3
19 ,9
31 t4
29,1
45.6
3r r3
8,3

4l ,5
16,3
25,9

't5
18
I

22

5
5
9
I

34
40
23
35

't'1,
5,
6,

4r

0,4
o,7
0,9
0,7
0,9
0,'t

22
3?

88
90

0
7
I
6

33
1 5',|

23
40

4
7
3
5

6,
62,
7,

8
5

9

5l
219

21
68

I
7
8
0

06
06
05
06
05
05
05
05
06
05

3l
32
33
34
35
36
3'l
38
39
40

3
5
9
9
1

3
6
7
'1

3

0
0
0
0
,|

0
0
0
0
0

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

4,
6.
31
6.,
0,
6.
2.
2,
3,
4,

3,9
5,4
1,9
3,s
0,7

8,2
13 .4
17,4
13,1
9.8

12 .4
1't ,3
14 ,6
10, 3
7,6

5
2
4
8
4
9

Zusamme n
davon:

Kreisfreie städte
Landkreise......

234,8
322 ,1

166. ',l

108,7
274t2
151,0

249 ,0
31 4.6

1 265,1 8.3 ss6.9

2.5 142.8

0,5 34.8

101,4 159,6 12.6

67 6,8
588,3

1.
6,

8
5

4
2

88
7

06 5

13,
13,

62,
25,

0.
0.
0,
o.
0,

4
4
6
I
8

3r r5
46,2
1't .2
32 t8
15,1

'14.1
10,6
8,2
8,0
3,4

21,2
15, 1

9,9
21 ,3
6,9

37 ,0
43t4
20,o
36,2
16. 4

36r5
30.0
15,6
26,6
9,4

4
4
3
5
5

5
1
5
5
2

211,1 44.3

22 .1

59,1

81 ,4 152.9 1',r8,1 15.4 5,7

4,7 5,0

r3,9 4,1

188,9 10.1

06 6

06 6 11

06

93,',|

1 8't4,4

35 ,7 42,2 51 ,0

145,3

05 5 3r
06 6 32
05 5 33
06634
06 6 35
05 5 35

54,3
35 ,2
45 t3
38,2
42 ,6
28 ,7

338,3

28.2
19.7
28.4.19,9
23 ,1
t 6,0

170,1

34,8
135.2

1{,3
9,6

10,5
11.8
14, 0
8,4

101,3

22 ,4
1 3,6
15.2
15,0
1 6,8
11 .2

Fulda ..
He rs fel d-Ro tenburg
Kassel .
Schwa Im-Ed er- Kr e i s
wa ldeck-F ranke nberg
Werra-M e iß ner- Kre i s

9
1

5
1

9
8

1,
1,
2,
1,
1,
0,

4

5
8

5

Zusamen
davon:

Kreisfreie Stadt
Landkreise . .... .

93,1
245 ,2

4,8

0.5
4,3

.1 35,7
68, 6

51r0
94,3

964, 8

3,
4,
9,

Zusmmen
davon:

Kreisfreie städte
Landkreise . .... .

1 5, 5 869.7 378,3 61019

Fußnoten siehe Seite 71

770 tO
1 104,5

2,3

-65-

309,9
30r,0

31,9
21 ,6
31,1
23 ,1
2s,8
17.4

193 .0

42.2
150,9

909.6

291,2
618,4

418 ,8
486, r

12,1
8,1

l1

1 366,5
1 483,1

0
5
4
I

2
3

6
5
3
5



Nach Stellung
im Beruf

Eorstwi rt-
schaft,
Tier-

ha 1 tung
und

Prod u-
zierendes

Ge werbe
3)

Nach wirtschaf tsbereichen

wi rt-
schafts-
bereiche
( Dienst-

lei-

In s-
gesmt Handel

und
verkehr

Arbei-
ter 4)

Ange-
stellte 5 )

Land
Kreisfreie stadt

Kreis 1)

15 Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer an 30.5.1983 nach kreisfrej.en Städten und
Landkreisen sowie nach wittsch.ftsbereichen rnd Ste

scblüssel- Auständer

o1

01 1

07 1 11

o'1 2 11

Rheinland-Pfa1z

Reg.-Bez. Koblenz

Kreisfreie Stadt

Kobl.enz ..,...

Landkreise
Ahrweiler
Al te nki rchen

(westerw.) ...,....
Bad Kreuznach . . ... .
Bi rken feld
Cochem-z e1 1
ua!,en-Koblenz ' .... .
Ne uwi ed
Rh c i n-H unsrüc k- Kr e i s
Rhein-Lahn-Krei.s . ..
westerwaldkreis . . '.

Reg.-Bez. Trier

Krei6freie Stadt

Trier
Land kre i se

Be rnk astel-Iv itt I i ch
Bitburg-Prün ... .. .
Daun .. .
Trier-saarburg '...

Reg. -Bez. Rfreinhessen-
Pfalz

Kreisfreie städte

Frankenthal (PfaIz).
Kaiserslautern ......
Landau in der Pfa1z.
Ludwigshafen a. Rhein
Mainz ..
Neustadt a.d .

we instraße
Pi m asen s
Speyer.
Worms ,.
zwei brücken

La nd kre ise

Alzey-Worms ... '...
Bad Dürkheim .. ' ...Donnersbergkreis ..
Germersheim .. ".. . 'Kaiserslautern . .. .
Kusel . ..
südtiche weinstraße
Ludwigshafen....'.
Mainz-Bingen ......
Pirnasens

57,0

25 ,1

312,3

45,6

0,6

0,4

ll,4

0,2 15,0 14 .1 21 t6

124,6

23 .4 33,6

1 0,8

2,3 4,0

1,A 5,6

l5r8 4,5

07
07

o1
0't
o1
o1
07
o1
0'7
o7

42,
26,
13,
43,
43,))
26,
43,

17
52
15
95
88

'1 5
25
20
24
12

31

33
34
35
31
38

3,0 10,2 14.4

0.
0,
0,
0.
0,
0,
0.
o,
0,

0,0
0,1
0,1
0,5
0,3

0,2
0.0
0' 1

4,2
0'l

16,9
19, 5
11,9

24,1
23.4
11 .7
12 t5
21 tO

14t2

13.1

5,8
1t.4
54 ,6

5,0
a,4
3,7
2,1
7,3
6,7
3,4
3,4
6,0

63,1

16 ,9
23 t'7
15i8
8,6

25,4
23,6
14.1
15 ,2
21,2

208 ,2

23 ,4
1 84,8

164/1

6
5
7
5
1

4
4
6
2

5
9
4

8
3
0
2
1

1,
'I .
o,
0.
1,
2.
1,
1.
2,

,6
,8
,4
,1
,3
t5
,8
,0
,1

5
3
0
5
1

1
9
9

5.
4.
1,
1,
4,

4,
4,
5,

8,0

119
2,1
2,5

Zusammen
davon:

Kreisfreie Stadt
Landkreise . .....

51.0
315.3

5,2 119,!
0
3540

14
40

14,1
49 tO

3,
0,

5)1
97

3
6

2
4

4,0
4,6

01 2

12,6 18,4 22 .1 23t5

10,2
7,5
4,5
6,6

6t
9.

9.
6,
4l
1l
6,

17,

9,2
29.3
1'6

49 t6
34,8

l,',t 2,4

2,9 2,3

072
01 2
o'7 2
01 2

27,3
20,3
12,8
19t4

17 /1
12 t9
8,2

12 ,8

,1
,3
,8
,5

8
1
3
4

I
5
4
1

4
6
3
I
2

5,5
9,0
8,3
6,9

17
18
19
20

5.1

1.8
2,1

'to,2
3,9

r0,6
15,8

0,6
0,4
0.3
0,5

3 11
3 12
3 13
3 14
3 15
3 l6

181,4

a,7
23,5
8,3

45.9
53 t7
8,5

11 .8
10,2
11,2
5,1

Zu smnen
davon:

Kreisfreie Stadt
Landkreise ' .... .

45.6
't9,9

125 ,5 3,2

573t6 8,3

't0,4
4,9

20 ,1

5,2
9,8't,6

18,1
15, 1

294.1

3,9
3,7
1,2
2,6
2,1
1,5
3,0
4,0
't ,4

92,9

61 t2
31 ,7

4,2
8.0
4,2
6,5

3,0
5,0

3,4

177,7 265 ?9 39 , 1 6,4

42,2 13,0

4
I

6
8

2
2

2
5

2218 2
2

,|

8

07 3

3
3
3
3

o7
07
o7
o7
07
o7

o1
0't
o1
01

0
9
5
7

3
5

3
1

4,
4,
2,
,l 

,

,7
t7
,1
,a
.4

12
21

66
30

4,7

2,4
7,1

3
20

6
1'l
42

,A

,6
t5
t1

,8
,2
,-1
,3
,7

3
5
6
5
5

6
4
3
3
8

,2
,0

,6
,3

07 3 31
01332
07 3 33
07334
07 3 35
07 3 35
0't 3 3't
07 3 38
07 3 39
07 3 40

14 t3
23 tO
14 ,1
29 t5
19,0
10.8
19,4
16,0
34 ,1)) )

I
I
2
8
6
4
2
9
3
0

4
5

3
5
2
5
9
1
4

6
3
I
1

1

3
0
5

9

1

9
19
12

6
12

9
17
16

Zusilnen
davon:

Kreisfreie Städte
Landkrei.se ..... .

07 Zu sanmen
davon:

Kreisfreie städte
Landkreise

I
9

6
5

370,5
203,1

,0
t1

5
5

9
5

1 O71,4 16,7 528.6

183,1
111,5

212 ,3
316.3

124,5
53,3

306,1

183.6
123 ,1

587, 9

25,1
14,0

344,5

l7q,s
174,1

483,5 58,9 5,s

4i3,1
s98 ,2

87
93

2,
4,
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229 ,0
358,9

244 ,1
239 ,4

28 ,5
30 ,4

numhe r

9
I

6
5



'15 soziatversicherunqdpflichtiq beschäftigte Arbe itnehmer am 30.6.1983 nach kreisfreien städten und

un9Nach w

e
Produ-

z ierende s
Geserbe

3)

Ins-
9e samt Ha nde I

und
ve rkehr

Arbe i-
ter 4)

An9e-
stellte 5 )

Forstwi rt-
schaft,

Ti er-
haI tung

und

wirt-
schafts-
bere iche
( Diensc-

lei -

Land
Kreisfreie stadt

Kreis 1)

Landkreisen souie nach wirtschaftsbereichen und stellung in Beruf

SchIüssel.-
numner Au sl änd er

08

08 1

08 11

Baden-würt tenberg
Reg.-Bez. Stuttgart
Reg i on
Mitclerer Neckar

Stadtkre i6
St ut t9 art

La ndkre i se

Böblingen ..
EsEIingen ..
G<ippingen ...
LudwigsburE.
Rema-Murr-Kre

Region Franken

Stadtkreis
Heilbronn . ......

Landkreise
Hellbronn . .... ..
Hohenlohekreis ..
tta in-Tauber-Kre i s
Schwäbisch HaIl .

Reg ion
Os twürttemberg

Landkre ise
Heidenhelm ......
Ostalbkreis . ..-..

Zusilnen
davon:

Stadtkreise . ....
Landkreise . .... ,

Reg.-Bez. Karlsruhe

Reg ion
Mittlerer Oberrhein

Stadtkreise

08 't 1t

08 I 15
08 r r6
08 1 1?
08 r 18
08 't 19

67.8

14 .9

19,0
18,6
14 .2
18,0
16,0

3s0.1

128.7
t61,5

19 .1
135.7
r10.0

57,2

1,3 150,0 131,0 140.5 209,6 , 58,1 r5,5

7
1
3

2

7
0
1
6
3

0.
1.
0,
1,
1.

16,
24,
'I 0.
22.
15,

86.4
04.4
52,3
19.7
11.1

24,9
31 ,4
't 5,9
31 ,8
22,4

14 .9

'14,
89,
47,
73,
61 ,

54,
71,
31,
62,
48.

5
1

2
4
6

5
2
5
8

2
2

10,9
7,7

2
5

24
30
't 1

24
11

08r

08 I

08 r
08 r
08'l
08'l
08 1

08 1

08 1

21

25
26
28
27

3

35
36

0,3 27.0

t3,
0,
4,

29,5

43,7
17,8

28 ,0

21,7 5,3 9,3

66,9
28,5
37 ,4
41,0

44 ,6
18,4
21 ,4
25 ,4

0
1
9
8

1.3
0,1
0,7
't ,2

0,6
't ,3

12t6

3,

't1,5
14 ,1

8
2
1

2

1

7
3
1

I
6
1

0

12
7
4
6

44
92

30, s
61,1

712 .3
1't7.O
595,3

4,7
10, 4

209.3

82,1
126,6

34 '1, 0

145,0
198,0

4,9
7,8

r 98,9

63, 4
1 35,5

't t,1
8,4

14.9

8,2
19.1

17,0
36,7

27,O
55,3

712 .21 338,2 626.0

237 ,3
388,7

15,6
14,6

10,9
9,3

8,4
10,8

401 ,
930,

08 2

oa21

08 2 r1
08 2 12

Baden-B aden
Karlsruhe.

23,1
1 36,9

96,1
53.7

59, 6
43,3

21 ,1
86,4

0.
0.

.2 12
19

4
4

9
4

I
9

5

11,6
57 .1

10,9
57 ,4

23,'l
12.7

56,9
41.3

39, I
22 ,4

5
1

08
08

Ka r I sruhe
Rastatt .

08221
08222

08225
08226

Landkreise

08 2 3

o8231

6
2
2 2

0822 Reg ion
Unterer Neckar

St adtk re i se

He id elberg
Mannhe in

La nd kre i se

Ne ckar-Od enwal.d-Kre i s
Rhein-Neckar-Kreis ..

Re9 ion
Nord schwar zwa 1d

Stadtkreis
Pfor zhe im

4,
0,

1
64

3
4_

22
6s

10
33

8
21
69

3
4

4
0

32
50

25 .6 38
9079,8

1l

5
I

2,1
2,4

6
8

4,1
17 ,4

10,8
24.6

14t4
47 .4

30,7 12.1 6,0 10,6
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13,0 27.6 28,S

0
0

6
0

3
9

0,
0,

8,4
48, 9

4
1

1
0

4
4



ichti te Arbe 30 6. 1 983 nach städten uial
Landkreisen sowle n ach vJirtschaftsbere ichen und im Beruf

Schlüssel-

O8 2 noch Region Nordschwarzwald

Landkre ise

Reg,Bez. Freiburg

Enzkreis . ..
Er eud enst ad t

36, 1

40,5
31 ,4

17,8
29,8
11 ,4

454 t5

4,2
3,8
3,8

141 t2

13 ,5
5,5
9,5

265.9

21 t2
26.7
19 ,4

454 t5

14 ,9
13,9
12,0

r 3.0
15.7
8,2

't0, 5

AusIänder

't

1

0,
0,
0,

4,1
6,4
2,6

45,
45,

413,5 91 .8
Zus ammen

davon:
Stadtkreise . . ...
Landkreise...'..

450,8
417 t3

20t,3
253 ,3

249 ,5
154,0

10,0
11 ,2

858,0

80.4

6,4

195.5
259.0

89 ,0
52,2

164,s
101,4

08 3 1t

08 3 r5

08 3 2

08 3 3

08 3

08 3 1

08 4

08 4 1

I 4 15
8 4 15
I41'7

08 4 2
0842

Reg ion
Südlicher oberrhein

St edtkre i s

Freiburg in Breisgau

Landkreise
Breisgart - Hoch-
schHarzHald . . '....

Emmendi nge n
Ortenaukreis.......

Region Schwarzwald -
Baar-Ee uberg

Landkre i se

Ro ttwe i 1

Schwarz wald-B aar- Kr .
Tuttl ingen

Reg ion
Hc chrhe in-Bodensee

Landkreise

0,4 24,G 18 t2 31 ,1 32 ,1 41,1 6,2 '1,1

61 ,9 1o,o

't5
8

31

47,

22,

35

t3
t6
,1

0

I
1,
0,
1t

A
1

9

3

0

,a
,0
.5

I,
4,

ls, 5
24,6
22 ,',|

0,
6,
5,

19
2U
11

12,
6,
6,

51,8
23;1
49,8

1,1
0,5
o,7

24,0

69 .1

29
48
29

6 2
3
0

29
20
76

18,2
12t4
45,0

4
I
9

10,
5,
1l

.9
t60

0

26
21

083
08 3
08 3

0
3
2

,4

,)
0
0
0

2
9
0

8.
2,
1,

Kon stanz
I/irEach
walds hut

43,0
74t1
40,8

85 ,2
50,2
68,4

8,1
16,8
1,2

2't,6
44,0
21 ,3

11t7
10,2
5,1

39 ,6
36,9
26,0

5
3

2

2

3
2
2

9
7
5

,1
,7
,4

1.
0,
0,

8
I
8

1

3

Zusamnen .
davon:

Stadtkreis
Landkreise

't 4,5
62,6
42 ,5

620 ,1

80,4
539,8

39, 6

26,5

347 ,8

24,6
323,2

34,9
25 t6
16.5

260 ,3

41,7
212 t6

7,0 92,4 112/4 359,8

321 ,2
't

4
6

0 18 t2
14,5

Reg.-Bez. Tübingen

Reg ion
Ne ck ar-A1 b

Landkre i se

Reutlingen .. ....
Tüb ingen
zotlef,nalbkreis.

Reg ion
Donau-II Ier

st ad tkre i s

U1m...:.'.....

Lai)d kre i se

A1b-Donau-Kreis
Biberach ' .. ...

0,3 34,0

49.6
25.1
46,4

1 ,3 ',10, 5

1
2
8

12.6
12 t4
9,9

oa42

08 4 21 69 ,4 15/6 34,5 34 ,9

0
1 30

12,
9

2
I

4

6
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Nach Wirtschaf tsbereichen 2)

Ange-
stellte 5 )

Sons t ig e
wlrE-

schafts-
bereiche
(Dienst-

lei-
stunqen )

Arbei-
rer 4 )

Produ-
zierendes
Gewerbe

3)

Handel
und

verkehr

Land- und
Forstwi rt-
schaft,
Tier-

ha1 t un9
und

Fischerei

In s-
g esilt

Land
Kreisfreie Stadt

Kreis 1)

34,1
47,2

-68-

19,5

22,9
'29 ,1

1',| t2
18,1

8
8
8

1,
4,

0
I

4.

35
36
37

1

5
5

3
3
3

6,
0,

3,



Nach Stel,lung
im Beruf

Forstw i rt -
schaft,
Tier-

hal tung
und

Produ-
z ierendes
Gewerbe

3)

Nach wirtschaftsberei
e

Ina-
gesmt Eandel

und
VeEkehr

wirt-
schafts-
berei che
(Dienst-

le i-

Arbei-
ter 4)

Ange-
stellte 5 )

La ntl
Kreisfreie Stadt

Kreis I )

schl üs seI-
nunner

08 4 noch Reg.-Bez. Tübingen

Reg ion
Bodensee-Oberschwaben

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg ..
signaringen.

Aus I änder

54,3 10,4

31,1
40,9
22,9

3O2,9

34,5
268.4

26,2
32.0
12.5

211 t3

34,9
182.3

08435
08436
08437

08 4 3

08

51 ,3
73 tO
35,4

0,8
1.7
0,1

35 t7
38,2
21 .8

5,5
11.0
3,4

15,

9 14

12II

10,5
10,4

9
4
0

3
0

5
9
8
4
0
,|

I
'l
3

10
7
5
1
6

't0
5
8
3

,6
,6
,6
,3
,3
,4
,9
.0
,4

0
't
4

6,
6.
3,

10,
1.
9l
3,

13,

3,
6,
1,

6
5
5

0
7
3

Zusmnen
davon!

Stadtkreis .... ..
Landkreise .... ..

Zugilnen
davon:

Stadtkreise .....
tandkreise . ,....

52O,2

69 ,4
45O ,7

3 346,s

1,9 308,',| 10,1

15,6
54,5

r34,r
3
6

0,
1,

34, 0
27 4,0

19,5
114,5

33,9 1 882 ,'t 916.4 1 829,4 r 517, 1

569.4
947.7

121.9 12.1
285.0 12.2

405,8 12,25',r3,4

1 007,9
2 338,6

4,
29,

431 ,2
1 451,5

205 t5
307, 9

438,5
1 390,9

6,5
1 39.5

5,8

4 ,'l
97 .3

2,5

53,2
536,3
25t3

35,5
23211

10,4

10.9
262,6

7,9

34 .4
245.6

12 ,6

18, 8
390,7

12.7

7,7
t5,3
9,7

36
54

09

09 I

09't 5
09 1 6
09 r 6

09r7
09 1 7

Bavern

Reg.-Bez. Oberbayern

xreisfreie städte
Ingolstatlt . ....
Mün che n
Rosenheim ... ...

Ia nd kre i se

A1töttin9
Bad TöIz-Wolfrats-
hausen.

Berchtesgad ener
Land ..

Dachau.
Ebersberg
E i chstät I
Erding .
Freising
Für sten feldbruck
Garn isch-Parten-

k ir chen
Landsberg a. Lech
M iesbach
l.lühldorf a. Inn.
München
Ne ub ur9-Schroben-
hausen .

Pfaffenhofen a.d. IIm
Ro6enhein
St arnberg
Traunstein
Weilhein-Schongau ...

31 ,7

25.9

1 296,3

0,4

0,1

3,0

3,6

5.9

7,9

1o ,7
10,9

0,
1l
0,

0,4
0,6
0,6
0,6
1,0

0,
0,
0,

22,3

13 ,7

21 .O

1 5,0

62r,2

3,8

2,4

11 ,9

9,409112
0
0

16 ,4
12.6
10,6
10,9
12.2
18,6
14t4

12 ,1
't2 ,4
11,5
5,7
4,8

10,3
10,6

14.2
10, 5
13,8
15,8
37,0

0,5
0.6
1,2
0,5
1.0
0.7

14 ,9

12,1
l't ,6
23,6
11t6
23. 1

16t4

575.9

2,5
2,5
6.0
3,1
7,2
4,5

245 .5

4,2
4,5

13,3
11,3
11,6
7,8

459.9

12 ,1
12,5
21 r7
12, A

26.4
17,4

7,2
6,1

16,2
14,1
16,5
1t,9

672,0

o,7
0,7
4,0
3,1
3,0
1,8

1 58,0

3.1
3,7
9,0

11 .6
7,1
6.3

'12,2Zusilmen
davon:

Kreisfreie Städte
Landkreise . .....

714 .7
581 ,5

2,4
12 ,6

278,1
297 tB

152.9
92,7

28,0
20t4
11.9
16t6
19.7
33,4
28,2

24 ,6
17.3
22,3
24,5
89.7

19.3
19 .2
43,9
26.5
42.9
29.3

0,
1.
8,
9,
9,
7,

1,
7,
9,
4.

40,

0.
0,
0,
0,

11,
5.
5,
a.
7.
8.
9,

6,
9,

27.

5,3
3,0
3; I

2,4
7.0
5,7

3,8
2.2
3,4
4,4
1,9

11 .7
7,7
7.3
5,6
7,5

14,8
1 3.8
'10"1
5,8
8,5
8,8

52,1

5
2
0
I
9
9
7
3
6

3,4
2,5
2,0
0,9
0,9
3,s
3,0

2,6
0,8
2,2
0,9
1,8

o,'t
0,9
o,2
0,8
0,7
2,0
o,2
0.7
o,2

0

09 1

09 1

09 1

09 1

09 1

0926
0926
0926

43,

092

09
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

Reg.-Bez. Niederbayern
Kreisfreie Städte

Land shut
Passau .
Straubing

Land kre i se

Deggendorf
Dingolfing -Landau

La nd shut
Passau .
Regen ..
RottaL - Inn ....... .
Straubing - Bogen .. .

281 ,4
'17 8, s

292.6
331,7

422,2
249.9

103,9
54,2

14.5
9,3

14,0
14 .4
9,2

28,
26,
17,

l't ,8
12 ,1
7,1

3l.s
't40. 3

t7 .1
23 ,0
11,5
r3.3
15,4
24,8
12t4
14 .7
8,0

't7l ,8

1,
1,
0,

00

11 ,2
5
6

14,
12,
8,

10,
9l

71
79
72
73
74
15
16't'l
78

29,3
29,1
18,8
23,0
22,6
38,1
19 t9
24.5
13. A

292 ,1

7 2.5
219.5

0
2
3
3
9
6
,|

I
1

Zu6mmen ...
davon:

Kreisfreie Städte ...
La ndkre i se

12,2 19r,1 10r,0 9,2 3.',1

8

-69-
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34 .9
65.0

l5 sozialversicherunosDflichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer an 30.6.19€3 nach kreisfreien Städten und

Landkreisen, sowie nach wirtschaftsbereichen und stellung in Beruf

3
9

74
15
76

78
79
80

8l

93
84
85

o,5
0,6
0,4
1,0
't ,0
0.9
o,4
o,1
0,8

6,9

o,4
6, s

37 ,6
153,5



erunqspfl ichtiq beschäftigte Arbei tnehmer am 30.5. 1 983 nach kreis ien städten und15 soziafversich
Landkreisen sow nach wirtschaftsbereichen und S tellunq im Beruf

ungeNach wirtschaf tsbereichen2)

Arbei-
ter 4)

Ange-
stel-1te 5 )

Prod u-
z ierendes
Gewerbe

3)

Hande l
und

verkehr

Sonst fge
wirt-

schafts-
bereiche
(Dj.enst-

Ie i-
stunqen)

Ins-
gesant

Land- und
Forstwirt-
schaft,

ha 1 tung
und

Fischerei 1 000

La nd
Kreisfrcie Stadt

Kreis 1)
Scht äs s e1-

nunne r

09 3

Au s1 änder

09 3 61
09362
09 3 63

09 1 11
09 3 72
09 :l ?3
09 3 t4

09 3 75
09 3 l6
09 3 11

Reg.-Bez. oberpfalz
greisfreie Städie

Amberg.
Regensburg ......
weiden i.(l.oPf. .

Lärd Krc 1se

Arnberg-sulzbach.
Cham .. .
Neumarkt i.C. oPf
Neust-adt a 'd.lialdnaab.......
Regensburg ...'..
schi/andorf......
Iir.schenreuth " ".

Re9...Bez. Ob,erfranken

Kreisfreie s".ädte

10,5
24 ,1
6,8

3,1
1A,2
6,1

,8
,C
,8

20
61
1B

41
33
22

0,

0
5
8

)
24

5

9
33

8
34
10

6
0
3

15,0
11,3
13,6

2,1
0,3

0,3
0,2
0,8

2
1

5

5
9
3

3,1
1,8

1,5
0,1
3,1

4,6
'l ,0
2,3

0,6
0,9
0,3
0,5

0,3
0,5
1,1
0,9
1,5
0,5
0,6
0,4

0,5
4,4
4,0

23 ,9
0,1

19,1
29 ,5
26tC

13,6
18,0

2A tO
33,0

14te
12t1
21 ,'7
16,3

13.6
20 ,6
1'1 ,7

6,2
3,8
2,4

5,4
6,2

1O t2

102 t61'16 , 4

55,8
120 ,5

50,8
51,8

11.5
11,2
1r,5

o?

5
8
8

5
3
6
3

,5
t4

,1
,1
,4

0
0
0

0
I
0
0

6,
6,

10,
1,
8,
8,

2,1

4,2

1,5
3,O
4,0
2.0

1,3 153,7 4A t2 12,1 6,6 2,3Zusmmen
davon:

Kreisfreie Städte
Landkreiee . .. ...

106 t'l
112,3

41 ,'t
112 ,0

2'7 9 tC

3
0

3'l
35

27
20

) ,8
,1

0
6

09 4

09 4 6'1
09462
09 4 t,1
09454

Banberg
3aI'reu th
Coburg.
Hof "..,

1

0
0
1

5
'7

2
I

2
3
8

0
1
0
0

o,
0,
0,
0,

0
8
1
9
9

1
0

20 ,6
12t6
10, 6
11,4

09 4'11
09 4't2
09 4 73
09 4 14
c9 4 75
c9 4'75
a9 4't7
09 4 ?B
09 4 -t9

12t4
11,2
22,1
11,9
25 ,6
18,0
15,7
I4,8

Landkrei se

Bamberq ....,..
BaJreut-h......
Cc.burg ... .. . . .
Forchheim ... ..

Nronach , .. . .. .
Ku1nbach......
Liclrtenfels ...
l.tunsieCel is

Fi chtelgebirge
2 usannen

dä!'on:
Kr eisfreie sr:ädte
Landkreise ,.... .

Reg,-Bez. Mittel tranken

Nreisfreie Städte

.\n sbach
Er 1 angen
!"urrih . .
N-ür nbe rg

Er1öngen-tlSchstadt.
Fürth ,.
Neus Eadt a.d . Ai sch-

Bad windshein .. ' . '
Nürnberger LanC '. '.Roth ...
We i ß e nburg- Gu nz e nh .

Zu s ammen
davon:

Kreisfrei.e Scädte
Landkreise.'-...

3,5

1-8.0
21 tO
21 ,2
19t6
35,1

24,O
23r9

568 ,4

13;0
't 5,2
20 ,5
12,8
24,2
11,0
15,3
15 ,9

0
9
5
6
3
5
9
0

1

4
3
I
9
4
0
9

.5

t4

,4

,2

0
0
0
0
0
0
0
0

2l
6l
9l

68,

0,1
0,2
0,2
0,8
o,1

a

0
5

5
-t

3
1

9
3
1

0
3
5
6

1,9

4,0
4,8
4,2
2,1

1,1

0,3 24 ,0 5,'t
't'7,1

40
37,

221 t1

64,9
156,2

11,5

126t5

55 ,9'70,6

1,833,9

341 ,b

120 tB
226 ,'t

12 ,7 3,5

0, '158,6
3
3

4
'7

I
1

09 5
09 5
09 5
09 5
09 s

bl
62
53
64
65

17,8
61 t6
41,9

12t1schwabacll.

Landkre ise

Anshach ' . . 38,i
22,1
15 t'7

0) a'i4
09 516
09 5 f i

2i,2
38,0
19,6
24t4

09 5

Fullnoteil si-ehe Scite 71

9,1
22 ,5
20,4

124 t2
6,9

8,8
39,0
21 ,2

13',t ,0

3
2
2

8
1

2
0
3

4
3
6

7l
35,

1't 3,
6,

25,
16,
9,

2
1

5
4
8

7
20

9
72

2

3,
1,
6,

2,
1,

4,

11
1
5

3,5
3,3

5 11

5't3
5 75

09
09
09
09 ,0

,'1
,9
t5

12. ,7
24 ,3
11,8
15,6

26,8
14,6
10,1

1At2
23,4
13,0
15,8

1,0
14,'7
6,5
8,6

266 t9

1,
1,
1,

0,
3,
1,
1,

43,110,0 152tl

,0
t1

301 ,5 1,6301,0

3E8,6
119,7

185,3
115 ,1

89,9
20,0

183,5
117,9

205,1
61,8

33
9

I
5

-.70-

0,
0,
0,

3,
7,

4
I

2,

2.
2,
3l
2,
3,

3,
2,

1,

9
0
3
6
1

I
3
2
I
6

,6



I 5 sozialversi sdfrichtiq beschäft.iqte Arbe itnebmer am 30.6.1983 nach kreisf eien Städten und

Landkre i sen nach Wirtschaf Csbereichen und Iunq in Beruf

schl üs sel-
nmner

0eq

09 'l

Aus I änder

21
38
20
35
33
21
43
3A
30
29

496

r85
309

6',|
62
63

11
12
14
15
71
16
73
78
19

72
73
19
14
16
75
80
77
78

09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09 1
097
097
09 1
09 1
09 7
097
097
097
097

34,
45,
'11,

6
6
5

Reg.-Bez. Unterfranken

Krelsfreie städte
Aschaffenburg .... .
schweinfurt ". .....wiir zburg

Landkre i se

As ch af fenburg
Bad Kissingen
gaßberge
Kitzingen
Ma i n-Spes sar t
Miltenberg ..
Rh ön-cr abfe Id
Schweinfurt.
liür zburg

Zusilnen ,.
davon:

Kreisfreie städte ..
Land kre i se

Reg.-Bez. Schwaben

Kreisfreie städte
Auqsburg .. .. ., ,
Kaufbeuren .....
I(empten (Al 19äu)
Memingen......

Landkre i se

Aichach-Friedberg ...
Aug sburg
Dillingen a.d. Donaü
Donau-Ries
cün zb urg
Lindau (Bodensee) ...
Neu-UI m
Oberal t9äu
os tat Igäu
Unterallqäu

7,8
5,'l

18,5

18,7
2't,2
32,8

2,3
1,'t
2,3

9
8
9

0, r
o,2
0,2

17
30
20

26
12
12
11
20

12
6
9

2
o
5

6,2
8,5

9,9
9,0

32 ,7

6,6
3,',|
3,2

37 ,2
21.1
'18,8
21 .3
31,1
33,9
20,7
12,7
19,0

4.8 205,9 61 .7 102 t7

24.'l
11 .4
12,8
13,5
20 ,1
23,5
13, 3
1,5

11 ?8

223,3

78, 8
144t5

12,5
10,3
5.1
1.7

11,0
10. 4

't ,4
5.2
1,3

17,2 4,6

0,5
0.4
0,3
0,8
0,5
0,5
o,2
0,3
0,7

0,6
0.8
0,6
1.4
0,5
0,5
0,4
1,0
0,9
1,2

9,1

9,
6,
7,
8,

2,
1,
2,

8
4
9
5

61
I

't3
10

13

7
2
0
8

1,6
8,'t
4,4
3,4
8,7

16. 0
11,8
9,4
8,1
6,0

9,0
8,4

9,8
6,2

111,2
117 ,9

85
6
0
9
9
8
4
't
9

ö
5
8
7

5
1

9
0
7

5l
11,
3,
5,
5,
5,

3,
4.

4,3
8,4

6,9
8,8
5,5
9,6

'l 1,8
8,0
8.0

3,3
o,4
o,2
0,1
1,2
3,9
0,3
0,2
o,6

375,1

1 52,6
222 .4

151 ,8

6
1

5
5

0
1

4
4

6
3

58
37

32
29

3
8

1

9

09 7
09 1
09?
097

123,O
15.6
27 ,7
20,4

50, 1

7,0
11,0
t't .l

61.2
1,2

I 3,8
9,1

24,
3,
7.
4.

8
3
4
2

31
5
9
4

6
3
4
0
9)
9
6
2
420

0
5
5
1
2
5
9
9
7

3

4

1

1
4
2
0
3

7
5
6
I

Ä

4
2
3

3
9
6

1

1,
1,
4,
3,
0.

3,6
4,8
9,2
7,1
2,4

55, 1

6
8
1

8
6

l5
l9
36
29
I

0,3
0,2
0,4
Q,2
0.2

13,3
24 ,6
13,3
21,2
20.O
13,2
26.2
1't ,1
18,4
11,2

213,9

89.2
184 t1

7
t3

7
12
12

8
18
12
10, 5
9,4

1,6
3,3
0,9
1,2
2,9
3,4
5,2
3,3
2,5
1,8

42.gZusmnen ...
davon:

Krelsfreie Städte ...
Land kre i se

Zusilmen . . .
davon:

Kreisfreie Städte,..
La nd kre i se

81,0

39,8
41 .2

382,5
251,7

132,3

56,7
75,7

604.0
46s,5

1 5,8
26 .1

293,0 203,2 8,5

5
6

9
3

91
3

I
8

7
44

09 3 554,6 48,9 1 895,9 640,2 r 069,5 2 030,5 1 624.0 289.1 7,9

| 142,5
1 912,0

6
3

'149 ,41 ',t46,5
807, 9't 222,6

4.
9,

l0

't 0 0 41

10

1l

Saarland

St ad tverband
saarbrücken

10042
10 0 43
10 0 44
10 0 45
10 0 45

Landkre ise
Merzlg-wadern ...... .
Ne un ki r chen
Saarlouis
Saar-PfaIz-Kreis . ...
Sankt WendeI

Zusmmen ...

Berlin (West)

BerI in (West)

Ohne Angabe

5.8
9,2

12,9
12,3
6,0

15,0
20,7
3't.5
29,6
11,0

9,3
13.3
21 t1
1 9,9
6,2

'r40.5

152,9

331 ,3

699 t9

0,4 11,2 29,1 46t3 82,0 7O,9 r0,3 6,7

21 ,O 6,2

354 ,'t 8s,4 12 .2

1,1 187.0

4 ,1 250 .8

92,5 196,1

13r,9 31 3,0 345.2

Bundesgeb i et
Ins9esamt. 20 146,5

1) Gebietsstand! 3'l .12.'l 982.2) Systematik der tiirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zäh1unq 1970).

3) Einschl. der Personen 'Ohne Angabe" des Wireschafts-
bereiches.

225.3 9 966,4 3 742,6 6 212,2 ',to ?0't .8 9 444.7 1 711,6 8,5

4) Einschl. 1n der Arbeiterrentenversicherung versicherte
Personen in beruflicher Ausbildung.

5) Einschl. in der Angestelltenrentenveraicherunq versicherte
Personen in beruflicher Ausbildung.

6) AnteiI an Insgesam!.
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Anhang

llunq der 'systematik der wi rtschaftszweige ( Fassunq für die Berufszählung I 970 ) " zu tlen

Nr. der
Systemat ik

Geqenüberste
"Verzeichnis der $1 tschaft.szweige für die statistik der Bundesanstalt für Arbeit'.

Ausqabe 1973 (wS)

Land- und Forstwirtschaft' Tlerhaltung und Fischerei

Produzierendes Gewerbe

Energiewirtscbaft und tiasserversorgung, Bergbau

verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .."
chenische Industrie (einschI. Rohlenwertstoffindustrie) und MineralöIverarbeitung

Kunststoff-, Gumhi- und Asbestverarbeitung "'
Gewinnung und verarbeitunq von steinen und Erdeni
Feinkeranik und Glasgewerbe .."" """"

Eisen- und NE-Metalterzeugung, Gieße,rei und stahlverfornung

stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaul

Elektrotechnik2), F.in^e.h.nik und optik, Herstellung von EBt'l-waren, Musikinstrumenten'
sportqeräEen, spiel- und schnuckwaren

Hotz-' PaPier- und Druckgewerbe """
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußnittelgewerbe " " '

Baugewe rbe

BauhauPtgewerbe ......-:..---.

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ..

Handel und verkehr

Nr. der wS-
sy st emat ik

0

't -3
I

20

21

22

23

24, 25 01

25 (ohne
25 07 1)

26

27

2A-9
3

30

31

4-5
4

40-r
42

,t3

5

500
507
50 ( ohne
50 0,7 )

6-9
5

60

6',|

1

700
'to 1- 2

70 6 - I
7t 0 - 1

1t 2 - 7

71 I

800
80 l-7
9

90

96

00-03
04 - 61

04-08
09-58
09 -'l t

12-13

14 - t6

t7-22
23 - 33

Handel .....

34-39
40-44
45 - 53

54-58
59 - 51

59-50
6',|

62-68
62

520

621

622 - 625

63 - 68

63

54

Großh ande I

Hand e I sverni tt I'ung

Einzelhandel

verkehr und Nachrichtenübermittlung
E i 6e nbahnen

Deutsche BundeslPat

verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche BundesPost)

Sonstige Wirtschaf tsbereiche (Dienstteistungen )

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute
Versicherungsqewerbe .

Dientstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. Schorn6teinfegergewerbe) und KörPerpflege ""
wissenschaft, BiLdung. Kunst und Publizistik
Gesundheits- und Veterinärwesen

Rechts- und wirtschaftsberatung gowie andere. vorwiegend für unternehmen erbrachte
Dienstleistungen - . -.

sonstige Dienstleistungen .... .

Organj.sationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte

darunter:
ChristlicheKirchen.orden.religiöseundweltanschaulichevereinigungen

organisationen des I{irt§chaftslebens und übrige organisationen ohne Erwerbscharakter

cebietskörperschafcen und SoziaLversicherung

Geb i e tskörPer schaf ten

soz i a lve rs i che rung

Ohne Angabe

5s - 68

69-94
69

590

691

70-86
70 - 71

72 - 73

74-17
78

79 - 81, 820

83 - 86, 821, 822

87-90

89

87-88
91-94
91, 92. 94

93

t) Einschl. Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die
autonat ische Datenverarbeitung'

wi rtscha f tsg I iederung
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Statistiache Berichte
Avr5-j

St at i Bt i sche llonat shef te Sc h Ie Ewig-Hol stei n
5 ur:d S/1977

StatistiBche MonatshefEe Schleswig-Holstein
3/1977

St aE i 6t. i Bche Monat Ehef t.e Schle shrlg-Eolstei n
3/ 1 9?8

StatiEEIsche lbnatshefte SchIeEwlg-BolBtein
3/ 1 981

SE at i st i sche lrcnat, 6hef Ee Sch Ie sui g-Holstel n
3/1982

StatisEiBchea Landesart Hamburg

StatiEEische Berichte
AvI5-vJ
Hamburg in zatilen
8/ 1976

Hanburg in Zahlen
1/1978

Bamburg in Zahlen
7/1975

vierteIJEhrI ich
(seit 31.3.19771

vlerteljährI ich
laeLE 2/19741

1976. 1977

vierteljähr1 lch
(BeIt 31.3. 1975)
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in Hamburg

Ve rs icherqngspf Iicht ig beschäf ti gt-e Arbei t.-
nehmer irn 1. und 2. (bzw. 3. und 4.)
Quärtal . .,

Sozialversicherungspflichtig beschäfEigte
Arbeitnehmer Jüni 1975 bis Juni 1980

Erste Ergebnisse der neuen Beschäftigten-
statistik für das Land Bremen

Die Beschäftigten in den städten Bremen
und Bremerhaven

Die Beschäftigrrng ausländischer Arbeit-
nehmer im l,ande Bremen

Die Altersstrui(tur der sozj.al.versicherungs-
Fflichtig beschäftigten Arbeitnehmer im
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Beschäftsigte in berrrflicher Ausbildung im
Lande Bremen

Aus].ändische Arbeitnehmer im !,arxle Bremen

Tei.lzeitbeschäftigung im Lande Bremen

Beschäftigung ausl-än<iischer Ärbe it-
r:eh:ner im Lande Brerflen

Der Ausbildungsgrad bremi scher
Ar beitnehme r

soz ialve Esiche rungspf I ictrt i g becchäf t i gi e
Arbeit.nehmer in NoEdrhein-!{estfalen
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ve rsicherungspf lichL ig beschäf t-igte Ar -
beit.nehmer in Nordrhein-Westfalen
am .., (Ergebnisse der BeschäfLigt.en- und
Entgelt. stat ist i k nach ve rrralt r.:ngsbez i. r ken )

ErEte Ergebnisse der neuen BecchäfLigten-
st at i6t i. k

noch: Statistisches Landesant Hamburg

Hamburg in Zahlen
4/ 1981

Hamburg in zahlen
12/1981

St atist.ische Berichte
Avr5-hi

Stati stische Monat shef te
Heft 1ClI981, s. 328 tf.

Stalistisches Landesmt Bremen

Statistische MonätsberichEe der Freien Hanse-
stadt Brenen
10i1975

sLatistische Monatsberichte der Freien Hanss-
stadt Bremen
2/1 977

Statistische Monat.sberichte der Freien Hanse-
sCadt Brernen
5/ 1977

Statistische Monatsberichte der Freien Hanse-
stadt BreIIEn
9/ 197 S

Statistische Monatsberichte der Freien Hanse-
sEadt Bremen
10/1980

StatisEische Monatsberichte der Freien Hanse-
stadt Brenen
2/ 1981

StatisEische MonaEsberichte der Freien Hanse-
stadt Bremen
5/ 1 981

statistische Monat.sberichte der Freien Hanse-
sEade Bremen
9/ 1 982

Statistische Monatsbe,.ichte der Freien Hanse-
stadt Bremen
1A / 1 9811,

Landesamt für Datenverarbeitung und St.atisEik
I,Io rd rhei n-We stf alen

SEatistische Berichte
AVI 5 -\,j

Statistische Berichte
Avr5-hj

Statist.ische Rundschau des Landes
librd rhein-We st f alen
6/1975

Niedersächsisches LandesverHaltungsamt - SEatistik -

Er scheinungs folge

ha Ibjäh rl ich
(seiE 2/19761

vi er telj ähr1 ich
(sei.t 1979)

halbj äh rI ich
(seiE 1976)

Erschienen in (Quelle)
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soz ialve rsicherungspfl icht ig beschäf tlgte
Arbeitnehner am 30. 9. 1978
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Arbeitnehmer an 31.3.1979 nach ausgellbten
Beruf

Soz ialve rsicherungspfl icht lg -beechäf ti gte
Arbeitnehmer an 30.6.1979 nach beruflicher
Gliederung und Ausbildung

Die Altersstruktur der sozialvereicherungs-
pf Iichtig beschäftigt,en Arbeitnehmer

Sozi alve rsicherungspf I icht ig be8chäf tlgte
ausländische Arbeitnehner 197 4-1979

Soz ialve rsicherung spf I icht ig beschäftigEe
Arbeitnehmer 1975-1979

zur Entwicklurg der Teilzeitbeschäftigung
1975 - 1982

Sozi alve rsicherung spf I icht ig beschäf Eigte
Ar be itnehme r nach vli rtschaf tsabEeilungen
und Berufgbereichen 1978 - 1982

Ve rs icherungspf llcht lg beschäf tigte Arbeit-
nehmer ln Eegsen am . ..

Beschäftigte Arbeicer und Angestellte
an 31. März 1975

Beschäftigt,e Arbeit.er und Ange6tellte
Hessen 1974 und 1975

noch: IändlesanrE fllr DaEenverarbeltung unfl
st.ati6tik
Nord rhein-West falen

statiEti8che Rundachau dea Landes
lbrd rhein{estf alen
1O/ 1976

Statistische Rundschau des landes
Nord rhein-we6tfalen
6/ 1 977

stati6ti6che Rundschau iles Lanales
Nord rhein-!{estfalen
1/1978
StaEistische Rundschau des Landes
No rd rhein-WeBtfalen
9/ 197 e

statiBtische Rundschau des Landes
Nord rhein-weetfalen
1 1/1978
StatistlBche RundEchau des Landea
Nord rheln-westfälen
3/ 1 979

StaEistlsche Runil8chau des Landes
Nord rhein{eBtf alen
5/1979
StatiEtlsche Rund6chau dea lande8
Nord rheln+Iestfalen
9/ 1979
StatiEtlsche Rund6chau dea LandeB
!brd rheinJWestfalen
12/1979
Statlsti8che Rundschau des Landes
t{ord rheln-we6tfalen
3/1980
SEat.l6tische Rundechau tle6 Lanaleg
l{ord rhe in-Westfalen
4/ 1 980

Statiatische Rund8chau des Landes
Iibrd rhein:west f alen
8/ 1 980
StatiBtiEche Rundschau des Lande8
Nord rhein-flestfalen
8/ 1 980

St,atiBtische Rundgchau des Landea
Nord rheinJl{e stfalen
2/1 981

Statlsti8che Rundschau dles Lande6
Noril rheln:wesEfalen
1O/ 1 951

Statistlsche Rundschau dles Lanales
No rd.rhe I n;we st. falen
1/198r
Statistische Rundschau dea Lanates
!brd rheln-westfalen
3/ 1 98r

Ilese iEchee Stat isti Echea LandleaäruE

StatiBtische Berichte
AvI5-vJ
Staat und Wlrtechaft in EeEsen
2/ 1976

StaaE und Vlirt8chaft in Eessen
6/1976

Er scheinungsfolge

viertelJährllch
(selt. 31. 12.19761

Erschienen ln (ouelle)
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am 30.5. 1980 (Gemeindeergebnisse)

Beechäftigte Arbeiter und Angestellte
Ende Juni 1980 in regionaler Sicht

BeschäfEigte Arbeiter und Angestellte
1974 - 1981.

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte
Arbeitnehmer am 30.6. 1981 (Gemeinde-
ergebn isse )

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte
ausländische Arbeitnehmer am 30.5. 1981
(cene indeergebni sse)

Beschäftigte in beruflicher Ausbildung
am 30. 5. 1981 (Gemeindeergebnisse)

SozialversicherungspfIichtig beschäftigte
ArbeitnehmeE arfl 30.5. 1982 (Gemeindeer-
gebn i sse )

Sozialvers icherungspf Iichtig beschäf tigte
auslänilische Arbeitnehmer am 30.5.1982
(Geme indleergebni sse )

Be6chäftigte in beruflicher Ausbildung
am 30.6. 1982 (Gemeindeergebnisse)

Berufsscruktur der Sozialversicherungs-
pflichtig beschäf tigten Arbeitnehmer
1978 - 1982

Sozialver sicherungspf 1 ichtig beschäf t igte

noch: Hessisches statistisches Landesant

Staat und wirtschaft in llessen
1/ 197'l

Staat untl wirtschaft in Hessen
1 / 1978

staat und wirEschaft in Hessen
s/ 1979

staat und wirEschaft in Eeasen
2/ 1980

Staat und wirtschaft in Hessen
7 -8 / 1980

Hessische Kreiszahlen

Hessische Gerneindestatistik 1980

Bessische Gerneindestatistik 1980

Hessische Geneindestatistik 1980

Hessische GemeindesEatistik 1981

Hessische cemeindestatistik 1 98'1

Hessische Gemeindestatistik 1981

Staat und wirtschaft in Hessen
11/1981

staat und wirtschaft in Hessen
6/ 1 982

Hessische Gemeindestatistik 1 982

Iless ische Gerneindestatistik 1 982

Hessische cemeindestatistik 1982

Hessische Gemeindestatistik 1983

Hessische GemeindestaEistik 1983

Hessische Geneindestatistik'l 983

staat und wirtschaft in Hessen
10/ 1983

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Statistische Berichte
AvI5-vj
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Die eaisonale Komponente in der
Begchäftigung 1976 - 1980
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Arbei tnehmer

vers icherungspf licht ig beschäf Eigt.e
Arbeit.nehmer arl ...

ve rs icherungspf Iicht. ig beschäf tigte
Arbeitnehner in den @meinden am
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Die Beschäftigt.en8t,at.istik - ein wich-
tiges Instrunent zur Arbeitsmarktbe-
obachEung

Entrricklung von Beschäftigung und
Ar bei tsmarkt

Struktur und Entwicklung der Beschäfti-
gung in den StadE- und tändkreigen

Die Situation der Frau im Erwerbsleben

Die Frau im Beruf

GesarnEbild beschäf t igungsstat i st iBcher
Nachweisungen in den SEadE- und Iandkreisen

Struktur und EntrricklurB der Teilzeit-
be schäfti9un9

Sozialversicherungspflichtig beschäftigt.e
Arbeitnehmer in Bayern an ...

Die neue Statistik der versicherunge-
Pf Iicht ig Beschäf Eigten

Versicherungspf licht,i9 Beschäft.igte in
Ballern Mitt,e 1975

Die Alt,ersstrukt.ur der versicherungs-
pflichtig Beschäftigten in Bayern
Mitte 1975

Soz i alve r s iche rung Bpf 1 icht, ig Be schäf t ig t,e
in Bayern seit 1974

Die versicherungspflichtig beschäfEigten
Ausländer in Bayern Mitte 19?8

noch: statiatiBches Landesant Rheinland-Pfalz

stati sE i Bche [ronaE shef Ee Rhei nland-Pf alz
5/ 1 977

St at i st ische libnaE 6hef te Rhei nland-Pf alz
10/ 1 980

SEaEi 6tlsche tbnatBhef E Rheinland-Pf aLz
1/82

Statist,ischeB Monatsheft Rheinland-Pfalz
3/82

StatiBt.isches Jahrbuch Rheinland-Pfalz
Tabellen ln Teil VIII - Erwerbstätigkeit -(Beit 1978)

St aEi st isches LandeBant Baden-württemberg

sEaEiBtiBche Berichte
AvI5-vj
Regionalstruktur Baden-wllrttemberg 1977 -
Geneirden (Band 262 der SEati6tik von
Baden-vlürEtenberg )

statiBEische BerichEe
Avr-s/81-j
Baden-WürtEemberg ln Wort und zahl
10/1974

Baden-Wllrttemberg in Wort. und ZahI
1O/ 1 977

Bäden-Württenberg in Wort, und ZahI
8/1979

Baden-WllrEEemberg in Wort und ZahI
1O/ 1 979

Baden-Wllrttemberg ln Wort und ZahI
9/ 1 981

StatistiBche BerichteAvrs/sz-)
Baden-Wlirttemberg in Wort und ZahI
3/ 1 982

Bayerisches Statistisches Landesamt

SEaEiEtische Berichte
AvI5-vJ

Bayern in Zahlen
3/ 1 977

Bayern in zahlen
8/ 1 977

Bayern in zahlen
9/ 1977

Bayern in Zahlen
11/1979

Bayern in zahlen
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vierteljährlich
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ErEchienen in (Quelle)
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Bayern in Zahlen
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StatistiEche Berichte
AVI 5
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AvI5-vj
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A\/r5-vj
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viertelj äihrlich
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:

Relho ! | Gsblot und Bevölkerung
Di. vi.rr€rlährlichen Bericht.l..T. mit lang6n R6ih6n) 6nlh.h.n
dklu.ll€Angabon üb6rdloEh6schlioßung6n, G.bor.non und G6.ior
b€n6n, F€rn6rw€rd€ndi€wand.runs.ndBrD.uls.h.n undAusländ.r
2wi.ch6nd5n Budd.uländ.rn undüb..di.Gr.nz.nd6sBundosgobi€-
tes sowi. rortg.schri.b.n6 EinwohnoEahl6n (Bovölk.runo§bilanz)
mch Bund6sitnd6rn darO6§loift ,

lm ji h rlic h€n B.richt 12.T. mit l.ns.n F6ih.n und kr.isw.i6.r GIio-
d.ruis) w€rden d.lailli.n. ErO€bniss6 ijb.r di6 B6v6lk.ru.gs6.t-
wickiu.q v€röif6ntlicht, Nachg6wi6on 3ind u,a. Grund- undV6rhält-
niszahlsn überEh66chli.ßqng.n !nd Eholö!ungon.G.burl.n,Go.toF
b.n. und wond6.uns6n. O.b.i wnd nsch sin.r Vi.lz.hlvon M.rk
mol.n,wi6Gos.hl.cht,Ahor,Famili6nsr6nd und516.ts6ng.hörigk6it
diff6r6nzi6rt. Eh.lösung6n w6rd6n nach An d€s Urt€ils, nach Sch€i-
d!ng3gdnd.n, Eh6d.uer, Kind6E.hl !nd Foliqion6zug.höriqkoitder
Eh€9.n5. Eulg.schln!..11. Di. Go.rmlw€nd€.ung i.t n.ch WEnd€-
runson üb.r di€ Grenz.n d.s Bund*sebi.r.s !nd nlch d€r Binnen
wand6run! uni.rgli6d6rl, Auß.rd.m word6n Mod6llrochnunO6nd6r
B6vülk6rung !nd b€völk6rung.statisti3ch6V6rgl6ich6zahl6n fürdas

l,Sr Sond.rb.lträ9. (u n,. s.lm l ß is e Foro.)
Ar§ 1.6.2 li€gr dieAllgom.in6St6rbota16ll9T2f0rdi.Bund6srepublik
Doulschlrnd mit au.f!hrlichon Erläutorung.n d€r A.r.chnun0.-
h6thod6 und d.r Ers.bni*. vor.

Rolhs 2r Au8ländsr
Dio Au3llnd.r im Bund€rg.b.r ws.d.n iühnich nlch St.!ß.ns.-
höriOk6it, Alt€r, Famili.n3t.nd. G.schl.cht und,\ul.nth!lt3d.u.r
n6cho.wi6son. R€llona wird n6ch Bund$lünd.rn !nd aT- n6ch
k.€i.f ..i.n Slädt€n und L.ndkr.i3.n difloren.i6rt.

Boih6 3: Hau8hslt6 und Fgmilign
ln jäh.lic h€ r Fols. bringl di$. F6ih.6ino FUllo von Ang6b6n aus
domMikrozonsusüborH.ush.h6undF6mili.n.Si€v€rmitl.ln-z.T.in
länd€M€is6r Gliod6runO - wichli06 Sruklurz.hl.n üb.r Größ. und
zu.amm€n..lzunsd.rF6mili6nBowi€üb6rdi6so!ial.undwltrsch.ft-
lich. Situarion dor N6ushdhs.

Reiho 4: Erw€rbtätlgkrlt
4.1 : Struktur d.r Erw.rblb€völkoruns
4.1.l: Stand und Enrwlcklung d.r Erworb{ätlgk.lt
Di.s6 Jah16sr6ih6 6nrhüh Erg.bni$. d6 Mik.oz.n3u. und inloF
mi6rl üb6r n.h€:! all. wi.hti06n Alpokl. d.r Ee6rbllob.ne, Dl.
E €rb.türig.n, Eo..brp€r3onqn und E .rb8loion w.rd.n u,a. in
B.zug zurWohnb.v6lk.r!.9 g.sslzt und n.ch p€reönlich€n undwirt-
3ch€ftsrachlichon M.rkmalon aut!.OIl.d.n, F.0lon!l wlrdrT. nrch
F.Oi.runOib..irk6n ent€rgli.d6rt.

4.1,2: A.rul, Aulbllduns und Arb.it.b.dlnguns.n d€r
Erworb.tätlg.n
Dl...R.ih€€rech.inl n zweijahrlichor Fole. und w.i!r Eroebni!!.
voMl6!.nd au! d.m v.ri.bl.f l.il d& Mlkroz.n.u. .rch. U...
w6rd.nErg6bniBB6üb6rdon BildunO3. undA!.bildung3ab3chlußd.r
8.völk6r!ng, üb.r di€ Zus.mmonh6ne6 rwilch.n EBorb6läliok.il
und Au$ilduns bzw. .wi3ch6n 8.ru, und Au.bilduns !owi6 0b€r
Arb.lbb.dlnguno.n und P.ndl.r g.b..chr. l.ilw.ir6 w.rd& di$.
Angab6n rlch für G.bloß€inh6il6n d€s B!nd$r.umordn!ngopro.
Or.mm. n.chg€wi$.n.

4.2r Sorlalvordchorung.pfllchtlg bolchäftlgto Arb.lt-

Vi6rt6ljährlich .rsch6in.n in di$€r F.ih6 Er!.bni$. üb.r di.
so.ialv€rsichorunOsprlichtig bBchänigt6n Arboitnohmor l.in!.h1,
Au.ländor) in ti6lorwirt3ch.ftlich.. und r.gional.r GliodorunO (bi.tur
Eb€n. der Rssierunssh.zi*.).
ZusStzlich 6rsch.int jührlich 6in B6richl mh ausführlichon Erg.b.is'
s€n -j6w6il3 mil d6m Slichtaq 30. Juni- rur Str!ktu, di6s.rP6ßo-
nongrupp.. Hi6ru zahl.n in3be.ond6r6 d.mogr.phi6cn. qnd
. Brbsstati3tilch. M6rkm.l. wi. b€rullich. lErigk.it, b.ruflicb6.
Arshildun$.b3chl(ß und Sl.llung im B.rur.

Ergebnlsas von Elnzelveröflsntllchungon
Di. Erg.bniss. d.rBundsslsgswahl€n sowi€ d6. W.hl d.r Abg.ord-
neten d€s Europäischsn PEnamEnts.ßch.ln6n in lols.nd.. Gli.d.-

Wahlon ,um Dout8cton Bundortag
H€fi 1: E.gsbniss. und V€rgl.ichsu.hlsn früh.r6r Bund$t.g.- und
L6ndtagswrhl6n sowi. Sruklurd.t6n tür di. Bund.§3esw.hlkr.is.;
H€fi 2: Vonäufig€ Erq6bnisso n.ch Wahlkr6isonj H6ft 3: EndoültiOo
ErgobniB.6 n.ch W6hlkr.ie€n; H€fi 4: W.h lb.toiligung und Stimm6b-
g.b. d.rMänn€r und Fruu€n n.ch d.m Ah..; H€ll5: l€xtli.h.Au.-
w6rtuns d.r Wäh1..§Ebniss.i Sondorh.h: Di. W.hb.w.rb.r lü. di.
Wahlrum ,., D.uisch€n Bund6tag.

Wa hl d.r Abg.ordn.t.n d.. Europal.ch.n P!rl.m.nt. !u!
der Bundelrapubllk Deut&hland
H.ft 1 :€rg.bni.eou.dV..€l.ichlzrhl€nd.rEu.op.w.hl1979,trnh€-
r.r Bund..t.ss- und L6ndt.g.w.hl.n sowi6 Struhurdsr.n lür di6
kr6isrrei.nSrtdt.undL..dkr.is.;H.ft 2:Voniulg.ErO.bniss.n&h
kr6isrroi.n Stüdl.n und Landkr6is.nj H.ft 3r Endgühi!. Er!6bniss.
nach k.€i6fr.i.n Stadl.n und L.ndkrois.n; H.fi 4: W6hlbrloiligung
und Stimmsbg.bo d6r Männ.r und F6u.n nlch d.m AIt.r; H.ft 6:
Tonlicho Ausw.nung dor W.h l.rg6bn iss€; Sond.rh6n: 0 i. W6hlb."
wo.bor filr di6 Wrhl lum Europäi.ch.n Parrrm6nl ru. dor Bqnd.6-

Volk!.ählung vom 27. Mrl1970
Hi..zuwurd€n ineg.$mt 26 rh.m.ri.ch gegli.d.rt. H.ft€voröllsnt-
li.hr. EinoTit.l i3rost.ht.urA.rord.ru.O zurV.rlügung.

Sy.t.marlk n
Sy.i.m.tlk d.r Wlrt&h!ft..w..!6 mit E,l,ulo,(.!6n, Au.!.b. 1979.

Amtlich. Schltu..lnumnorn und 86völk6.unetd.lon d.r G.m.ind.n
und Vod.hung!brunk€ in d.r Bundl.r.publik D.ur..hl.nd,
Sl6a6.ng.hörlok lt3- und G.biot.&h10.&l - Alph.b.ti3ch.. und
.Ft.m61i.ch6. V..zoichniB --
Klr..illrl.rung d.r B.ruf. (SFi.m.lhch6 und llph.b.ttuch.! V.r
lcichniB d6r B6rufrbon.nnung6n).
V.rz.iohni! d.r E.llglonrb.n.nnunO.n,

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WESBADEN 1

V6röflontlichungon !nd Prospokto sind durch d6n V6rl6g
W.Kohlhamm6r GmbH, Philipp-Rols-Straß€ 3, Po8ttsch
421120, 6500 Mainz 42, T€1. {061 31) 5 9094/95, €rhälllich.
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